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Die Karlnückigkeit Brasiliens -
Qie nächste DoUsiyung erst am Samstag . - Rückzugs -
yesecht der Brasilianer ? — Briand wieder in Genf .

(Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Chefredakteurs.)
vr . vv . 8ed. Gens, 11 . März .

Herr Alfonso da Costa, der neu erwählte Präsident der Völker-
bundsversaininlung , hat viel Zeit , an den Usern des Genfer Sees ,
über dein zur Abwechslung heute morgen wieder einmal die Sonne
lachte , in dem Gefühl spazieren zu gehen, daß er vorläufig hier
keinen Daseinszweck hat und unter Umständen auch keinen haben
wird . Zwar hat die erste Kommission des Völkerbundes heute vor-
mittag den Vorschlag der Unterkommission über die
Formalitäten der deutschen Aufnahme , in denen uns
erfreulicherweise die neue Bestätigung des Versailler Vertrages und
damit der Kriegsschuldige erspart bleibt , einstimm ig ange -
itontmen . Und da an der Billigung der von der Kammission vor-
geschlagenen Formel durch die Versammlung natürlich kein Zweifel
Gesteht, so sind alle formalen Dinge erledigt , und der Vorhang vor
dem Schauspiel, zu dem nach Genf eingeladen wurde, könnte auf-
gehen, wenn eben nicht immer noch die Einigung der Ratsmächte
i' ber die bedingungslose Zuerteilung eines Ratssitzes an Deutschland
fehlen würde.

Daß man mit der Herstellung dieser Einheitsfront unter den
Vatsmächten nicht vor morgen, Freitag abend, fertig zu werden

geht daraus hervor , dah das Büro des Völkerbundes heute
'ti '

tlag den Termin der nächsten Vollversammlung , in
^>er die Aufnahme Deutschlands erfolgen soll , erst für Samstag
vormittag festzulegen gewagt hat , um sich wen '

gstens einiger -
Gatzen vor der Blamage zu sichern, die ohnehin schon groß genug ist .
Die Vertreter Spaniens und Brasiliens scheinen zum Schluß der
gestrigen Konferenz erklärt zu haben, daß sie durch Instruktionen
Sekunden seien und erst neue Instruktionen aus ihren Hauptstädten
erhalten müß en . Wir haben schon am Montag als erster deutscher
Berichterstatter in Genf feststellen können , daß Brasilien der
Unangenehmste und hartnäckig st e der Kandidaten
für den Ratssitz werden könne . Das hat der Verlauf des gestrigen
Tages bestätigt. Zwar soll Herr Mello Franca sich heute morgen
S ?geniiber dem „Times " -Korrespondenten in einer Wei' e ausge¬
sprochen haben , die auf beginnende Erweichung des bisherigen Stand -
Punktes schließen läßt , nachdem ihm von englischer Seite bedeutet
forden ist , daß er mit seiner Hartnäckigkeit die Auseinandersetzung
^ber die Ratssitze geradezu zu einer Existenzkrise des Völkerbundes
Zachen würde . Heute mittag hat Herr Mello Franca im
deutschen Hauptquartier im Hotel Metropol vorgesprochen ,
^ ie Kommen are , die an diesen Besuch geknüpft werden, lauten
übereinstimmend dahin , daß mit diesem Besuch der brasilianische
Vertreter das Rückzugsgefecht einleiten will , indem er sich
Wenigstens eine Erklärung der deutschen Delegierten über eine
Ipatere wohlwollende Prüfung des brasilianischen Anspruches sichern
Löchte , um damit gegenüber der Heimat wenigstens das Gesicht
fahren zu können. Ob es ihm möglich sein wird , von den deutschen
Vertretern eine solche Erklärung zu extrahieren , scheint uns nach dem
Standpunkt , den die deutsche Delegation offiziell nicht verlassen kann,
?) ne sich in den Streit der Raismächte hineinzumischen, nämlich dem
Standpunkt , den wir in anderem Zusammenhang noch einmal scharf
präzisieren mußten und der eine Stellungnahme Deutschlands zu
) egl: cher Kandidatur für den Ratssitz vor der deutschen Mitgliedschaft

Völkerbund und im Rat auch andeutungsweise ablehnt , sehr
täglich .

B r i a n d s diplomatischer Geschicklichkeit wird also noch einiges
tun übrig bleiben . Den Sonnenschein, auf den er bei seiner Ab-

I&Htt am Montag vertröstete , hat er heute morgen bei seiner Ankunft
^ rgefnnden. Es gab in seinem Zimmer auch viele Blumen , mit denen

Damen des Hotels Les Bergues ihm zu seiner neuen Minister -
^ ' äsidentschaft gratulierten . Aber die diplomatische Wiese , aus die
^ zurückgekehrt ist , ist noch nicht blumig und mit Nebeln bedeckt ,
briand hat sich heute morgen gleich an die Arbeit begeben , indem
*c in Besprechungen zunächst mit den Vertretern der beiden östlichen
Vasallenstaaten Frankreichs , mit dem Polen Skrzynski und
' ■ein Tschechen Bencsch eintrat , die ihn in seinem Hotel auf-
Achten.

London ist pessimistisch.
^ v.D. London, lt . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Jp parlamentarischen Kreisen war man gestern abend nach dem
Antreffen der Meldung von der brasilianischen Erklärung pessi -
^ ' ttisch . Man sieht keinen Ausweg und hat auch keine Hoff -
, ? J g auf Briand . Was die spanische Forderung anlangt , so
./.

" arte man . daß die spanische Forderung mit Rücksicht aus die vor'c ? 1 Jahren an Deutschland gegebene Antwort nicht aufrecht er-
bot werden könne . Aber Primo de Rivera habe telegraphiert .die spanische Forderung auf alle Fälle durchgedrückt werden
^ !>e , weil das aus Prestigegründen im Innern des Landes not-
U»? . 8 ^ i. Was das britische Kabinett gestern beschloß, ist
«„ gekannt . In den Wandelgängen des Parlaments geht die Auf-
r J u"8 dahin , daß Chamberlain auf seine Anfrage Instruktionen
v a nunmehr unter allen Umständen die Zulassung
j>

° n Deutschland allein zu verlangen und es auf die
Wi?en ankommen zu lassen , wenn es nicht gelänge , eine Einigung
vorzuführen . Eine solche hält man für ausgeschlossen ,

fcüfc ? e
• Korrespondent des „Daily Telegraph " in Genf behauptet ,

lein / e ' n Ausweg zu entdecken sei , da Brasilien sich nicht von
>» » -m Standpunkt abbringen lasse . Die einzige Hoffnung, welche
ven !

^ lnen Kreisen bestehe , sei , daß Deutschland doch noch ein
nachgeben und sich zu Versprechungen

'
herbeilassen werde.

Dr. ^ ^ treter des „Daily Herald " drahtet , daß man gestern
im stresemann vorgeschlagen habe, zu versprechen , daß Deutschland

er mit der Mehrheit stimmen werde. Nach einer anderen
« tthpr 0 5^ te Stresemann diesen Vorschlag selbst gemacht . Die
(Et?r ;»

en Delegierten hätten aber daraus bestanden, daß eine solche
öffentlich abgegeben, oder gefragt werden müsse, ob sie"Uich gemacht werden könne

Das unbedingte schwedische Veto .
Drnckmitt : ! gegen Deutschland. — Eine aussichts¬

lose Zumutung .
(Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Chefredakteurs .)

vr .VV.8cli . ©ciS, 11 . März .
Die Informationen , die vom deutschen Hauptquartier gegen

Mitternacht ausgegeben wurden , decken sich mit dem , was heute der
journakistische Vertrauensmann Loucheurs, Marcel Ray , im „Gene-
veois" über die Ereignisse des gestrigen Tages mitteilt . Es scheint,
als ob nun auchdieFranzosenetwasReue darüber hätten ,
daß sie durch ihr Ränkespiel mit Polen den ganzen Streit um die
Ratssitze so stark angefacht haben , daß ihnen die Angelegenheit selbst
völlig aus den Händen geglitten ist. Auch auf französischer Seite
wird ganz unumwunden zugegeben, daß der Streit nicht mehr
zwischen Frankreich und Deutschland schwebt, sondern innerhalb des
Völkerbundes liegt , nachdem sich gestern in der offiziösen Ratssitzung
bei Sir Eric Drummond , in der zum ersten Mal die Ratsmächte
offiziell von ihrem Standpunkt gegenseitig Mitteilung machten,
herausgestellt hat . dah vorläufig in dem Gegensatz zwischen dem un-
bedingten schwedischen Veto gegen jede Ratserweiterung nnd dem
anderen Ertrem Brasilien mit dem Veto gegen einen deutschen
Ratsfitz im Falle , daß Brasiliens Anspruch nicht erfüllt wird , ein
Ausgleich noch nicht zu finden ist.

In diesem Zusammenhang muß einmal das Verfahren der
Aufnahme erläutert werden. Es muß zunächst die Vcllversamm-
lung mit Zweidrittelmehrheit die Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund beschließen , darauf ist eine einstimmige Entschließung des
Rats notwendig , der der Völkerbundsversammlung die Aufnahme
Deutschlands als ständiges Ratsmitglied vorschlägt , worauf wiederum
die Wahl als Ratsmitglied von der Versammlung mit einfacher
Stimmenmehrheit erfolgen kann. Daraus ergibt sich , daß auf der
einen Seite Schweden durch sein Veto im Rat jede Ratserweiterung
über Deutschland hinaus verhindern und daß auf der anderen Seite
Brasilien durch sein Veto die Aufnahme Deutschlands als Ratsmit -
glied ausschließen kann. Da die deutsche Regierung bei ihrem Auf-
nahmegesuch sich auf den Schriftwechsel von Locarno stützt, so wird
sie einer Aufnahme in den Völkerbund nicht zustimmen, bevor nicht
alle im Rat vertretenen Mächte ihren bindenden Verzicht dahin -
gehend geäußert haben , daß sie ihre Zustimmung zur Aufnahme
Deutschlands in den Rat geben werden. Aufgabe Briands und
Ehainberlains wird es sein , diese verpflichtende Aeußerung von allen
Ratsmächten heranzuholen .

Der deutsche Standpunkt geht unverändert dahin , daß
wir diesmal in den Rat ohne jegliche Bindung eintreten wollen , und
wir lehnen es auch nach wie vor ab , irgendwelche Einflüsse im Streit
der Ratsmitglieder wirksam zu machen Vor allem lehnen wir es
ab , auf Schweden, wie uns zugemutet wird , irgendwie einzuwirken.Es ist anzunehmen , daß heute die stärksten Druckmittel
gegenDeutschlandins Spiel gebracht werden, um es zu solcher
Einflußnahme zu veranlassen . Aber nach den klaren und eindeuti «
gen Versicherungen, die noch gestern nacht im deutschen Hauptquartier
ausgegebn wurden , haben wir die Zuversicht , daß die deutschen Dele-
gierten von dem bisher eingenommenen Standpunkt an keiner Stelle
auch nur einen Zentimeter breit abweichen werden.

Der deutsche Standpunkt unverändert.
(Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Chefredakteurs .)

Dr . W. Sch. Genf. 11 . März .
Durch unseren Bericht vom Dienstag abend, in dem wir die

Stellungnahme des Reichskanzlers zur allgemeinen Lage zu kenn-
zeichnen suchten , ist durch mißverständliche Formulierung von Aus -
Führungen. welche die Auffassung des Berichterstatters wiedergebenwollten , der Eindruck entstanden, als ob der Reichskanzler selber in
seiner für die Öffentlichkeit bestimmten Unterhaltung auch zu den ein-
zelnen Kandidaturen für die Ratssitze Stellung ' genommen habe.Das ist. wie wir ausdrücklich festzustellen uns für verpflichtet halten ,nicht der Fall . Die deutsche Delegation hält nach wie vor an der
bekannten , in der Kanzl ^ rrede in Hamburg dargelegten Auffassung
fest, daß es sich bei dem Streit um die Ratsfitze um eine Ange¬
legenheit des Völkerbundes handelt und daß die Forde-
rung unseres alleinigen Eintritts in den Rat ohne vorherige Bin¬
dung aus den uns gegebenen Versprechungen nnd prinzipiellen Argu-
menten abgeleitet wird.

Die französische Darstellung.
F .U . Paris , 11 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )Von den Genfer Meldungen scheint uns am wichtigsten , was mehrereBlätter über die Vorgänge auf der gestrigen Sitzung des Völker-bundsrates mitteilen . Der „Petit Parisien " hebt hervor , daß die

Schwierigkeiten nicht allein von Deutschland herrühren , sondern daß
innerhalb des Völkerbundsrates ein schwerer
Konflikt vor dem Ausbruch stehe. Es handele sich um eine
wahre Krise, welche das ganze Gebäude des Völkerbundsrates zuerschüttern drohe . Das Blatt berichtet , daß der schwedische Außen-
minister mit der Faust auf den Tisch schlug und erklärte , daß , wenn
Schweden sich der Ausnahme der anderen Mächte in den Rat wider-
setze. - dies nicht nur der Standpunkt der schwedischen Regierung ,sondern der endgültige und unabhängige Beschluß des ganzen Landes
sei . Chamberlain und Paul Boncour bemühten sich , Unden zu be-
ruhigen . Voncour erklärte , wenn man den Forderungen Spaniens .Brasiliens und Polens nicht Rechnung trage , würde dies den Zu-
sammenbruch des Völkerbundes herbeiführen . Dadurch würde man
Europa ins Unglück stürzen und der chaotische Zustand vor dem
Kriege würde neuerlich bemerkbar werden. Alle diese schönen Worte
waren nutzlos. Unden blieb unbeugsam .

Aus den gestrigen Vorgängen zieht das „Echo de Paris " den
Schluß, daß nunmehr Stresemann in seine eigenen Netze gegangen sei.
Schweden habe nun die Wahl , entweder die Erweiterung des Völker«
bundes zuzulassen , oder ein Veto (nämlich Brasiliens ) gegen den
Eintritt Deut 'chlands herbeizuführen , womit Genf und auch Locarno
erledigt wären .

11 . März 1326.
Der Auftakt zur Aufnahme DeuischlaHds in den Völkerbund ist

alles andere als erfreulich, und der Wirrwarr , der augenblicklich in
Genf Herrscht, läßt erkennen, daß man heute noch keineswegs, um ein
Wort von Briand zu gebrauchen, „europäisch spricht "

. Während
Luther und Stresemann in Gens noch immer vergeblich auf die'es
„Europäisch" warten , rüstet sich der Reichsarbeitsminister zu Ver-
Handlungen, für deren Erfolg dieselbe Sprache der Verständigung »-
bereitschast erste Voraussetzung ist. Die deutsche Delegation mit
Dr . Brauns an der Spitze fährt heute abend ab zur Londoner
Arbeitszeitkonferenz . Sie wird sofort nach ihrer Ankunft
in London die Fühlung mit den verschiedenen maßgebenden Person -
lichkeiten , in erster Linie mit dem englischen Arbeitsminister , aus-
nehmen . Am Montag früh beginnen die offiziellen Verhandlungen
der Konferenz. Die deut 'che Delegation reist, nach London mit der
Absicht , wirklich jetzt eine Interpretation des Abkommens von
Washington zustande zu bringen , die eine gleichzeitige Ratifizierung
des Abkommens unter den westeuropäischen Industriestaaten möglich
macht . Die deutsche Regierung hat das größte Interesse an der
Erreichung dieses Zieles , weil das neue Arbeiierschutzgesetz , daß vom
Arbeitsministerium herausgegeben wurde und dem Reichstag zu-
geleitet werden soll , aufs engste mit dem Abkommen in Verbindung
steht . Aus der Grundlage dieses Gesetzentwurfes könnte Deutschland
das Washingtoner Abkommen ratifizieren .

Die bevorstehenden Verhandlungen in London dürften sich in
erster Linie darum drehen, zwischen den in einzelnen Ländern be»
stehenden , von einander sehr abweich nden Auslegungen des
Abkommens eine klare mittlere Linie zu schaffen , um damit zu
erreichen , daß nach der Rat . fizierung keine Einsprüche irgend eines
Staates gegen Deutschland zu erwarten sind , falls de : betreffendeStaat mir der Handhabung des Abkommens durch Deutschland nicht
einverstanden sein sollte . Nach Auffassung in deutschen maßgebenden
Regierungskreisen dürfte es sich in London letzten Endes nur darqm
handeln , das bestehende Washingtoner Abkommen derrt zu inter -
pretieren . daß es von allen in Frage kommenden Sta >' en ratifiziertwerden kann. Ohne diese notwendige allgemein^ Interpretationkönnte , wenigstens von Deut chland, das Abkommen gegenwärtigkaum ratifiziert werden und zwar aus folgenden Gründen : Einmal
ist zu beachten , daß Deutschland am Zustandekommen des Washing-
toner Abkommens im Jahre 1913 nicht beteiligt war . Das Ab -
Wommen hatte damals ein französisches Gesetz zur Vorlage gehabtund ist im wesentlichen nach französi

'
chen Auffassungen und teilweise

auch nach englischen Gesichtspunkten hergestellt worden. Die deut-
ichen Verhältnisse sind in dem Gesetz nicht berücksichtigt worden. In
deutschen maßgebenden Kreisen steht man daher aus dem Standpunkt ,daß eine Schablon'

sierung des Abkommens für alle Länder keines-
weg ? das Ziel der Londoner Verhandlungen sein kann, schon deshalb
nicht , weil die Verhältnisse , auf die das Abkommen Anwendungfinden soll, in den einzelnen Ländern wesentlich verschieden sind.

Als sinnfälliges Beispiel mag aus die Frage der E i n b e z i e .hung des Sonntags in die 4 8 - S t u n d e n a r b e i t s .w o ch e hingewiesen werden. Deutschland steht auf dem Standpunkt ,dag auch der Sonntag in die 48Stundimwoche einbezogen werden soll,-lvenn andere Staaten wie z. V . Italien es mit der Sonntagsruhenicht genau nehmen, würden durch die Nichteiiibeziehung des Sonn -
tags m die 48 Stundenarbeitswoche diese Staaten wesentliche Vor-teile gegenüber denjenigen Staaten haben , die . wie Deutschland undEngland , die Sonntagsruhe strikte beobachten . Auf der anderen Seite
sind auch die englische Sonntaasruhe und die deutsche Sonntagsruhegrundverschieden. Schon dieses Beispiel zeigt, wie grundverschiedendie
Dinge liegen und wie notwendig die Klärung der Interpretation ?-
trage in London sein wird . Es wird sich darum handeln , die aufGrund des Washingtoner Abkommens für die einzelnen Länder zuerlassenden Aussllhrungsgesetze möglichst einander anzunähern , abereine schablonenhafte Gleichstellung unter allen Umständen zu ner-
meiden. ,

Klärungsbedürstig ist auch die Frage , ob das Washingtoner Ab-
kommen nicht in Konkurrenz zu anderen internationalen Abmachun -
gen tritt . Für Deutschland besteht ernstlich die Möglichkeit, daß z . B.
zwischen dem Dawes -Abkommen und dem Washingtoner Abkommen
Reibungen entstehen, die zu außerordentlichen internationalen Schwie -
rigkeiten führen könnten. Eine große Rolle dürfte auch die Frageder Durchführung des Abkommens spielen und im Zusammenhangdamit die Frage der Kontrolle der aus Grund des Abkommens er-
lassenen Gesetze in den einzelnen Ländern . Während zumBeispiel in Deutschland und England ausgebaute Arbeiter -
organisationen für eine strenge Kontrolle der Gesetze Sorge
tragen dürften , ist das in anderen Ländern weniger der Fall .
Diese Lücke im Washingtoner Abkommen wurde auch von eng -
tischen maßgebenden Kreisen schmerzlich empfunden und wiederholtmit größter Schärfe beklagt. Vom deutschen Standpunkt aus kann
gesagt werden , daß Deutschland in der Frage der Kontrolle weitere
Bindungen über die schon jetzt bestehenden und im Versailler Vertrag
festgelegten K - ntrollmöglichkeiten aus politischen Erwägungen kaum
für tragbar hält . Schon aus dieser Tatsache dürfte sich ergeben, daßdie ganze Angelegenheit nicht bloß sozialpolitischen Charakter hat .
sondern auch in ganz eminenten Maße eine politische Frage ist. die im
wesentlichen eine Frage der internationalen Konkurrenzregelung har-
stellt , bei deren Lösung sich Deutschland auf das energischste gegen die
Gefahr einer einseitiglen Schematisierung wenden muß.

-
* Berlin . 11 . März . (Funkspruch .) Die Zahl der Erwerbs -

lo |cn hat in rcr zweiten Hälfte des Februar keine nennenswerte
Aenderung erfahren . Zwar hat sich die Zahl der männlichen Haupt -
unteritutzungsempfängex gegenüber dem Stand vom 1k>. Februarum rund vermindert . Dem steht aber bei den weiblichen
HauptvnterstukungseMpfäni' ern eine Zunahme von rund 20 000
gegemtb . r . Die Gesamtzahl ist von 2 0S8 392 am 15. Februar aus2 036 807 am 1, März zurückgegangen . Die Zahl der unter»
nutzungsberechtigten Angehörigen weist für den gleichen Zeitraum
dagegen einen Rückgang von Wer S10S0 auf.
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Das neue Kabinett Briand.

I jW * e

^ M -
Selten ist in Frankeich eine Kabinettskrise so schnell gelöst

worden wie diesmal . Unter dem Druck der Eenfertagung hat sich
überraschend schnell ein « neue Regierunj >sbasis gebidet . Neu sind in
dem Kabinett der Iustizminister Laoal , der Unterrichlsminister
Lamcoureux und der Finanzminister Perct . Durch diese Umbildung
erhält das neue Kabinett eine weniger prononcierte Linksrichtung
als sein Vorgänger , schon deshalb , weil Peret mit seiner Eruppo .
den Linksradikalen vor Zirka zwei Mcnatcn aus dem Kartell a^ s -
gfchiÄ «n war und deutliche Annäherungswünsche nach rechts hin zu
erkennen gegeben hatte . Ein ganz neuer Mann in dem Ministerium
ist Lamour . ur . d?" erst 36 Jahre alt ist und als ?ldnok<tt am ?l?M '

lationsgericht in Paris wirkt . Lamoureux gehört bereits seit 1919

dem Parlament an und hat sich besonders als Berichterstatter im
Finanzausschuß hervorgetan . Den Anschluß nach links zu sichern,
ist wohl vor allem Maloy auscrsehen . der schon wogen der rucksichts -
lo 'en Art , mit der Clemenceau den Linksrepublikaner Malm » wegen
seiner pazifistischen Einstellung verfolgt halte , die Sympathien der
Sozialisten genießt . Uniser Bild zeigt 1 . Peret ( Finanzen ) . 2.
Malvy ( Inneres ) , 3 . Briand ( Ministerpräsident und Außen -
minister ) , 4 . Laval ( Justiz ) , 5 . Lamoureux (ässentlich ?r Un -
terricht ) , 6 . Leygues ( Marine ) . 7 . Vincent ( Handel ) , S . de
Mon >zie (öffentliche Arbeiten ) . 8 . P ^ inlev 6 ( Krieg ) , 10.
Perrier (Kolonien ) , 11. D u r a f o u r (Arbeit ) , 12 . Durand
lLandwirtschaft ) , 13 . Iourdain ( Pensionen ) .

Leite 2 . Nr . 118
W»U>i>'— r- ■ —«— —<— »— ,mßmtmmmm— — — — rmmm

Vorschläge zur Hebung des englischen
Bergbaus.

Der Bericht der Kohlcnkommission .
v . D l London , 11 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

ES ist nun möglich , die wichtigsten Vorschläge , die in dem Bericht
der Kohlenkommission enthalten stnd , zu veröffentlichen . Der Be¬
richt , schlägt die Nationalisierung aller Abgaben vor , welche die
Gruben an die Grundbesitzer zu leisten haben . Diese sollen aus *
nahmslos vom Staate angelaust werden . Die Grundbesitzer sollen
gezwungen werden , sie gegen Entschädigungen abzugeben . Den
Arbeitern wird zugestanden , daß ihre Arbeitszeit nicht verlängert
werden soll, auch sollen die Löhne nicht auf die Dauer herabgesetzt
werden . Aber der Bericht ist der Meinung , daß vorläufig sowohl
die Besitzer wie die Arbeiter Entgegenkommen in dieser Beziehung
zeigen sollen . Der Bericht verurteilt alle Methoden , welche bißher
in der Industrie im Gebrauch waren , als verschwenderisch und un -
praktisch und ganz besonders unwissenschaftlich . Die Industrie
müsse mit der Gasproduktion zusammen arbeiten , ferner mit der
Produktion von Elektrizität und chemischen Produkten . Eine grüiid -
liche wissenschaftliche Untersuchung aller Verhältnisse müsse statt -
finden , um die Nebenprodukte rationell auszubeuten .

Das englische Kabinett hat sich bereits in seiner gestri -
gen Sitzung mit dem Berichts befaßt . In Regierungskreisen ist man
der Ansicht , daß einige Zeit verstreichen müsse , bevor es dem Ka -
binett möglich sein werde , zu irgendwelchen definitiven Beschlüssen
zukommen . Man ist der Auffassung , daß nichts getan werden könne ,
solange nicht sowohl die Mining -Assoeiation . die Vereinigung der
Arbeitgeber , als auch die Bergarbeitergewerkschaften das Dokument
einem eingehenden Studium unterzogen haben .

Die Prager Explosionskalaslroxhe
vor dem Senal .

Skandal statt Beileid .
T !U. Prag , 11 . März . Im Prager Senat kam es gestern zu

Kuftritten , wie sie seit seinem Bestehen wohl noch nicht dagewesen
sein dürsten . Während d» Ministerpräsident ständig an die Würde
des Hauses appellierte , verletzte ein Mitglied der Regierung selbst
diese Würde auf das schwerste. Im Verlaufe der Beantwortung
der tfchechisch-nationalsozialistischen und kommunistischen Interpella¬
tionen über die Handgranatenexplosion in der Tisch -
lergasse erklärte der Verteidigungsminister auf einen Zuruk . ob
die Handgranaten etwa für die Kommunisten bestimmt waren , nein ,
Kr sie genüge der Kantschu . Das Haus war im ersten Augenblick
völlig konsterniert . Dann aber brach der allgemeine Tumult loS .
Der Minister wurde von der gesamten Opposition umringt . Man
hörte andauernd Rufe und schwere Beschimpfungen . Der
Präsident war machtlos . Vergebens versuchte der Minister , seinen
Ausführungen eine andere Auslegung zu geben . Der Hauspräst -
dent selbst bezeichnete die Aeußerungen des Ministers als unanze -
bracht , versuchte ihn jedoch sichtlich zu decken . Endlich kam der
deutsche Sozialdemokrat Jokl zu Wort , der das Verhalten des Mi¬
nisters mit aller Schärfe zurückwies . Er kritisierte weiter das
Überhandnehmen des Militarismus in der Tschechoslowakei und
teilte mit , daß jährlich für 140 Millionen tschechische Kronen Exp ' o-

sivstoffe gekaust werden und seit dem Bestände der Republik im
ganzen für 1200 Millionen tschechische Kronen Explosivstoffe einge -
laust worden seien . Auch der deutschnationale Senator Friedrich
wies die Ausfälle des Ministers aus das schärfste zurück . Er bc-
dauerte , daß in den zum Teil sehr umfangreichen Ausführungen
des Ministers jedes Wort des Beileids für die Opfer der Kata -
strophe gefehlt habe : Der Redner selbst widmete den Opfern einen
Rachruf , der von der Opposition stehend angehört wurde und er¬
innerte daran , daß nach einer Aenßerung des Minister ? Bechnne
das tschechische Rissenheer in erster Linie gegen die Deutschen , Un -

garn und Kommunisten da sei . Die militärischen Verhältnisse stün¬
den in einem merkwürdigen Gegensatz zu den ständigen Behaup -

tungen Dr . Beneschs , die Tschechoslowakei sei der konsolidierteste
Nachfolgestaat .

Der türkische Kriegsminisler in Prag.
TU . Prag , 11 . März . Der türkische KriegSminister Redjeb

B e y , der zur Zeit in Maricnbad weilt , hat die türkischen Bot «

schafter in Berlin . Paris und Wien nach Prag berufen , um mit
ihnen und dem Prager türkischen Gesandten zu konferieren . Man
nimmt an , daß es sich um die Mossulfrage handelt . In Ma -
rienbad hatte Redjeb Bey mehrere Unterredungen mit Mitgliedern
der englischen Gesandtschaft in Prag .

* Berlin . 11 . März . (Funlfpruch .) Ministerialdirektor Posse
ist gestern abend zur Foriführung der Handelsvertragsverhandlungen
mit Frankreich nach Paris abgereist .

Iumbo.
Bon

Harry Wien .
Iumbo stand inmitten der zu verauktionierenden Gegenstände

vnd schaute mit beobachtenden Augen um sich.
Jedesmal , wenn der Auktionator einem Käufer den erstände -

iteit Gegenstand zuschlug , wedelte er mit dem Schweif . Manchmal ,
wenn es sich um ein besonders bekanntes , von der Herrin beson¬
ders zärtlich geliebtes Zierstück des ehemaligen Heims handelte ,
stieß er auch ein kurzes Bellen ans oder legte sich resigniert , wenn
er sah . daß die Bitte in seinen Augen nicht verstanden wurde ,
auf dem Bode » nieder und ließ den Kops aus die ausgestreckten
Vorderfüß « fallen , wie einer , der es aufgibt , gegen das Schicksal
anzukämpfen .

Als er sah , wie die wunderschöne mattblaue Vase mit der
Malerei , die der Herr seiner Frau an dem Tage mitgebracht , an
dem das kleine Kind geboren wurde , das Iumbo immer so treu
dewacht , fortgegeben werden sollte , stieß er ein energisches Ge -

heul aus .
»Rubig . Iumbo !"

, sagte da neben ihm eine Männerstimme .

»Bald kommst auch Du daran !
"

Iumbo schwieg augenblicklich »nd ließ die Ohren hängen .
Ja . das war nun das Betrübende . Nicht nur die Vasen

ringsum , die Spiegel , die Bilder , die Teppiche , die Lichtampel »,
die Möbel , den Schmuck wurde man versteigern , sondern auch ihn .
den Lebendigen , dem unter dem silbergrauen Fell ein beißes , treues

Herz klopfte .
Die Fran hatte es ihm schon gestern abend gesagt .
Sie hatte es garnicht laut auszusprechen gewagt . Sie war

neben ihni niedergekniet , hatte den linken Arm um seinen Hals
geschlungen und geflüstert : . Iumbo , Lieber , auch wir müssen uns
morgen trennen . Man wird Dich verkaufen , wie alles hier rings -
um . Du wirst 'ein anderes Frauchen bekommen . Und es wird
ein anderes Töchterchen sein , als das meinige . daS Dich am F -ll
zupft und neben Dir hertrippelt . "

Was blieb Iumbo anders übrig , als zu schweigen und kummer -
voll den prächtigen Kopf am Arm der Herrin z » reiben ?

Sie sah so traurig aus , so schneebleich in ihrem Witwenschwarz .
Er fühlte wohl , er durste ihr nicht das Herz schwer machen mit
seinem eigenen Gram .

Aus der Hand des Auktionators wanderte ein Stück nach dem
andern zum Publikum . Schon waren die Wände leer und die
Tapeten zeigten 'die Stellen , wo Bilder gehangen oder Spiegel , schon
waren die Fußboden glatt und die Teppiche , über die Iumbo und
die winzige Daisq gerollt und getollt , vertaust gegen bares Geld .
Alles war von den gewohnten Plätzen geschwunden . Große , starke
Männer trugen die Möbel auf den Schultern die Treppen herunter .
Auch in den Schränken , den Schreibtischen , den Sesseln schien cS zu
seufzen un >d zu ächzen. Es war einmal ein glückliches Heim jetoejen .

Die Nottage der Winzer .
Die Winzer in Berlin . — Um die Welnstewer .

O . Berlin - 11 . März . Eine starke Deputation der Winzer -
Vereinigung von Rhein und Mc/stl ist in Berlin eingetragen . Die
Vertreter der Winzer hatten im Zieichstag Besprechungen mit
den parlamentarischen Vertretern der weinbau -
treibenden Gebiete . und zwar sowohl mit den Reichstags -

obHeordneton , sowie mit den Abgcordneten des Preußischen Land -
tages . Wie wir erfahren , erhoben die Winzer als Hauptsovd 'erung
die vollständige Aufhebung der Weinsteucr . Wenn die
Weinsteuer lxsscitißi würde , . so sei das Haupthindernis aus dem
Wege geräumt für den jetzt unerfreulich stockenden Absatz. Weiter
verlangten die Winzer , daß bei Handelsverträgen nicht unter die
Zollsätze des italienischen Handelsvertrages herabgegangen werde .
Schließlich forderten sie eine Reform des Weinsteuergesetzes . Nach
den jetzt geltenden Bestimmungen kann ein Wein , der z. B . 31 v . H.
Moselwein enthält , zu 4g v . H .. aber mit spanischem oder anderem
ausländischem Wein verschnitten ist, immer noch als Mo ' elwein in
den Handel gebracht werden . Die Winzer fordern , daß vcrscknit -
tener Wein auch als solcher deklariert werden muß . um seinerseits
die Verwendung ausländischer Weine zu vermindern , andererseits
aber auch den Konsumenten wissen zu lassen , was er in Wirklichkeit
trinke .

Der Reichstags « us ! chuß für die Notlage d ^ r
Winzer beschäftigte sich am Mittwoch mit dem Plan der Auf -
hsbun « der Weinsteuer . Der Reichsministcr für Ernährung und
Sandwirtsch ?ft , Dr . Haslinde , unteist ^ ch die außerordentlich
große Notlage des Weinbaues nachdrücklichst. Er verwies auf den
Zustand , daß in Deutschland zurzeit etwa 1,2 Millionen Hektoliter
Wein unverkäuflich in den Kellern lagern , die natürlich hemmend
au * den 2Brimt ' '

atz wirkten . Hierzu komme tte mangelnde Konsum -
kraft der deutschen Verbraucher . Die Reicksregierung soi bereit , im
Zu 'wmmenhang mit dem Ausschuß solche Maßnahmen zu ergreisen ,
die den -deutschen Winzern ihre ' weitere B triebssiihrung ermöglich -
ten . Ein Vertreter des Finanzministeriums erklärte , d ^ ß die
Reichsregierung unter keinen Umständen in eine völlige Aufhebung
der WeiNsteuer einwilligen könnte , auch schon t êshalb nicht , weil
dadurch der Fonds zur Unterstützung der Winzer , der aus Mitteln
der Weinsteuer gespeist wurde , wegfallen würde und eine andere
Möglichkeit , Mittel für diese Zwecke bereitzustellen , der Rogierung
nicht bleibe . Zu Be ' chlüssen kam der Ausschuß noch nicht . Es
wurde nur allgemein bedauert , daß von den Ländern ledig -

in dem Iumbo und alle diese Dinge Heimstatt gehabt . Und jedes
Ding , das davon mußte , trauerte , daß es vom gewohnten Platze ge-
schleppt wurde .

Auf einmal glitt die Herrin neben Iumbo und legte ihr « kleine
zitternde Hand auf den Kopf des Tieres .

»Iumbo , jetzt wird es ernst "
, sagte sie ganz leise .

Der Auktionator erhob seine Stimme und pries den Hund an .
Seine Rasse , seinen Stammbaum , seinen Bau und Mut , seine Treue ,
Klugheit und Sanftmut .

Iumbo warf den Kopf zurück und seine Augen funkelten stol ;
über alle die Vorzüge , die an ihm gelobt wurden . Dann aber be»

dachte er . daß alle diese Vorzüge nur dazu dienten . Käufer anzulocken
nnd ihn von der Frau und dem Töchterchen zu trennen . Und er

kniff den Schwanz ein und wünschte sich, keine hohen Beine und

Manken Fesseln zu haben , kein Fell , das glänzte wie das eines

Silberwolfs , keine» Rassekopf , keine mutigen Augen von einem

sanften und leuchtenden Braun , das sich als Kreis um eine große ,
strahlende Pupille legte . Er wünschte , irgend ein verwahrloster
struppiger Straßenköter zu sein , den jeder abscheulich fand , den nie -

mano haben wollte , so daß er sein ganzes Leben hindurch bei der

Frau und bei Daisv bleiben konnte .
Aber das Schicksal vollzog sich rasch .

Eine große Dame erstand den Hund . Iumbo wußte , sie hatte

ihn vorber schon durch ihr Lorgnon beäugt , hatte ihn befühlt , feine

Vorderpfote aufzehoben , ihm das Manl aufgerissen nnd seine Zahne

begutachtet . Sie legte das Geld aus den Tisch , ergriss ihn am Hals -

band und zog ihn mit sich fort .
Iumbo wollte sich loszerreu , wandte den Kops und sah sich um .

Da stand die Frau . Flehend sah er sie an . Aber sie streckte ab -

wehrend die Hand gegen ihn aus und sagte : . Iumbo , Du mußt M !t-

gehen ."
Das machte ihn so schwach. Er ließ die Ohren hängen . Er ließ

sich mttzieben .
Draußen auf deu Straßen sank der Abend . Vom Flnß her kam

ein feuchter Dunst . Hunde strichen an Iumbo vorüber . Einer
kläffte ihn an . Er gab ihm nicht wie sonst eine Antwort mit hohem ,
bellendem Knurrlaur .

Die Dame zerrte ihn am Halsband mit sich fort . Dann und
wann blieb sie vor einem Laden stehen , nahm mit der linken Hand
ihr Lorgnon vor die kurzsichtigen Augen , beäugte dieS und jenes .
Plötzlich sprang Iumbo hoch. Ein Wagen fuhr vorüber , hoch mit
Koffern beladen . In dem Wagen saßen seine Herrin und ihr Töchter -

chen. Iumbo zerrte . Ihnen nach wollte er , den Beiden , die er so
liebte .

Aber umsonst . Der Griff an seinem Halsband war fest und
wollte sich nicht lösen .

Die Dame und der Hund gingen weiter bis zum Bahnhof , von
dem Iumbo in früheren Jahren so oft zusammen mit seinem Herrn
die Frau deS HauseS abgeholt , wenn sie von einer Reise heimkehrte .

Vor der Dame , die ihn gekaust , blieb plötzlich eine andere Dame
stehen . X

lich Bayern bei der Sitzung vertreten war . Die weitere
Beratung und eventuell Beschlußfassung wurde auf Donnerstag
ver !<?gt . Außerdem steht am Donnerstag auch die Besprechung der
Notstandskredite für Winzer auf der Tagesortnung .

Zur Abweisung der Eisenbahner.
Begründung deS Urteils .

( > Berlin , 11 . März . Entgegen allen Erwartungen har die
8. Zivilkammer des Landgerichts I in dem Prozeß der Eisenbahner -
organifation gegen die Reichsbahngesellschast den Parteien bereits
gestern die Begründung des aus Abweisung der Klage lautenden
Urteils zugestellt . Das Gericht hat den Standpunkt der Reichs «
bahn als berechtigt anerkannt und seine Entscheidung u . a . wie
folgt begründet : Das Gericht entnimmt aus den Bestimmungen
der Reichsbahngesetze vom 30 . August 1924 des Reichsdahnpersonal -
gesetzes und der für einen Bestandteil des Reichsbahngesetzes er-
klärten Gesellschaftssatzung die Sonder - und Ausnahmestellung der
Reichsbahngesellschast hinsichtlich des allgemeinen Schlichtungsver »
sahrens , § 19 . Abs . 2 . des Reichsbahngesetzes erklärt die aus dem
Gebiete des Arbeitsrechts usw . geltenden Gesetze und Verordnun -
gen zwar grundsätzlich für vorliegend wirksam , aber nur insoweit ,
als sie nicht ihm selbst oder der Satzung widersprechen . Dem § 22
des Reichsbahngesetzes liegt der Gedanke zu Grunde , daß die Be -

soldungs - und Lohnverhältnissc zunächst im Wege freier Verein -
barung geregelt werden sollen . Falls aber der Versr . ch , zu einem
freien Abkommen zu gelangen , nicht zum Ziele führt , tritt nach 8 22
der Erlaß einer Lohnordnung unter Beachtung der Bestimmungen
des Gesetzes selbst und des ß 15 de! Satzung anstelle der freien
Vereinbarung . Für eine Anwendung des Artikels 1 . ? 6, der
Schlichtungsordnung ist dann kein Raum . Aus der beklagten
Reichsbahn liegt die Reparationslast , mit der ihr Unternehmen
dinglich verhastet ist. Zur Erreichung dieses Sonderzwcckcs hat
man die Deutsche Reichsbahngesellschast gebildet , aus der Reichs -
Verwaltung herausgenommen und verselbständigt . Ein Unterneh -
men , bei dem die Personolansgaben fö> Prozent aller Ausgaben
ausmachen , das außerdem mit einer Schuld von seltenem Ausmaß
belastet ist, läßt sich nicht ohne weiteres in das allgemeine Schlich -

tungsversahren hineinpressen . Nur durch ihre in die Verwaltung
delegierten Mitglieder und durch Anrufen des SondergerichteS bei
Veletzung des § 2 des Gesetzes wegen Gefährdung und Störung
des Arbeitsfriedens vermag die Reichsregierung den über ß 6 der
Verordnung erstrebten Erfolg zu erreichen .

»Du hast einen Hund , Fanny ? wie heißt er ?"
, fragte sie.

» Iumbo "
, antwortete die erste Dame . »Ich habe ihn lächerlich

billig auf einer Auttion erstanden . Ich fürchte mich jetzt allein im
Haus . Bei meinem Machbar , dem Hofstetter , haben sie eingebrochen .
Ein Hund ist ein Schutz . Und dieser war sehr billig . "

Die beiden sprachen weiter . Iumbo aber sah , wie seine einstige
Herrin nnd ihr Töchterchen aus dem . Wagen stiegen und im Bahnhof
verschwanden . Er starrte ihnen nach . Sein Blick war ganz voll
Sehnsucht .

Und plötzlich war es ihm , als würde während des eifrigen Ge -

sprächs der Griff der Kältenden Hand an feinem Halsband lockerer .
Er spannte alle seine Muskeln . Er ionzentrierte seine ganze Kraft .
Mit einem Ruck war er frei . Raste über den Fahrdamm und die
Treppen empor , sab an einem Fenster des dahinrollenden Zuges der
Kleinen Gesicht . Neben den Schienen lief er einher . Aber die damps -

auswerfende Schlange fuhr schneller und schneller . Ringsum roch es

nach Wiesen und Heu , nach Wald und Wipfeln . Mit bangender
Zunge keuchte Iumbo neben dem Zuge einher . Die Dunkelheit fan '

so rasch , wie der Vorhang über eine Bühne fällt .
Jumbos Kräfte ließen nach . Warm wie Blut quoll es aus seinen

Auge » . Die rasende dampfauswerfende Schlange entschwand . Aus «

brüllend stieg FumboS Schmerzgeheul in die Nacht . . ,
Niemand hat das Tier wiedergesehen .

Schesselseier ln Stuttgart Nachdem am 3 . März die akademische

Jugend Stuttgarts in ! er Aula der TeS>nisch?n Hochschule dem

Iubilardichter
"
? »sef Viktor v . Schefiel eine Huldigung darge -

bracht und auch die Tübiirger Stuventenschaft kurz zuvor den Dich¬

ter gefeiert hat . veranstaltete die Orlsgruppe Stuttg >' rts des Deut «

I ch e n S ch e f f e l b u n d e s am 6 . März , dem Fridolinstag . rm

großen Saal des Hauses „Herzog Christoph " eine stark besuchte

Scheffelfeier , die zugleich mit einer Ausstellung von

Werken und Bildern Scheffels verbunden war . Der Vorsitzende des

Stuttgarter Scheffelbundes , Regierungsrat Eitel , feierte Schef
'
^ l als

den Dichter heißer Heiniatliebe und sieghafter Freude am Vater -

land , der mit Schwaben mütterlicherseits eng verbunden war . D >«

Festrede Wer ..Scheffels Bedeutung für das deutsche Volk " hielt der

nun schon siebzigjährige Odenwalddichter Adam Karillo
^
n au ?

Weinheim . ■? '
„

Badischeo Landesthectter . Shakespeares Tragödie „Romeo
und Juli a"

, die — von Felix Baumbach neu inszeniert — am

Samstag . 13 . März , zum erstenmal wieder im Spielplan erscheint ,

fügt die bisher hier stets gestrichenen , aber für die echt Share -

Ivearefche Kontrastwirkung so wichtigen Auftritte im 4. Akt : W

Szenen ver Musikanten und der Köcke, wieder ein und bietet daniu
das herrliche Werk zum erstenmal in seiner originalen szenischen
Struktur dar . Neben den beiden Titelrollen ist auch die Besetzung
säst aller übrigen Hauptrollen erneuert ; im Besitz ihrer früherer
Aufgaben blieben nur die Herren Höcker (Pater Lorenzo ) unr
Müller (Pater ) . Die neuen Bühnenbilder wurden nach dein

Regievlan von Emil Burkard entworfen ; um die koftLmliche Aus '

stattnng war Margarete Schellenberg bemüht . Dr . Heinrich Leorn »

ger leitet die Bühnenmusik . Die Borstellung beginnt Mit M18
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Zwei Minuten Stille .
Von

Lovls H. Lorenz .
Der Schupomann Feng galt als ausgezeichneter Beamter , un -

empfindlich gegen Wind und Wetter , unerschütterlich ruhig und
Uberlegen in jeder Lebenslage . Feng stammte aus dem Mecklen-
burgischen , und wenn er im stürmischen Großstadlgetriebe weiß be-
handschuht „Halt " und „Vorwärts " gebot , so war er gelassen wie
beim „Hüh " und „Hott "

, auf das einst die Herde seiner dörflichen
Heimat fügsam ihre Straße trottete . Die Kommandierung auf dem
belebtesten Fleck der Stadt , auf dem Rateplatz , war einer Auszeich -
nung gleich.

Aus fünf widerhallenden Stragenschlnchten brauste der Ver -
kehr auf den Ratsplatz wie in einen Malstrom , der bald nach dieser ,
bald nach jener Seite Wellen von Autos und Trams ausspie , von
Menschenknäueln durchschwärmt ; immer im Turnus herum , wie
Feng cs mit erhobener Hand befahl . Der Lärm lag wie ein stän¬
diger Druck in den Ohren . Vom Morgen bis zum Abend knatterten
Motore , rollten Rüder , bimmelten Bahnen , zitterten die Spiegelschei «
ben der Läden . Aus dem Geflecht von tausend Strogen drängte das
Leben durch fünf dicke Adern über den Ratsplatz . Feng war dem Be -
trieb gewachsen,' wo er Dienst tat , kamen Störungen fast gar nicht
Mehr vor .

Verkehrsunfällen hatte er durchaus nicht immer mannhaft ge
foßt gegenübergestanden ^ es gab eine Zeit , wo ein sich rotfärbendes
C '.ück Zeug oder schlaff herabhängende Glieder ihn in Verzweiflung
versetzten, und er drauf und dran war , den Dienst zu quittieren .
Aber auf nächtlichen Patrouillengängen in der Vorstadt hatte er viel
Nachgedacht und die Tragik des Uebergangs zu einer neuen Zeit be-
griffen , deren rasendem Tempo nicht alle gewachsen waren , Feng
lagte sich , daß über Tausende schon das Urteil gesprochen sei und über »
all Autos und Trams lauerten , es zu vollstrecken . Da mußte man
Aushalten und seine Pflicht tun ; und er Feng , der sein Amt ver -
nand , erst recht . Er lachte niemals im Dienst und war angespannt
wie einer , der mit bösem Schicksal rechnen muß .

Den Posten auf dem Ratsplatz übernahm Feng das erste Mal
» n einem Nachmittag ; er fand stch im Nu zurecht , und alles klappte
vorzüglich . Am nächsten Tage trat er vormittags an . Um elf Uhr
letzte der verstärkte Mittagsverkehr ein ; Punkt elf Uhr dreißig tauchte
}n der jenseitigen Bahnhofstraße die alte Frau in der schwarzen Man -
nlle auf , deren Erscheinen bisher noch in jedem Schupomann ein Ee -
Mhl des Entsetzens ausgelöst hatte .

Die Alte kam wie jemand , der ganz mit eigenen Angelegenheiten
beschäftigt ist und sich durch nichts ablenken läßt , ein Körbchen am
Arm schaukelnd , die Bahnhofstraße herauf , überquerte den Ratsplatz
Und boain den Mühlendamm ein , wo es nach den Stadtanlagen zu-
S>ng . Von Verkehrsordnung verstand sie offenbar nichts .

Nun gut — eine alte Frau , die sich im modernen Betrieb nicht
Mehr zurechtfindet — das ist ja nicht so schlimm , dafür gibt es ja In -
itruktionen . Man kann zum Beispiel den Strom ein wenig länger
Aufhalten , bis sie sicher über den Damm ist. Aber Feng sah seiner
Fürsorge Hohn gesprochen,- und angesichts des Benehmens dieser Sil«
,cn fuhr ihm ein Schrecken in die Glieder .

Daß ihretwegen eine Straße den Atem anhielt , schien sie nicht
Pf begreifen , ebensowenig die besorgte Höflichkeit in Fengs Winken ,
« m Kantstein machte sie halt und blickte ziellos über das ratternde
<md fiebernde Wagenmeer vor stch . Run ? — Nichts , sie stand eben

bißchen still ! Feng durfte nicht länger zögern und gab das
Wichen zum Anfahren . Als hätte sie auf diesen Moment gewartet ,
^ tzl» sich jetzt auch die Alte in Bewegung , und zwar unbekümmert
»kradcaus . Taxis bremsten , daß die Bremsklötze rauchten , Straßen -
Mnen knirschten in den Schienen Deichseln bäumten sich unter dem
^ rren der Pferde . Flüche von allen Seiten , mit knapper Not wur -

Zusammenstöße vermieden , nur die Alte blieb unbekümmert , als
ge das alle » sie nicht » an . Tatsächlich gelangte sie auch heil hin -

. .Ein » alte Frau "
, sagte sich Feng , um seinen aufsteigenden Groll

beschwichtigen , „ eine sehr alte Frau !" Aber er war völlig rat -
2* vor so viel Unverstand und vielleicht gar Eigensinn . Bei der
Ablösung fragte er seinen Kollegen .
. . „Die Schwarze wirst du bald kennen "

, bekam er zur Antwort ;
J'®

" fünfunddreißig Jahren läuft ste jeden Morgen nach dem Elacis ,
Ott Tauben zu füttern . Wie das Wetter auch sein mag , du kannst

darauf nehmen — Punkt elf Uhr dreißig ist sie da !
i Am andern Vormittag wiederholte sich das Abenteuer in fast
^ Mselben Verlauf , und so jeden Tag . Die alte Frau schritt fürbaß ,

>ei ste in der Zeit , als noch de* Schwager vom Kutschbock bließ .
Tauben warteten auf sie heute wie vor fünfunddreißig Jahren .

M taumelt « von einer Gefahr in die andere ; wunderbarerweise ge»
M ihr niemals etwas . Feng kroch der Schrecken in die Brust , so-
ij

" > «t von weitem die schwarze Mantille erblickte . Um seinerseits
Frau sicher über den Damm zu bringen , lieh er kein Mittel un -

Flucht . Vergebliches Bemühen ! Er ließ den Verkehr erst im Augen -
i '1« halten , als sie die Bordschwelle verlassen hatte ; aber dann schien-
W . ^ Blick bald in den Wolken , bald auf dem Boden , nach

lyt» oder links ab und geriet in den querlaufenden Strom . Daß
Alchen den Schienen der Straßenbahn ein gefährlicher Boden sei,
»°ke ihr niemals eingefallen . Der Führer fuhr in lans ^ " """ "

^ ritt hinter ihr her und ruinierte umsonst sein Läutewerk .
». Feng sah das Gespenst der Katastrophe leibhaftig zwischen den

0!
> tijiche Zuckungen versetzte . Ein Gesuch um Versetzung wurde

(in beschieden . Feng wat ein ?rakker Mann . Nachts saß
^ Gerippe in schwarzer Mantille auf dem Pfosten seines Bettes ,
ttrt

U
»
tc Brotkrumen auf die Federdecke , und schwarze Vögel flatter -

" kreischend herbei , um zu fressen .
" *

Cnt ® konnte nicht mehr . Tausend « waren dem Verkehr zum
tjj: ' 51 gefallen , weil sie einen unvorsichtigen Schritt taten , und diese
^ ® Person , diese Mumie — an deren Erhaltung nichts gelegen
»3 . durfte in ihrem rücksichtslosen Eigensinn ihn und alle anderen
^ lnhrden ? Morgen würden irregemachte Wagenführer in die
^ .̂ gelscheiben zagen ; übermorgen würde er , zermürbt durch die
t,,f

0e Gefahr , ein falsches Signal geben und Katastrophen hervor -
> n . ^ eng wollte nicht mehr . Ein Ende mit Schrecken war' »et.Gut

' " « o ging er eines Morgens , eiskalt ums Herz und im Kopf ,
seinen Posten .

hQt. Punkt elf Uhr dreißig erschien die alte Frau in Schwarz . Feng
|w öte Hand , in Richtung Bahnhofstraße stockte die Flut . Trippelnd
V » ! . den Fahrdamm , setzte ein paar Taxiführer in Ver -
C nhett und schlenderte versonnen dem quer über den Platz hasten -
Iiil,, ^ erkehrsstrom zu . Feng wartete nicht auf ein Unheil . Er

® den Zwang , zu handeln , kniff die Äugen zu und winkte ,
" us fünf Straßen donnerte es heran . Der Knäuel , ratternder

zij, brausender Gefährte schwoll zum Malstrom , vor dem die Fuß -
lfn *

0l1 ^ Bordschwelle flüchteten . Rollende Ungeheuer mach-
^

°en Asphalt beben , und ihr Tosen brandete an den Häuser -
em»>ot - Dann ein schriller Pfiff , eine Hand winkte ab , in

" qen Augenblicken war der Platz geräumt .
»»,- y c

.n 8 lehnte zitternd und . schweißbedeckt gegen den Kandelaber
»Iis ?

ner kleinen Insel . Als er die Augen öffnete , erblickte er
1);n „ £em P ! atz ^ iit Auto , das zur Hälfte in einem Trambahn

steckte , und in der Ferne eine ~ ' " " " "

3 nach dein Glacis zu entfernte .

üa» ? ^ ' " 9 zur iwijic in einem ^. ramoayn -
i» . deckte , und in der Ferne eine wehende Mantille , die sich in

^' ung nach dem Glacis zu entfernte .
V\<h ! Sns gelobte sich , an allen Gliedern fliegend , die Notwehr

SU einem zweiten Mordversuch zu treiben . Aber was nun ?
I?j^ , .^ ner durchmachten Nach, hatte er sich gesammelt und eine fast" ' che Ruhe gewonnen . Konnte es nicht ein Schicksal geben ,
lüifit t die moderne Zeit scheu zurückwich? Sollte es nicht viel -
teJ ' '

falsch fein , unerbittlich an jedes die Forderungen des moder -
>̂ > ebens zu stellen ? Er begriff keineswegs , aber er bekam so

Unterbewußte Eindrücke.
Von

Miehsel Charol .

Unser ganzes Wissen von un » selbst wie von unserer Umwelt
stammt von den Eindrücken , die unsere Sinne aufgenommen und nach
dem Gehirn geleitet haben . Diese Eindrücke , so flüchtig sie uns er-
scheinen mögen , haben sämtlich die Eigenschaft der Permanenz , das
heißt , sie bleiben einmal aufgenommen , hasten , um in einem bestimm -
ten Augenblick wieder in den Vordergrund zu treten . Ja , nicht nur
die Eindrücke , deren Aufnahme uns bewußt ist , prägen sich uns ins
„Gedächtnis " ein , sondern sogar solche , von deren Vorhandensein wir
nichts wissen . Und da diese unbewußten , besser : unterbewußten Ein -
drücke in einer viel größeren Anzahl auf uns einstürzen , bilden sie
einen weit größeren und darum auch wesentlicheren Teil unsere »
Gedächtnisses .

Ein Beispiel soll uns die Berechtigung dieser scheinbar vagen
Behauptung beweisen :

Wir wachen morgens auf , sind mißgelaunt , gehen an die Arbeit ,
sie gelingt uns natürlich schlecht — der Tag ist uns verdorben . Wer
ist daran schuld? — Das Gedächtnis . Die Ursache der meisten
solchen Mißstimmungen ohne Grund ist der Ueberrest de» Traums ,
der uns vor dem Augenblick des Erwachens heimgesucht hatte und
durch irgend einen Grund sich nicht auswirken konnte . Die unter -
brochene Traum - Handlung , die ungelöste Traumfrage , die
Nervenerregung sind unterbewußt in unser Wachsein übernommen
worden , haften im Gedächtnis , wir kennen nicht die Ursache dieser
Erregung , es ist ein Zwiespalt in uns zwischen dem Ober - und dem
Unterbewußtsein , und eine Perstimmung ist die Folge . Woher kommt
aber dieser Traum ? — Viele Theorien wissen verschieden« Antwor -
ten darauf zu geben . Sie sollen uns hier nicht beschäftigen . Zwei -
fellos ist nur , daß wichtige Faktoren des Traums die unterbewußten
Eindrücke sind , die uns im Schlaf überkommen , durch Vermittlung
der Tastsinne , des Geruches , der Sekretionsorgane , durch Eindrücke ,
die die Assimilation zu dem Wahrnehmungszentrum des Gehirn ?
durch die Nervenleitung sendet . All « dies« Eindrücke — besonders
die der vegetativen Organe — bleiben uns unbewußt , weil sie mit
einer gewissen Konstanz in uns wirken . Daß sie vorhanden sind,
merken wir , sobald eine Störung in ihrer Tätigkeit eintritt . Wir
kennen alle die psychische Wirkung einer unbekömmlichen Mahlzeit ,
de» zuviel genossenen Alkohols usw .

Ueberhaupt haftet alles Ungewohnt » viel stärker und
nachhaltiger in uns . Empfindliche Personen können lange Zeit
keinen Kaffee oder Tee genießen , wenn sie darin eine besonders wider -

wältige Medizin eingenommen haben . Die Getränke schmecken ihnen
immer nach dieser Medizin . Wenn eine Speise jemand schlecht be-
kommen hat . obgleich er sie früher so und so oft gegessen hatte so
wird sie ihm die nächsten Male stets nach diesem einen Mal schmecken ,
an dem sie verdorben war , weil dieser Geschmack sich ihm unter -

bewußt eingeprägt hat , während der übliche Geschmack der Speise
nicht weiter haften blieb . .

Es gibt keine Minute in unserem Leben , die nicht unterbewußt -
Eindrücke uns hinterläßt , und so stark unsere Aufmerksamkeit auf
irgend eine bestimmte Sache auch konzentriert sein mag , wir sind
nie im stände , die Nebeneindrucke vollständig aus -

zuschließen . Wenn wir mit der ganzen Anspannung unserer
Aufmerksamkeit einem Gespräch folgen , so nehmen wir doch während -

dessen durch die Augen das Bild der Umgebung auf (obgleich die

Augen das geschulteste Organ des Oberbewußtseins sind) hören die

etwas wie Respekt vor einer alten Frau , di » unentwegt eine
schwarz« Mantille trug . Tauben füttern ging und sich weder an
Autos und Trams , noch an die neue Ordnung , die ein Schutzmann
kommandierte , kehrte . Feng bezog an diesem Morgen seinen Posten
mit dem Entschluß , dieser weltentrückten Frau sicheres Geleit zu
geben koke es was es wolle , und beim Gedanken daran lächelte er .

Puntt elf Uhr dreißig , wie es sich gehörte , erschien sie . Fengs
Blick begleitete jeden ihrer Schritte . Dann reckte er sich auf und

hob den Stab . Nach allen fünf Richtungen . Ein paar kurze Schläge ,
und das Herz der Stadt tag still . Vor fünf Straßenschluchten stand
eine Woge festgebannter Gefährte , pochend vor Ungeduld , vorwärts

zu schießen. Der Ratsplatz war leer , Sonnenschein blänkerte auf
dem hellen Asphalt , und von den Hauvgcsimsen flatterten gurrend
ein paar Tauben hernieder .

eng achtete nicht des halb neugierigen , halb zornigen Ge-
■ ■■ 1 ■ ■ " spürte

Eile über den Platz schwebte.
Plötzlich sieht er sie schwanken ; die alte Frau sinkt zu Boden .

Feng stürzt hinzu , nimm sie m seine Arme . Ein paar Worte
scheinen die Lippen zu flüstern , und er trachtet , sie aufzufangen .

„Welch himmlische Stille !" und ihr brechende Blick gleitet an einer
Uniform vorbei zum blauen Himmel hoch , wo zwischen Häuser -
fronten » in paar weiße Wölkchen ziehen . Eine alt « Frau stirbt in
Frieden .

Feng zieht die Mantille über sie zusammen und trägt die alte
Frau auf (eine Insel ; dort legt er sie behutsam nieder . Ein Herz
hat Abschied genommen von einer Welt , der gar nichts daran lag ,
und erschüttert und in namenlosem Erstannen über dieses Mißoer -
ständnis hebt Feng beide Arme empor und läßt sie ergeben wieder
fallen .

In fünf Straßenschluchten aber versteht man die Gebärde auf
andere Art . Motore springen knatternd an , Trambahnen rollen
vorwärts , Lastwagen poltern lärmend in den oorwärtsschießenden
Strom . Zwei Minten Zeitverlust müssen eingeholt werden . Ueber
zwei Minuten Stille bricht die Brandung um so brausender
zusammen .

Empfindsame Kopfjäger.
Gegen die Naqas , die in den Bergwildnissen des oberen Birma

leben und noch an der Sitte der Kopfjägerei festhalten , rüstet jetzt
die britische Regierung eine Strasexpedition aus , nachdem dieser
Stamm sich auf eine Aufforderung hin geweigert hat , auf dies«
barbarische Sitte zu verzichten . Wenn man sich unter Kopfjägern
grausame und blutdürstige Wilde vorstellt , so trifft man bei den
Na ^ as nicht das Richtige . Sie sind — wenn man so Jagen darf —
die Gcntlemen unter den Kopfjägern , ein fleißiges und sympathisches
Bölkch« n , das als einzigen „Schönheitsfehler

" in ihrem Charakter
oben die Kopfjägerei hat . Ein englischer Kolonialbeamter , der
lange unter den Nagas gelobt hat , führt in einem Aufsatz über die-
sen Stamm die Tatsache an , das es bei ihnen als ein Verbrechen
gilt , eine Blume abzubrechen oder einen Schmetterling zu töten
Dies« „empfindsamen Leutchen "

, die sich der Bestellung ihrer Mohn »
und Reisfelder widm 'n , verwandeln sich nur einmal im Jahr zu
grimmigen Möckern , nämlich gegen Ende März , in der Zeit der
Ernte , »knn es gilt , den Erntegöttern Menschenopfer darzubringen .
Dann drichnt das dumpfe Gemurmel der Trommeln von den Hügeln
und die Kopfjäger streifen durch die Wälder nach neuen Trophäen ,
die die Schädelhaine schmücken sollen . Die Nagadörfer , die von
undurchdringlichen Barrikaden «u » Dornen und Kaktus umgeben
find , können nur durch einen gewundenen schmalen Gang betreten
werben , aus dessen Boden vergiftete , spitz ? Pfähle hervorragen ,
um unerwünscht « Fremde , die sich einschleichen wollen , zu töten .
Dies« Dörfer sind untereinander durch Haine von heiligen Bäumen
verbunden , In diesen Hainen , deren dichtes Zweigegewirr die
Sonnenstrahlen abhält und ein düsteres Dunkel schafft, stehen in
unheimlichen Reihen die Totenpfähle , scheußlich geschnitzt, mit leuch¬
tenden Ockerfarben bemalt , und auf der Spitze jedes P 'ahles grinst
ein Menschenschädel , Kehren die Kopsjäger von ihren furchtbaren

Geräusch« , riechen die Gerüche , unsere Tastsinne arbeiten für sich - -

vielfach sogar viel angestrengter als üblich , da wir gern einen Blei -
stift oder sonst etwas dabei in der Hand halten . Daß alle diese
Organe während unserer konzentrierten Aufmerksamkeit arbeiten ,
merken wir daran , daß der Geruch einer Blume , un » ein Bild , eine
etwa durch einen Luftzug hervorgerufene Stimmung — das Gespräch ,
das wir führten , ins Gedächtnis zurückruft . Ja , oft können wir uns
trotz aller Anstrengungen auf das wichtige Gespräch nicht besinnen ,
und erst dieser umerbewußt » Ein .druck läßt es vor uns auferstehen .
Denn in Wirklichkeit sind es die aus all den verschiedenen
Eindrücken durch Assoziation erzeugten Stim -
mungen , die in uns am eindringlichsten haften und die stärksten
Emotionen erzeugen .

Das bewußte Ich kann unter dem Eindruck dieser Stimmungen
vollständig erstarren , vollständig unfähig zu irgend einer Handlung
werden , wobei der Eindruck sowohl schreckhaft wie überwältigend
freudig fein kann . Während wir jedoch jeden bewußten Eindruck
un » durch Willensanstrengung ins Gedächtnis rufen können — mit
je größerer Aufmerksamkeit wir ihn ausgenommen haben , desto ge-
nauer erinnern wir uns seiner — stehen die unterbewußten Eindrücke
außerhalb unseres Willeizs . Sie kommen und gehen auf Grund
irgend welcher uns ebenfalls unbewußter Assoziationen , und es b :°
darf schon einer ganz außergewöhnlichen Willenskraft , um sich uns
aufdrängende Stimmungen und Verbindungen zurückkämmen zu
können .

Deshalb stehen auch ldi» Handlungen des Unterbewußtseins
außerhalb aller Erziehungen und eingegebener Sitten . Sie sind
reine , unversälschte Resultate der individuellen Natur des Menschen ,
die sich ja nach neuesten Forschungen aus erblichen Devanlcgungen .

Stammesoigentümlichkeiten , klimatischen Einflüssen und den Ein -

Wirkungen der unterbcWußten Eindrücke zusammensetzt . Weil dieses
unterbeiwußte Ich all « Schranken der gesellschaftlichen Ordnung ,
alles Berechnend « , Erwägende nicht kennt , wirken die Menschen , die
im realen Leben sich von ihm leiten lassen , viel reizvoller , inter¬

essanter . Die künstlerischen Schöpfungen aller Arten , ja überhaupt
sämtlich « wahre „Schöpfungen " sind sein« Produkt » .

Da nun in den Faktoren , die da » unbewußte Ich bilden , da »

Erblichkeitsgesetz , die Stammeseigentümlichk » , -

ten , sowie die klimatischen Verhältnisse ftlftstê nde,

unverschwbbar « Tatsachen sind , besteht unser « Einwir ?ungsm ^.gl,ch-

keit auf dessen Bildung nur in der Auswahl der unterbewußten
Eindrücke . Davon , in welche Umgebung wir den Menschen in der

Zeit seiner größten Ausnahmefähigkeit für Eindrücke — also im

frühen Kindcsalter , als tie Assoziationen gerade sich zu bilden M'

ginnen — versetzen, wird sein« Sensibilität , sein« Leidenschaftlich -

keit , seine Einstellung zu der Welt in starkem Maß « abhängig . Die

Richtung seines Geistes , die Entwicklung » in «r , di » Eindämmung
anderer seiner natürlichen Veranlagungen wird von dieser ersten
Modellierung des Gedächtnisinhalts abhängen , denn nur In den >el -

tenstsn Fällen hat der Mensch die Kraft , seine Kintheit zu überwin -
den . Die späteren unterbewußten Eindrücke können unser « Träume
beeinflussen , uns Stimmungen eingeben , und zu plötzlichen Hand -

litngen hinreißen — unser Leben bestimmen diese frühesten Augen¬
blicke, das erste Erwachen des Ich .

I! Ulli IIIIIIII IllllllUlllir — aB »

Jagden mit den Opfern zurück, dann wird ein Tanz abgehalten . Die
Gefangenen erhalten ein prächtiges Mahl und werden in die schön -

sten Kleider gehüllt , die man nur finden kann . Die Nagas bitten
ihre Opfor ausdrücklich für jede llnaniiehmlickkeit um Verzeihung ,
die sie ihnen auf Grund ihrer Bräuche bereiten müssen ; st« er¬
klären ihnen , daß die Opfer zu Ehren der Erntegötter dargebracht
werden , daß ihre Schädel der Auszeichnung teilhaftig werden , im

heiligen Hain zu prangen und die bösen Geister und Dämonen ab -

zuhalten , die die Dörfer umlauern und Pest oder Hungersnot brin -

gen . Dann uxrden den unglvckl
'
.ch-'n Opfern Köpf » , Hände und

- Füße abgeschnitten , und es folgt eine Orgie , bei der viel Opium
gegessen und starke Getränke getrunken werden . Die Köpfe , Hände
und Füße der Opfer werden aus Pfählen in feierlichem Zuge durch
die Opium - und Reisfelder als Dankesopfor für die Erntegötter
herumgetragen und schließlich in der Reihe der Totenpfähle aufge -

stellt . Die Schädel müssen von Fremden stammen , denn der Kopf
eines Naga würde nicht Fruchtbarkeit und Glück bringen , sondern
sein Geist würde die Stammesgenossen verfolgen und beunruhigen .

Der weisze Tod .
Am Donnerstag brachen von Kippen (bei Eoppenstein ) vier

Ski fahret auf , drei Brüder namens Ebener im Alter zwischen
23 bis 30 Jahren , und ein Lljäbriger naniens Max R i » d e r zu einer
Skitour in die Berner Alpen , Als sie am Sonntag nicht zurückgekehrt
waren , brach von Kippen eine Rettungskolonne auf , die am Diens -
tag bis zur Egon v. Steiger -Hütte vordrang . Sie fand dort die Ruck -
säcke der Skifahrer und einen Zettel , aus dem sie vermerkt hatten , daß
sie die Konkordiahiitte erreichen wollten . Die vier Siifahrer dürften
in dem gewaltigen Schnee st urm vom Donnerstag u m g e -
kommen sein . Die Rettungskolonne ist, ohne eine Spur der Ver -
mißen zu finden , heimgekehrt .

Der 22jährige Graf Georg v . Werthern aus Deichilingen
in Thüringen , der seit 14 Tagen als Kurgast in A r o s a weilte , geriet
bei einer Tour auf das Arosa - Weißhorn beim Abfahren auf der Ost-
seit « des Brüggehorns in eine große Lawine , aus der er gestern
nachmittag um 4 Uhr als Leiche geborgen wurde . Die Lawine hatte
eine Schneemasse von 250 Meter Länge und 8 Meter Tiefe . Die
Leiche des Verunglückten wird zur Beerdigung nach der Heimat trans -
portiert .

Iuwelenraud mil Feuerwerk .
Berlin , II . März . (Funkspruch .) Gestern kurz vor sieben Uhr

feuerten unbekannte Verbrecher unter dem Hochbyhnviadutt an der
Ecke der Danzigerstraße zwei sogenannte Kanonenschläger , ganz be-
sonders laute FeuerwerkSkörper ab und benutzten die Verwirrung
der Passanten , die an ein Explosionsunglück glaubten , dazu , da §
Schaufenster eineS Juweliergeschäftes mit einem Stein zu zertrSv »'
mern und auszurauben . Es fielen ihnen Juwelen im Werte von
50 000 Mark in die Hände . Die Täter sind unerkannt entkommen .

Vier Personen be! dem Uniergang eines Schiffes
ertrunken ..

Paris , 11 . März . (Funkspruch .) Aus Rotterdam wird gemel¬
det , daß bei stürmischer Witterung ein Schiff während der Fahrt
auf der Maas untergeganen ist. Die Frau des Schiffers und drei
Kinder sind ertrunken .

Qjiyt*rnari
Wirkung frappant /

KARL DORR Hob - u. Kohlentiandlung , Degen ?e3dstr . 13
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Aus Basen .
Das Rheinbrücksno 'jekl Mannheim - Ludwigshafen .

Unter Führung des bayeri
'
chen Ministerialra es Vilbig aus

München wo . lten letzter Tage mehrere Herren der bzyeri chen Stca ^s-
regierung und der Kreisregierung Speyer in Manirheim und Lud-
wigshafen,' um in der Frag », der Rheinbrllckenerweiterung mit den
beiden Stadtverwaltungen Mannhelm und Ludwig: hafen. sowie mit
Vertretern von Frantcnthal , Bad -Dürtheim Fühlung zu nehmen.
Ueber das Ergebnis der Aussprache ist noch nchs bekannt. Es sche nt
aber festzustehen , daß man an maßgebender Stelle in München ge¬
willt ist, die Rh .' inbrückenfrage Mannheim -Ludwigshafen raschestens
einer Erledigung entgegenzufahren.

Aus den Parteien.
Das Befinden des Altreichskanzlers Fehrenvach .

Im Befinden des Altreichskanzlers Fehronbach ist nach kur-

zer Besserung gestern abend heute morgen wieder eine V e r -

chlechterung ..ingetreten . Der Patient nimmt keine Nahrung
ein . Der Kräftevevfall hat in bedenklichem Maße zugenommen .

Dr . Schofer zur FürstenabsinduKg .
In einer Zentrumsversammlunq in Heidelberg äußnte

sich der Führer des badischen Zentrums , Abg . Dr . S ch o f e r , zur
F . r̂steimb,insung und sag .e u . a . : „Wir handeln als christliche
Männer nach dem Sittengesetz und müssen dckngemäß auch das tat -

sächlich vorhandene ehrliche Privateigentum d^r Fürsten anerken -
nen , nicht zuletzt auch des deutschen Kredits im Ausland « wegen .
Das gesunde Volksempfinden kehrt sich ebenso g>,gen vie radikale
Füistonb ^raubung wie gegen t 'ie Ausbeutungsversuche gewisser
Fürsten am Volk . Wir hoffen auf den Erfolg des zwischen den Par¬
teien geschlossenen Komproinißrorschlages als einer billigen Lösung .
Wir sind nicht fürsteirfreundlich und nicht volksfeindlich , aber gerecht
und gercde ."

Strafverfahren gegen Frau Unger und gegen den Abgeordneten Bock .
G gen den kommunistischen Landtagsabgeordneten Dock und

gegen die frühere Abgeordnete Frau Unger ist ein erneutes Straf »
verfahren in Vorbereitung , das mit den L ö r r a ch e r Putschen
und den Lahrer Unruhen im Herbst 1923 Mammenhänqt .
Der Prozeß wird voraussichtlich vor dem Etaatsgerichtshof in Letp -
zig ot 'er vor d .in Strafsenat d ^s Reichsgerichts verhandelt werden .
Von einem Untersuchungsrichter aus Leipzig haben in der Ange >
legenheit seit Ende Februar bis in die legten Tage umfangreiche
Zeugenvernehmungen in Freiburg stattgefunden . Frau Untrer
sollte bekanntlich schon früher vor Gericht gestellt wcrven . du sie a" cI
während der Tagung des Landtags durch die Immunität aefch-ützt
wurde und bei Beendigung der Tagung flüchtet « — wahrscheinlich
in dis besetzte Eobiet — war man genötigt , die strafgerichtliche Ein -
schreitung gegen sie zu verschieb n . Frau -Ungcr gehört dem jetzigen
Landtag nicht mehr an ; warum sie, die einer der hemmungslosesten
radikalen Heisjsporne in weiblicher Ausgabe war . bei den letzten
Landtagswatlen von der Kommunistischen Partei kalt gestellt
wurde , darüber hat man Näheres nie erfahren . Ob das Strafoer -
fahren g!gen den Abgeordneten Bock durchgeführt werden kann ,
wird von der Zustimmung des Landtags abhängen .

Am öie Bibertal-Vahn .
'

Im Gasthaus »zum Falken " in Jmmendingen fand am Diens -
tag aus Veranlassung dieser Gemeinde eine Besprechung über die
zur Zeit schwebenden Bahnprojekte wegen einer schnelleren Ver¬
bindung von Baden und Württemberg nach tier Schweiz ( Stuttgart
—Zürich ) statt , wozu verschiedene Vertreter von Baden , Württem¬
berg und der Schweiz , serner Vertreter der Geschäftswelt erschienen
waren . Bürgermeister Dr . I ä k l e wies in seiner Begrüßungsan »
spräche auf die Wichtigkeit der Tagung hin und erteilte dem Ver -
treter der Schweiz , Waldvogel - Stetten , das Wort zu seinem
Vortrage . Der Redner behandelte kurz und ausführlich die Borge -
schichte, sowie den heutigen Stand der drei Bahnprojekte : der Ran -
den - , der Bibertal - und der Hegaubahn .

Aus den Ausführungen des Redners ging hervor , daß das
Projekt der Bibcrtalbahn den beiden andern Projekten entschieden
vorzuziehen sei und zwar aus folgenden Gründen : Die Bibertal -
bahn würde von Herblingen bei Schaffhausen bis zur Einmün -
dung in die strategische Bahn bei Leverdingen nur 18 Kilometer
betragen , während die Länge der Randenbahn 34 Kilometer und
die der Hcgaubahn 23 Kilometer betragen würde , es wäre somit
eine Verkürzung . von 12 bezw . 7 Kilometer gegenüber den beiden
anderen Bahnen zu verzeichnen .

Aus den Ausführungen des Hauptlehrers Stadelmann
ging weiter hervor , daß auch in geologischer Hinsicht dieses Projekt
has günstigste bezüglich seiner Bodenverhältnisse wäre , da es fast
ausschließlich Jura und Tertiärgebiet berührt , während zum Bei -
spiel die Randenbahn in geologischer Hinsicht die denkbar un -
günstigste ist. Sämtliche an der Tagung teilnehmenden Personen
sprachen sich dann auch für die Bibertalbahn aus , auch die aus -

wältigen Vertreter . Allgemein kam dann noch zum Ausdruck , daß
nicht die Beseitigung der Spitzenkehre bei Jmmendingen (es ent -

steht hier höchstens ein Schnellzugsaufenthalt von 5 Minuten ) die
Frage einer schnelleren Verbindung nach der Schweiz lösen würde ,
sondern nur der Ausbau der kürzesten und billigsten Strecke , näm -

lich die Erbauung der Bibertalbahn .
Es wurde hierauf ein vorläufiger Ausschuß , bestehend aus

Bürgermeister Dr . Jäkle , Hauptlehrer Stadelmann , Fabrikant
Jäckle und Direktor Krüger gebildet , der die Vorarbeiten sofort in
die Hand nehmen soll . Am Schlüsse der Versammlung sprach Bür -

germeister Dr . Jäkle den Versammelten , besonders dem Redner ,
den besten Dank aus .

Aufklärungskurs für das Fürsorgewesen.
Kürzlich fand im Bahnhofhotel zu H a us a ch ein vom Evangeli -

schen Wohlfahrtsdienst des Amtsbezirks Wolfach einberufener Auf -

klärungskurs für das Fürsorgewesen statt . Der Besuch war recht
gut . Eröffnet wurde der Kurs vom Geschäftsführer des Bezirks -

wohlfahrtsdienstcs , Stadtpfarrer Schäfer von Wolfach .
Pfarrer Werner vom Evangelischen Landeswohlfahrtsdienst

in Karlsruhe schilderte zunächst den Zweck und die Bildung des

Evangelischen Wohlfahrtsdienstes , um dann auf die Hauptaufgaben
des Fürsorgewesens überzugehen . Zur Bewältigung der gewaltigen
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Aufgaben der verschiedenen sozialen Fürsorgezweige sei die Mit «
arbeit aller Kreise und Personen notwendig , die sich ihnen einiger -

maßen gewachsen fühlen . Die daraus folgende Aussprache brachte
für den einen und anderen Gegenstand noch gewisse weitere Aus -

führungen . Dann wurde die praktische Arbeit des Fürsorgewesens
in ausführlicher Weise besprochen , so die allgemeinen Fürsorgeauf -

gaben , ferner Vormundschaftsfragen , Pflegekinderwesen , die neuen
gesetzlichen Bestimmungen über die Wohlfahrtspflege , örtliches
Jugendamt , Kampf gegen den Alkoholismus , Wanderfürsorgewesen ,
Befangenenfürjorge , Jugendgerichtsgesetz . Altersfürsorge , die badi -
schen Anstalten der Inneren Mission . Auch an diese Ausführungen
schloß sich eine längere Aussprache an , an der sich namentlich Land -
rat Dr . Hofheinz , Bürgermeister Wolpert von Schiltach ,
Frauenverbandssekretärin Frl . Sprenger und mehrere Vertreter
der Lehrerschaft beteiligten .

Zum Schlüsse dankte Stadtpfarrer Schäfer allen für das
große Interesse , das den Fragen des Fürsorgewesens entgegen -
gebracht wird , und schloß mit der ernsten Mahnung und Bitte , daß
jedes seine ganze Kraft für diese wichtige Sache zur Verfügung
stelle , auch wenn es hart und schwer wäre , ein solches Amt durch -
Zuführen .

R . Bretten , 11 . März . (Ehruitg .) Im nahen Rinklingen ist vor
einigen Monaten Kaufmann Ernst Z i ck w o l f vom Posten des Vor «
stands des M litärvereins zurückgetreten . Er hatte den von ihm
s. Zt . mi gegründeten Verein Jahrzehnte lang geleitet . Nun wurde
er zum Ehrenvorsitzenden ernannt und erhielt durch den Eauvorsitzen -
den Dr . Gerber eine Ehrenurkunde . Mit dankerfüllten Worten er -
widerte der Geehrte auf diese ick̂öne Ebrung .

r . Bretten , ll ; März . ( Hohes Alter .) Frau A l t e r g o t t
konnte hier ihren 88 . Geburtstag feiern . Sie ist in Anbetracht
ihres hohen Alters noch recht rüstig .

r . Eppingen , 11 . März . ( Militiiroercin .) Unter dem Vositz von
Karl Jost tagte die Generalversammlung des Veteranenvereins .
Der Kassenbericht ergab bei 255,.06 Jl Einnahmen und 142.32 Ji
Ausgaben einen Uebersch'.iß von 111 .74 M , der auf neue Rechnung
vorgetragen wurde . Der Verein zählt gegenwärtig 66 Mitglieder .
Bei den Wahlen wurde Karl Jost wieder Vorsitzender , Heinrich
Blösch Kassier . Heinrich Gern Schriftführer und Karl Wölfls
Fahnenträger .

r . Münzesheim , 11 . März . Eine seltene Doppelfeier konnte am
Samstag hier Oberlehrer K e m m unter lebhaftester Teilnahme der
ganzen Gemeinde begehen . Dieser Tag brachte ihm das Jubiläum
des 60. Wiegenfestes und zugleich das einer 25jährigen Tätigkeit in
der Gemeinde .

# Schwetzingen , 11 . März . ( Protest gegen die Errichtung eines
Hosgutes auf der Kollerinfel .) Vor einigen Tagen versammelten
sich hier im „ Grünen Laub " die Vertreter der am Koller interessier «
ten Gemeinden Brühl , Schwetzingen , Plankstadt , Oftersheim ,
Ketsch, Edingen , Friedrichsseld und Eppelheim , um gegen die Er -
richtung eines Hofgutes aus der Kollerinsel durch den badisch ?»
Staat Stellung zu nehmen Anwesend war auch Landtagsabgeorv -
neter Brixner von Brühl , der sich dieser Frage schon von An -
fang an im Interesse der Betroffenen angenommen hat . An den
Vortrag des Vcrhandlungslciters , Bürgermeister P f i st e r von
Brühl , der in sachlicher Weise den Zweck und die Bedeutung des
Vorhabens der badischen Regierung erläuterte , schloß sich eine sehr
lebhaste Aussprache , an der sich die Vertreter sämtlicher Gemeinden
und der Landwirtschaft beteiligten . Dabei kam zum Ausdruck , daß
man es nicht verstehen könne , daß die Regierung das beste Wie -
sengelände im badischen Lande einem Phantom opfern
wolle und dadurch die Existenz der Bevölkerung einer Reihe von
Gemeinden gefährde . Der Rückgang der Milchwirtschaft wäre in
dem Augenblick eine vollendete Tatsache , in dem das Wiesengelände
verschwinden würde . Die Versammlung ersuchte sämtliche Abge -
ordnete aller Parteien , sich dafür einzusetzen , daß die Regierung
von ihrem Plane , aus der Kollerinsel ein Hofgut zu errichten , ab -
lassen möge , damit der Bezirk nicht noch größerem Elend entgegen -
gehe .

A Altlußhcim , 11 . März. (Eine glückliche Gemeinde.) Hier ist
der , angesichts der Wirtschaftskrise und Erwerbslosigkeit seltene Fall
zu verzeichnen , daß zur Zeit kein männlicher Erwerbs «
loser „ stempeln " geht . Es konnten in so genügendem Maße Rot «
standsarbeiten zur Verfügung gestellt werden , daß alle männlichm
Arbeitslosen Beschäftigung sanden .

— Mannheim , 11 . März . (Durch Leuchtgas vergiftet .) Ein
27 Jahre altes Dienstmädchen aus Voxberg wurde gestern früh in
ihrem Zimmer tot aufgefunden . Das Mädchen hatte sich während
der Nacht mit Leuchtgas vergiftet . Der Beweggrund zu der Tat ist
unbekannt .

— Buchen , 11 . März . (Beim Rangieren verunglückt .) Auf dem
Bahnhof in Hardheim wurde der verheiratete Bahnarbeiter Alfons
K ä s l e i n beim Rangieren derart verletzt , daß er einen Beinbruch
und schwere innere Verletzungen davontrug .

g . Guggenau , 10 . März . (Rascher Tod . ) Gestern abend starb
plötzlich infolge eines Herz chlages Direktor Fritz B ü ck i n g von den
Eisenwerken Eaggenau , A . -G . Mit ihm ist «ine für das Wirtschafts¬
leben sowohl Gaggenaus wie überhauPt des Murgtals hochbedeutende
Persönlichkeit dahingegangen .

Baden - Baden . 11 . März . (Todesfall .) In noch nicht voll -
endetem 42 . Lebensjahr ist hier Stadtbaurat August Kremp ,
Mitglied der Zentrumspartei , gestorben . Seit 1313 stand der Ver -
stcrbene in städtischen Diensten .

— Baden - Baden . 11 . März . (Weitere Verhaftung .) Die Unter -
suchung in der Unterschlagungsaffäre der Städtischen Sparkasse hat
zur Verhaftung eines weiteren Beamten geführt .

Nenchen , 11 . März . ( Neuerlicher Dammbruch .) Beim letzten
Hochwasser hatte die Rench bei Wagshurst den Damm durchbrochen ,
der Schaden war durch Herstellung von Steinpackungen usw . ausge -
bessert worden . Das starke Anschwellen der Rench am Montag ließ
das Wasser so stark steigen , daß es über den Schutzdamm lief und an
der gleichen Stelle den Damm durchbrach . Die kaum wiederherge -
stellten Slecker haben unter dem Wasser neuerlich gelitten . Inzwischen
konnte das Wasser abfließen .

— Schutterwald , 11 . März . ( Schwerer Unfall .) Dioser Tage
kam der 16jährige Sohn Hubert des Landwirts W . Junker aus
der Kirchgasse mit einem schwer belafocmn Rübenwagen vom Felde
nach Hause . In der Nähe seiner Wohnung scheute das jüngere der
beiden Pferde vor Schulkindern und beide Pferde gingen durch .
DÄiei kam Junker unter den Wagen und die Räder gingen über fei-
nen Oberkörper hinwog . Die erlittenen Verletzungen machten feine
Ueberführung ins Krankenhaus notwendig .

= Freiburg , 11 . März . (Die Alemannenwoche .) Zu der vom
1 .—8 . Man in Freiburg stattfindenden Al«mannenwoche wird wei -

terhin aus dem Programm bekannt : An verschiedenen Abenden sind
Ausführungen , zum Teil erstmalige , im Stadttheater von Werken
von Emil Gott , Julius Weißmann , Hermann Burte , E . A . Bern -
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culli -Bafel vorgesehen . Außerdem korninen auch Werke der ale -

mannischen Komponisten Futterer , Weißminn , Philipp , Schock ,
« chelb zur Aufführung . Ihren Abschluß sendet die Al . mannni -

woche durch eine Morg nfeicr , durch ein heimatliches Stück des

Elsässer Volksdichters Stoskopf , von Elsässern gespielt , unv abends

durch den . Freischütz" von Karl Maria von Weber , dessen Ahnen ,
wie glückliche Funde des Dr . Hefele ergaben , aus Lörrach -Stetten
stammen Der Landesverein „Battsche Heimat " wirv « ine Reihe
von wissenschaftlichen Vorträgen im Hörsaal der Frsiburger Uni¬

versität veranstalten , die unter der Ge '
amtbezeichnun « . Kultur und

Kunst im Alemannenland " angc'kin' diat werden
— Singen n. H., 11 . März . (Motorradunglück .) Limmer

m
'
eister Trögl von Rielasingen stürzte auf der FoV 'nschen

Rielasingen und S ngen mit seinem Motorrad so stark , d ' ß r sich
schwere Verletzungen zuzoq.

+ Stockach , 11 . März . (Autounfall . ) Auf der Fahrt tvt . ' ckach
nach Wahlwies geriet das Lastauto des Mühlenbesitze •?> ,irv
von Wahlwies , das mit einer Mohlladung von etwa 100 ^ mern
unterwegs war . die Böschung hinunter und blieb am Stumpf ei ies
starken Baumes , den das Auto zerschlug , hängen . Der Chauffeur
kam mit dem Schrecken davon .

Konstanz , 11 . März . Die größte Stadt am Bodensee ist
Konstanz mit 30000 Einwohnern , dann folgen Bregen ; mit
14 000 , Friedrichshafen mit 13 000 . Radolfzell mit
12 000 , Lindau 11900 und R o r s ch a ch mit 11300 Einwohnern .
Die übrigen Städte Meersburg . Ueberlingcn , Langenargen , Ro -

manshorn und Arbon sind alle wesentlich kleiner .
— Konstanz . 11 . März . (Badischer Revu 'ilikane " -Taa .) In de:

Generalversammlung des Reichsbanners Schwarz Rot -Gold wurde
in der Hauptsache der an Pfingsten hier stattfindende bad ^ che Repu -

blikanertag besprochen . Bis jetzt sind folgende Veranstaltungen vor -

ge
' eben : Am Samstag Begrüßungsabend mit Bannerireibe : noch

den Got esdiensten und ncch ter Totenfeier auf dem Friedhof werten
am Pfingstfonntag nachmittag drei große öffentliche Versammlungen
abgehalten , bei denen sprechen werden Reichsmin stor Dr . Mar x ,
Obernrästdent H ö r s i n q und Reichstogsabg . Koch . Den Tag wird
ein Bankett in beiden Sälen des Konzils beschließen .

Gerichtszeitung .
^ Mannheim , 11 . März . ( Der „gute Freund " . ) Vor dem

Großen Schöffengericht hatte sich gestern der 24 jährige Notariats -
beamte Heinrich Reinhard von Heddesheim wegen Amtsunter «

schlagung in Höhe von 2200 Mark zu verantworten . Er hatte durch
falsch« Einträge in die Bücher seine Unterfchleisen verdeckt. Ferner
hatte er höhere als die vorgeschriebenen Gebühren verlangt , den
richtigen Betrag aber eingetragen . Den Ueberschuß verwandte er
für sich Das Gericht nahm an . daß er der Verführung eines

„ guten Freundes "
, des früheren Ratsschreibers Hermann Günther

aus Heddesheim zum Opser gefallen ist. Das Urteil lautete auf
zehn Monate Gefängnis . Günther befindet sich übrigens
wegen Unterschlagung von 10 000 Mark zum Nachteil d-»r Gemeinde
Heddesheim in Untersuchungshaft .

Aus den Nachbarländern.
# Altrip , 11 . März . ( Die Altriper Ausgrabungen .) Die hier

für 1926 vorgesehenen Ausgrabungen gehen ihrem Ende entgegen .
Die Ausgrabungen führten zu dem weiteren Erfolg , eine befestigte
mittelalterliche Hosanlage , vielleicht einen Karolingischen Königshof
sichtlich zu machen . Am Sonntag Wirt , der Historische Ve ^ >' der

Pfalz einen gemeinsamen Ausslug mi . dem Mannheimer ?s!<er-

tumsverein hierher machen , um unter sachkundiger Fü ^ uns » dir

Ergebnisse der Ausgrabungen zu besicytigeu .
— Gimmeldingen ( Psalz ) , 11 . März . (Gegen die A?-rerttiner »

rebe .) In einer Entschließung verlangte d:? h
'
. esiae Cr . rsinirri des

Pfälzischen Bauernbundes ein Verbot mr die Anpf . anzung von
Amerikanerreben , sowie für den Verkauf von H? bridenrr " in ".n , f rner

sofortige Aufhebung der Meinsteuer .
= 7 Mülhausen i. E>. 11 . März . (Brandungliick .) B - ' e<n>"w

Brandunglück in Thann schwer verivtlndet wurden Vater und

Kind Rousseau . Letzteres hatte sich in der Küche neben die

Mutter gestellt , die sich mit der Petroleumflasche am O 'en zu schff-

fen machte , und dabei unversehens die Flasche umgeworfen Das

Petroleum ergoß sich auf den Boden , fing Feuer und im nächsten
Augenblick brannte das Kind lichterloh . Der Vater griff sofort zu
und verbuchte die Flammen zu lösch -« , doch erlitt er . sowie das Kind

dabei schwere Brandwunden .

Ihr Geld
kostet neues Schuhwerk , das durch Fußschweiß brüchig wird . D «r

Vasenol - Körper -Puder , mit angenehm erfrischendem Geruch in Schuhe
und Strümpfe gestreut , schafft trockene Füße , schont die Fußbekleidung
und ist eine Wohltat für Sie und Ihre Umgebung . — Bei stärkerer

Schweißab
' onderung verwendet man Vasenoloform -Puder .

Konsum . . . . . . Pld . 2 .80
Haushalt Pfd . 3 20
Spezial . « . • ! • P/d . 3 -60
Karlsbader P/d 4 00
Orient . Pld . 4 40

Qualität , Preis u . Röstung

Beilagen -Hinweis .
Unserer heutigen Gesamtauslave liegt ew Prospekt der Tinner 8 .«®'

Karlsruhe -Grlinivinkel Uber taS bekannte Sinner Krastbter bei . Diel ^
Kraftbier stellt nicht nur ein ersiklcssigeS Niivnnittel . sondern au » cii

Genuszmittel allerersten Ranges dar . ES wurde überall , u . a . auch

Städt . Krankenhaus und In der Landessrauenllinlk Karlsruhe mit

Ersolg eingeführt . Wir empsehlen den Prospekt der besonderen Beachtun »

unserer Leser .

f$os , mos sie gern essen ,
soll man Kindern möglichst oft geben . ^ /rlnmar & eY
Nichts essen sie lieber als die bekannten vCIiSCl I ^ UUUlIl ^ ai

Sie schmecken gut , sind äußerst nahrhaft und sehr preiswert . Es gibt vielerlei Sorten :
Gala -Schokoladen -Puddingpulver * Puddingpulver nach holl . Art » Makronen -

Puddingpulver » Schokol .-Speise in . Makronen » Rote Grütze » Götterspeise usw .

In allen einschlägigen Geschäften nur in Originalpackung (niemals lose ) mit der Schutz¬

marke „ Oetker 'S Hellkopf " zu liaben . Verlangen Sie ebendaselbst die beliebten

Oetker -Rezeptbücher , wenn vergriffen , umsonst und portofrei von
Dr„ A . Qetker , Seegefeld«



Donnerstag , den 11 . Marz 1926 Vadische Presse sAbendauSqabe > Nr . 118 . Seite 5

Her LandeshaupUadl .
Karlsruhe , 11 . März 1926.

Milch ist gesund.
Der Bal 'ijche Molkere .oerband schreibt uns :
Die Süddeutsche Mo ^tereizeitung Kempten berichtet in ihrer

letzten Nummer über den Erfolg der Milchpropaganda in Ameri¬
kanischen Schulen, daß kn einer Stadt , wo 14 Prozent der Schüler
unternormal >.s Gewicht hatten und nur 40 Prozent Milch zu trin¬
ken gewohnt waren , durch entsprechende Propaganda für den Milch -
genug die Zahl der unterernährten Kinder nach zwei Monaten auf
11 % Prozent zurückgegangen und der Milchverbrauch in der Stadt
um 20 Prozent gestiegen sd Daraus geht ohne weiteres der ge-
sundheitliche- Wert des Milchgenusses hervor - Die Milch enthält
in geradezu idealer Weise sämtliche für den Körper unentbehrlichen
Nährstoffe. In einem Liter Milch ist bei wesentlich geringerem
Preise die gleiche Eiweistmenge vorhanden wie in A Pfund Kleisch
oder in 5 großen Eiern . Trotzdem ist der Milchoerbrauch heute
noch weit von der Vorkriegszeit entfernt . In Karlsruhe beträgt
der tägliche Milchverbrauch pro Kopf heute zirka 0,30 Liter gegen¬
über etwa % Liter in der Vorkriegszeit , in Heidelberg 0,34 gegen
0 .57 Liter . Aehnlich verhält es sich zurzeit in anderen Städten .
Als mittlere Ziffe-r für den schweizerischen Frischmilchverbrauch
werden heute 0,64 Liter angenommen. Nach den Erhebungen des
Verbandes Nordostschweiz , Käserei und Milchaenossenschcrften be-
trägt der Milchverbrauch in den Städten Zürich und Winterthur
0,G5 Liter pro Kopf und Tag . In Newyork soll der tägliche Milch-
verbrauch sogar 0,80 Liter pro Kopf und Tag betrage?:.

•
Die Gültigkeit der Sonntagssahrkarten über Ostern. Die er-

mäßigten Sonntagsrückfahrkarten gelten über Ostern von Eründon »
nerstaß mittags 12 Uhr bis zum Ostermontag einschließlich . Inner -
halb dieser Geltungsdauer können die Karten an jedem Tag zur Hin»
und Rückfahrt benützt werden. Die Freigabe der Schnellzüge für
Sonntagsfahrkarten ist bekanntlich seinerzeit nur versuchsweise bis
28. März erfolgt . Der Badische Verkehrsverband bemüht
sich darum , daß diese , sowohl im Interesie der Reisenden als auch
der Reichsbahnverwaltung als ideal befundene Regelung auch weiter -
hin beibehalten wird.

— Der Badische Baubund , der sich bekanntlich schon seit einiger
Zeit in Zahlungsschwierigkeiten befindet, wird voraussichtlich in
den nächsten Tagen in Liquidation treten . Zurzeit schweben
noch die Verhandlungen , in welcher Weise die Auflösung erfolgen
soll. Das Gesuch des Baubundes an den badischen Staat um Ge -
Währung eines weiteren Darlehens wurde von der Regierung abge -
lehnt . Dafür kaufte der Staat für ca . 37 000 Mark Möbel beim
Vaubund , die aber zur Sanierung des Geschäftes nicht ausreichten .
Die Frage , ob Vergleich oder Konkurs, soll morgen entschiedenwerden.

Ehrenvolle Berufung . Der bisherige Geschäftsführer des Re«
staurants Moninger , Herr Ruppaner ist, wie uns mitgeteilt
wird , zum Direktor des bisherigen Hotels Schirmhof in
Baden -Baden ernannt , das , wie bereits gemeldet, von den Deut-
schen Postorganisationen als Erholungsheim für Beamte angekauft
worden ist. Herr Ruppaner , ein tüchtiger Fachmann des Hotel- und
Gastwirtsgewerbes , hat sich während seiner hiesigen Tätigkeit vi :le
Freunde erworben .

Dienstjubiläum . Bei Färberei Printz A.-G ., hier , konnte
Herr Karl Seifermann aus eine 25jährige ununterbroch .'ne
Tätigkeit als Detacheur zurückblicken . Herr Seisermann erfreut sich
bei seinen Mitarbeitern , wie auch der Betriebsleitung großer Be-
liebtheit und Wertschätzung. Der Jubilar wurde durch sinnreiche
Geschenke geehrt.

Lps .« »«- Schneesturme« . Bei dem gestrigen Schneesturm wur-
den in Schloßgartenanlage beim Landestheater drei Bäume ent-
wurzelt . Der Platz ist bekanntlich stark von Bäumen und Sträuchen
„gesäuben" worden im Interesse der Landestheaterbesucher. In der
Südostccke des Platzes hat man drei Bäume , die besonders schönen
Blütenschmuck haben , stehen lassen . Und nun find gerade diese Bäume
deiy Schneesturm zum Opfer gefallen.

Bbendunterhaltung der Feuerwehr . Am Samstag , den 13. dZ .
Mts . findet in der Festhalle die Abendunterhaltung , der
seit Bestshen der Feuerwehr allseits beliebte und jeweils zahlreich
besuchte Feuerwehrball statt. Wie alljährlich , so wird auch
in diesem Jahre etwas Besonderes wieder geboten, so daß der Ball
sich seinen Vorgängern würdig an die Seite stellen darf . Die ge-
samte Feuerwehrtapelle unter Leitung de? Musikdirektors Irr -
gang hat den musikalischen Teil in Händen . Karten für Einzu -
führende sind bei Herrn Adjutanten P o r r , „ Goldener Adler ",
erhältlich .

Zum Streit übe? die Berechtigung zur Erhebung
von Schulgeld für BeeuZsschuipftichilge.

Der Berliner Magistrat hat die Erhebung von Schulgeld für
die Berufsschulpslichtbgenbeschlossen, bez . die Beträge von den betr .
Arbeitgeben ! schon eingezogen . Die Betroffenen haben sich w-egen
dieser Belehrung mit Recht beschwert . Der bekannte Landtags -
abgeordn-te ReUor Lukafsowitz hat in einem Aufsatz „Ein Reichs-
berufsschulKescitz in Sicht" in Nr . 6 vom 6 . Februar 1826 des .,Pä¬
dagogischen Echos " Beilage zilr „Pädagogischen Schwartzschen Ba -
kanzen -Zeitung " das Wort genommen. Sein ? Ausjührungcn dürf¬
ten zur Klürun der Sachlage beitragen . Lnkassowitz zitiert zunächst
den Artikel 145 der Reichsverfassung, welcher lautet :

1 . Das Reich hat das Recht , das gesamte Fortblldungsschulwosen
einheitlich zu regeln und die Fortbilidungsschulpflicht d» zum
vollendeten 18 . Lebensjahr auszudehnen.

2 . Das Reich kommt für die Kosten des Unterrichts und der
Lehrmittel auf.

Er führt dann weiter aus : „Bisher waren die Länder die Trä -
ger des Fortbildungsschulwesens . Sie baben diese Frage nach ihren
kulturellen , wirtschaftlichen und sonstigen Bedangen veiichieden
geregelt und den Kommunen dafür , daß sie neben den Arbeitgebern
der Fortbildungsschulpflichtigen einen Teil Itt Hasten übernommen
haben , gewisse Rechte eingeräumt - Die Fortbildungschuflpflicht
dauerte in der Regel bis zum 17 . Lebensjahr . Preußen hat nach
Aufhebung der Bestimmungen vom 8. August 1904 , 25 . Ja¬
nuar 1909 , 2 . Juli 1910 und 19 . Ma i 1913 im Juli
1923 ein neues Gesetz über die Berufs - sFortbil »
dungs - lschulpflicht erlassen . Trotzdem nach Artikel 145
der Reichst)ftsasiung die Neuregelung d>er BerufsschulpflichtCache des
Reiches gewesen wäre , hat dieses Preußen ruhig gewähren lassen ,
ja es war sroh , daß es um die finanziellen Konsequenzen aus
Artikel 145 herumkommen konnte. Interessant ist. was die preußi-
sche Regierung in der Begründung zu 8 9 des Gesetzes vom Juli
1923 betreffs Zahlung der Schulüeiträge von seitens der Arbeit -
geber sagt . Sie beruft sich auf das Gewerbe- und Handelslehrer -
Diensteinkommengesetz , nach welchem Schulpflichtigen durch dieles
Gesetz erweitert wird» so ist es notwendig , auch die Erhebung von
Beiträgen von diesem weiteren Kreise zu ermöglichen. Dabei ist
vorgesehen , daß auch von den gesetzlichen Vertretern der Schul-
Pflichtigen der Veitvag schoben werden kann. In einer solchen Be-
stimmung heißt es schließlich wörtlich : „Ist mit dem Artikel! 145 der
Reichsoerfassung, wonach der Unterricht an den Fonbildungs !chulen
unentgeltlich sein soll, wohl vereinbar , da sür die Erhebung
Us Beitrages nicht das elterliche Verhältnis, sondern das Arbeits-
Verhältnis , in dem der Jugendliche steht , maßgebend ist.

"
Diese Begründung , die von falschen Voraus -

fetzungen ausgeht , ist ein Schulbeispiel dafür ,
wie die Verfassung umgangen wird , wenn sie der
Regierung des Reiches oder der Länder irgend «,
wie unbequem wird . Man mußte die Konsequenzen vorher
übersehen und durfte in die Verfassung aus rein agitatorischen
Gründen nicht Dinge hineinbringen , die praktisch undurchführbar
sind- Gerade die rechtliche Grundlage eines Staatswesens urtd das
ist doch die Verfassung des Reiches , bezw . der Länder , die Anspruch
auf unbedingte Autorität und Vertrauen der Staatsbürger erhebt,
muß sich von allem frei wissen , was Autorität und Vertrauen
irgendwie erschüttern könnte .

"
Um Streitigkeiten zu vermeiden, wie der Berliner Fall beweist ,

ist es notwendig, so schnell als möglich ein Reichsberufsschulgesetz zu
verabschieden , welches natürlich nur die Basis des Artikels 145 der
Reichs Verfassung haben kann- also die Lehr- und Lernmittelfreiheit
zweifellos feststellt .
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

All«cmcine Wittcrungöüberllckt . Der Einbruch volarer Lustmassen.
der gestern im ganzen Lande wiederholt Schneeböen brachte sFeldberg
5 Zentimeter Neuschnee ) , ist vorläufig cbaeichlesic ». Durch Bodenstrahlung
ist es in der Nacht auch in der Ebene zu letchtcn Frösten gekommen: im
Hochschwarzwald liefen die Temperaturen bis 8 Grad unter Null . Ueber
den britischen Inseln ist durch den Zuslnh subtropischer Luft stufe Er¬
wärmung eingetreten , die erneut zu DrnekstSrungen Anlaß gibt , die
morgen im Laufe dcS Tage ? ostwärts vordringen : Regenkälle treten vor-
aussichtlich erst wieder am EainSta « ein.

WetteranSsichten Ufr isreitaa . den 1«. Mär , 1926 : Vorübergehend auf¬
heiternd , nach kalter Nacht am Tage milder als heute. Später wieder «u-
nehmende Bewölkung , s

Schneebericht « .
Feldberg : 80 cm, pulveriger . —8 Grad , schwacher NW , Nebel, Ski »

bahn sehr gut.
Wasserstand des RbeinS :

Schnsteriusel, 1». März , morgens 6 Uhr : 187 cm , gef. S cm.
ficht , 10. Starz , morgens 6 Uhr : 301 cm , gef. 18 cm .
Maxau , 10 . März, morgens 6 Uhr : 583 cm, gef . 24 cm.
Mannheim, 10. März, morgens v Uhr: 402 cm, gest. 0 cm.

Turnen * © pisl * SMN .
Zwei neue WeUrekorde RaLemachers .

Frölich von Lauffer geschlagen . — Lauffer schafft Weltrekord üb»
150 Yards .

K .B. Newyork, 11 . März . ( Eigener Kabeldienst der „Badischen
Presse" .) Der deutsche Meisterschwimmer R a d e in a ch e r schreitet
von Sieg zu Sieg . Für ihn scheint es überhaupt keine Grenzen zugeben und für die Amerikaner ist er zum zweiten Charles Hoff ge-
worden. In Hamburg fällt er kurz vor seiner Abreise nach Amerika
den Weltrekord über 220 Hards Brust. In 5) a 1 e schuf er vor¬
gestern den 400 Meter Weltrekord , und heute werden aus New -
york abermals zwei neue Weltrekorde Rademachers
mitgeteilt , und zwar über 100 Pards und über 100 Meter Brust,
schwimmen . Die letzten beiden Leistungen des Deutschen sind uin
so höher einzuschätzen, als man nicht gerade behaupten kann, daßdie 100 Meter - Strecke zu Rademachers Stärke zählt , denn Rade»
machers beste Aussichten fangen eigentlich erst bei 200 Meter an.

Es war natürlich ohne weiteres vorauszusehen, daß auch das
Bad des Newyork Athletik Club am Mittwoch bis auf den
letzten Platz ausverkauft war . Hatten doch die amerikanischeil
Zeitungen die Leistungen des Deutschen in wuchtigen Überschriftenund in echt amerikanischer Sensationsmache verkündet. So schreibteine große Newyorker Tageszeitung nach dem ersten Start des deut»
schen Wsltrekordmannes : „Ein deutscher Schwimmer zerschmettertvier Rekorde ".

Frölich hat man den Beinamen „Der gedankenlesendeFisch-
gegeben . Dieser Titel ist aus die telepathischen Fähigkeiten de»kleinen Ruckenschwimmers zurückzuführen .

Wie in Pale , so wurden auch im Newyorker Bad da»
Schwimmen Rademachers und Frölichs durch anfeuernde Rufe derÜberaus zahlreich vertretenen Deutschamerikanerunterstutzt. Ernst zu nehmende Gegner hatte Rademacher in Neu»
york nicht . Zwar starteten einige amerikanische Schwimmer, aber
ne mußten Vorgaben bis zu 5—7 Sek . erhalten , um als annäherndgleichwertige Gegner für den deutschen „Wunderschwimmer" geltenzu können . Rademacher blieb sicher in Front und stellte den^ -' ^ ltrekord über 100 Meter Brustschwimmen auf
1 Min . 15 Sek. 8/10 . , den Weltrekord über 100 Yards Brust auf
1 :8,6. Der seitherige Weltrekord über 100 Meter Brust lautete auf1 : 15,9. Er wurde somit um 1/10 Sek. unterboten . Zu bemerken ist
?Uerd,ngs. daß Rademacher die 100 Meter Brust am 22. März 1924in München schon in 1 : 15 schwamm , jedoch wurde die Zeit nur als
deutscher Rekord anerkannt . Den 100 Yard-Rekord hat Rademachermit seiner gestrigen Leistung um fast 1 Sekunde unterboten .Frölich mußte abermals eine Niederlage hinnehmen ,und zwar von Lauffer , dem er im über 100 Meter Yards Rückengegenubertrat . Diese Niederlage kam nicht überraschend, dennlauffer ist. wie bekannt, der gefährlichste Gegner Frölichs , dem ernur in der besten Verfassung gegenllbertreten darf , und nicht alskranker Mann , als der er sich immer noch fühlt . Lauffer gewanndas Rennen über 100 Yards sicher . Er schwamm es in 1 Min . 81oefunÖen wahrend Frölich über dieselbe Strecke eine Zeit von

J » gebrauchte. Lauffer schwamm dann in diesem Rennen weiterund stellte bei 150 Yards eine neue Welthöchstleistuna imRuckenschwimmen in der Zeit von 1 : 44,3 auf.
Bewunderung erregte der hervorragende Stil Rade <«machers , vor allem im Endsport Es steht natürlich außer Frage ,daß die neuen Weltrekorde mit stürmischem Beifall be -

ÜtVo 1 rf -ä" toaI>ren Freudenausbrüchen steigerte,als Lauffers Weltrekordzeit verkündet wurde .
Sk - lton und Spence , die alS hauptsächlichste Geg .

wiS* fl J n ß ' W kommen , dürften dem hervorragendenÄdleyneiden des deutschen Schwimmers mit etwas gemischten Ge-
suhle» gegenüberstehen. Vielleicht hatte Rademacher Recht , als erseinerzeit erklärte, daß es schwer halten würde , um die beidenAmerikaner zusammen mit ihm an den Start zu bringen . Zu den
amerikanischen Meisterschaften werden sie sich ja stellen müssen ,wenn sie nicht riskieren wollen, daß Rademacher den Titel eineS
amerikanischen Meisters kampflos mit nach Deutschland nimmt.Aber sie sollten sich ein Beispiel an unserem Frölich nehmen, der
trotz seines Schonungsbedürfnisses seinem größten Gegner gegen «über trat .

Wir erwähnen dies , weil Skelton und Spence durch ihre«Trainer Bachrach gleich in den ersten Tagen der Anwesenheit der
deutschen Schwimmer in Amerika erklären ließen, daß sie sich Schonung
auferlegen müßten. Oder wollen sie im geheimen trainieren , um dann
ihrerseits mit Ueberraschungen an die Oeffentlichkeit zu treten ?
Unmöglich ist im Lande des Dollars nichts und Rademacher muß nachwie vor streng auf dem Posten bleiben, wenn sich sein jetziger Sieges »
zug nicht plötzlich in einen .Leidensweg " nach der Art Houbens ver-
wandeln soll.

Ka9 ; eOunde der
«Bad. Hausfrau »
verbunden mit hauswirtschaft¬
licher Ausstellung und großer

Frühjahrs »Modenschau
der Firmen Michel Bösen , Damenkonfektion , Oeschw . Gutmann , Damenhüte , Schuhhaus Loew-Hölzle ,
ful . Sirauss , Strümpfe u . Schals , Friedrich äös ,Taschen u . Schirme , £ . Huber , Teppiche u . Dekorat .
am Mlttwesb, 17. März 1926, nachm. 8 Uhr und abands 8 Uhr im Saal der „Eintracht " Karl-Frledrichsir.

WDU
eunV tt » ;

Eintrittspreise : im Vorverkauf : SaalMk. 2.5U, Galerie Mk. 1.21) ; an der Taees -
u. Abendkasse : Saal Mk . 3. Galerie Mk . i .50

Kzplsruiigr

Msnners
tUi-NVMlN.

Unter der Bezeichnung
laftdfgemeinda des

Männerturnvereins
lindet am

Sonntag , den 14 . März 1926 . abends
7 Uhr, im Saale der Eintracht ein

M . igMttuksellUi

g?!eü !gn IM
statt , zu dem sämtliche Mitglieder — die
jugendlichen vom 14. Lebensjahre ab — nebstln ;-an Familienangehörigen , sowie die Eltern
unserer Knaben und Mädchen herzlichst ein¬

geladen werden .
Vortragsfolge in Nr. 4 der M .T.V.-Nachrichten .

Eintritt frei , Einführungen gestattet
Der Turnrat . 6220

Zum Kronprinzen
?.???« ? Schlachtlag

mit öen bek . reichhaltigen Schlabtolatten .Wowiisj . von 80 Pfa . an.n . adiiftter Pilsener . reine Mein «,rmvski' ic mein ichönes gemiitl . Reben «
» immer fiätf t»rlcl ! sck,a»ten u. vereine .

Hock<iibii »» >' S »oll 0212Karl Lipponer . DicBaft und Wirt .

SS

I
Kleine Anzeigen

haben grSüten Erfolg Jn der
t - adlacnen Presse ,

Kostenlose Auskünfte u . Prospakte :
Karlsruhe :

.
°b . H „B J Mitteleuropäisches Reisebüro G . m .̂nm Vertretung in Karlsruhe : Kelsebü . _Karlsruhe a .-U., Kaiserstraße >56.

Reisebüro , der Hamburg - Amerika -Linie
G. m . b . H . Vertretung In Karlsruhe :E. P. Hleku , KalserstralSe 215.

%

GESELLSCHAFTSREISEN
AN DIB

FRANZOSISCHE
RIVIERA
Dauer : N und 14 Tage

Abreise : 21 . 3 . bis 16 . v . alle 14 Tage
Preis : 363 .— und 435 . — RM.

NACH

srnumt
Dauer : 22 , 27 und 29 Tage

Abreise : 2 . April , 17 . April . 8 . Mal.
22 . Mai, 5 . Juni und 20 . Juni

Preis : ab 845 .- RM.

NACH

STAUEN
Billige Sonderfahrt

bis Neapel
Dauer : 12 Tage

Abreise : 4 . April , Preis : 540 .— RM .

OsSerreise nach Rom
Dauer : 24 Tage

Abreise : 24 . Marz . Preis : 1125 .- RM .

Rheinische Friedrich Wilhelms - Universität Bonn.

A638Unbesetztes Gebiet .
Aufnahme von Studierenden lür Sommer -Semester 1926
vom 15 . April bis 5. Mal einschliesslich .

Vorlesungsverzeichnis und RonnerStudentenführer/amtlioh , besonders
wichtig ) zu je 75 PI. durch Üniversitäts - Sekretariat zu beziehen .

Zum Deutschen Kaus
asrnerltrakie 25

.fMge SS ? SchlachNag

6254
Sonntag ab 6 Ub« Konzert

Eö ladet höflichst « in : ttarl Kern

Aufwertung .
Fristablaai iilr Herabsetzung »1Antrüge

am 1. April 1920 .
Ankaul voo Auf -wertnngshypotheken

gegen bar .
KARL WOLF, Gerichtsass . a. D.

Telef. 3076 — Kalserstr. 117 . — Spreohstunden
10—12 und 3—6 Uhr , ausgenommen Donnerstag

und Samstag naohmittag. 24828

Konkursverkauf .
Die , ur StontmSmalle der Sirma Ernst Marx .

SarlSriib «. Luisenstrabe öS. » ebörtgcn

Warenbestünde in Kaus -
und Küchengeräten

im ZlnschlasSwert von zirka 14 ovo sollen im
aanzen meiftbictcnd freihändig verkauft werden .
Siähcrc Bedingungen durch den Konkursvermnlter

Carl Ragcl , beeid . Bücherrevisor , Karlsruhe ,
Akademiestrabe 43. 485«

lUnfereicftl

Eitme - und
MlAlineli - Kurs .
ES beginnt am SV. d».Mts . ein Smonailicher

UnterrichtskurS i . obige
Instr . Preis de? Kursus
S M . Auincldungeu an
Musskbaus Halter . Kai.
serslrabe Ii . 0148

MM ' AlÜMW
erteilt wieder frühereLehrerin am Konservat .BM80 BrahinSsir. 2, i.

ziArunlerrW
»ra« Waltor . Silber,levrerin . Veisortstrasjc 7.

( ® 597i )

Wer erteilt englische
Ksnoerfation ?

Angebote ii Nr . i> 5(*31
an die Badischc Presse.

und
Goldwaren

znr Einsegnung
empfiehlt äusserst
— billig —

L. MM«
Uhrmacher

61»6 Hebeilir . 28
aeaenül ' .KaffeeBauer

Perfekte
Weißnäherin

sucht noch einige Kundenin u . anbei dem Hause,Angebote » . Sir . B4aÜ
au die Badischc Presse.

NSh- und Fiiitrrln
m . best . Empfehl . nimmt
noch jiundenbäuser an ,
bei bill. Bercchng. , Kom «
mode vd . Waschkommode
wird in Zahl « , genomm.
Angebote u Nr . 34618
an die Badische Press«.

Friseur
von auswärt «

sucht Unterricht i«
Dvmen -Frisleren

Offerten un «. Nr .At4I>g8
ex tu „SBaüHittat Prey ? U

Kinderl . Ehepaar nimmt
Mitdchen , c# . , best . Her¬
kunft, nickt unter 3 Jah¬
ren . in o >» e Pilene vu -
gevoie « . 3lt . M4SS7 an
die Vadifchc Presse.
Hübscher, liShr. Junge

wird in liebevolle PIlege
gegeben , tiinderl . Eli «,
paar bevorzugt. Ana«»
böte unter Sit . as
die fäaiW* «rr-BA
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^ westdeutscheJndusfrie-undWiitschafts-Zeifutig
Berliner Börse .

Setiin , 11 . März . (Sunftocndi .l Die feste Haltung der frankfurter
Abendbvrsc übertrug sich auf die hiesigen Märkte . Tie Stimmung , die
bisher noch unsicher war , wurde schon vormittags ausgesprochen f e it .
Bei Börseubeginn waren die höheren Freiverkehrslurse aus dem vorbvrs -
lichen Kontorverkehr behauptet , oder noch weiter erhöht . Die Führung
ii er -rabmen wieder eine Reihe von Spezialpavieren . Besonders fest wür¬
fe v ^ chisfahrtsaktien . Farbenindustrie , einige Montanwerte lGelsenklrchen ,
Atannesmann , Rombacher ) Bankaktien und Oelwerte umgesetzt . Es ver -
lautete , dah die deutsche Erdöl A .- G . grundsätzlich mit . der Anglo -PerNen -
^ ruvve über das Verkaufsabkomnieii einig sei , doch dürfte mit einer «i :d-

g iltigen Beendigung aller hiermit zusammenhängenden Vertiandlii :-,cn
Nlich unserer Kenntnis nicht vor der zweiten Hälfte dieses JahreS zu rech-

nen fein . In Tchiffabrtsaktieu zeigte sich eine ausgesprochene Svezial -

fhiitfie . die zu 5—'T,eigen t - nrögewinnen führte . Tie « tciaerung der
Lchnltheihaktien sehte sich anfangs nicht fort , dagegen holten Kahlbaum
wiederum 5% ein . Die günstigere Meinung der Börse durfte hauvnachlich
durch optimistischere Nachrichten aus Genf inspiriert fein . Von amtlicher
Seite kommt die Nachricht . das, der Aufnabmeausschuh dem Gesuch Deutsch -

lauds zugestimmt habe nud dessen Ausnahme unmittelbar berorstehe . Man
nimmt an . dah in diesem falle den deutsche » Forderungen voll ent,prochen
fein werde . Tas Gesamtbild war daher unter Anregung der verschiedenen
besonderen Kurserböhuugcn wichtiger Papiere sehr freundlich . Wahrend
der ersten Stunde kam auch in chemischen Werten gröbere Geschäftstätigkeit
auf . Die Meldt Ufte blieb flüssig . Tagesgeld ii—SH/ ->. Monatsgeld
6V-i—7Mi% . Im internationalen Balutenverkehr zeigte der französische
Lrankenkurs einen leichten Rückgang auf 134 gegen London ^ wabrend >Oslo
wiederum sehr fest lag uud auch das englische P,und feine Steigerung fort -

^
^ . m einzelnen konnten auher den fchon genannten durch ihre Wider -

standsfähigkeit besonders auffallenden M -irktcn auch Kaliaktien gute Ge -

Winne durchsetzen . Ascherölebeu vluS 2V*. Wclteregeln plus 2H %. Unter

chemischen Werten eröffneten die Aktien der Svrengsto,fgruvve um be-

festigt . Die übrigen Werte 1- 1V2% hoher . Aarbeninduftrie 130^ . Clektro -

aktien wurden teilweile für auSlaudifche Rechnung gekau t . Selten
Guille -mme plus 2V4% . Sachsenwerk v us 2V. ^ Schuckert vluS 2/ ° . wie -

mens & Halske plus 2%. Die sehr gunstigen Mitteilungen der Sieinens -

grupve in dem soeben veröffentlichten Geschaft ^ ericht regten daS Geftbait
tu Elektrizitätswerk ' » an . Im übrigen lagen die ersten Kurse der Divl -

dendeupaviere durchschnittlich 1 —2 ?° höher . ? ?^ ^ ^ n « otterten meist

höher , heimische Renten fehr still , desgleichen Auvlandsrenten . in

denen verschiedentlich Realisationen stattfanden .
Im weiteren Verlauf der Börse fanden gros, ? Umsätze am Kolonial -

aktlenmarkt in Schantuug (4 % ) aind Neuguinea st°/t
die wrunghaft von

KSv aus M0 anzogen . Dagegen trat «m Kriegsanleihemarkt eine fühlbare

^ bfchwächuug des Kurses «0 .395) ein , die auf die Geiamttendenz veifti ™>

mend wirkte . Gegenüber den Zunächst sehr festen Kursen Men
sich

daher später Rückgänge ein . die jedoch In Grenzen bis zu lh %. Olttöen

und in keinem anderen Falle hierüber hinausgehen , « ehr Ml nonerren

landschastliche Moldpsandbricfe . während Borkriegshnpothekenpfandbriefe

kurze und lange Sicht 5 Prozent . An der Nachbörfe

blieb der Handel in den schon währeno des amtlichen Verkehrs bevorzugten

Werten lebhaft . Namentlich Schisfahrtsaktten zeichneien fich durch ihre

Festigkeit aus . Havag schlössen mit 148.25 , Deutsch -» ultratter ^ mir » . u ,

Äiordd t' tonb mit 141,76 , Zellstoffwerte zogen NM zirka 2 Prozent an . In

Bankaktien ist das Geschäft sehr angeregt , ebenso in^ Kotonialwerien . Von

den übrigen Werten hörte man Phonir mit Geilenkirchen mit 89.öv,

Riieiiistahl mit 81 .22. Nur die Kriegsanleihe endete zu dem ermäßigten

von 0,L !)k>/

Frankfurter Börse .

» tftitffitti Main . 11 . März . Die Börse ist hinsichtlich der Kvnderoer -

jrtrMitnaeit des Völkerbundes recht zuversichtlich gestimmt , und die heute
^ oraen vorliegenden ^Nachrichten aus den Unter - und p ^ ^

Scr ^lusnatimKommission haben diese Zuversicht noch wesentlich veriturkt .
ös tteuten ück d^ aufhtn heute wieder größere Kaufauftrage e .u , unter

Metallaktien vermochten auch beute die Aiismerksamkeit aus ^ mna
'
oiicn

ssiSgsSssa
Menienrnarft roax *jeut .e. ffatt An dem ausländischen R '̂n -

ÄS . psmswrsjs

Kabel Rbr
'
vd? 108. Ufa und

'
Unierfranken 08.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 11 , März . (Eigener Drahtbericht .> Nachdem die Schwierig -,

keiien . die sich antäKIich des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund

zeigten , nunmehr günstiger betrachtet werden , eröffnete die Börse in zu»

»ersichtlicher Haltung säst auf sämtlichen Marktgebieten mit ahnsehnlichen
Kurssteigerungen Besonders fest Vellicherungsaktien , die in namhaften
Beträgen von interessierter Seite aus dem Markt genommen nurden

Mühtcnakticn ebenfalls höher Pfalz . Müh . plus 4 . Für Rhein . Hup .
Bank - Pfandbr . zeigte sich wieder M,baffere Nachfrage , da man mit einer

günsticen Teilnnasmasse rechnet (gerteit gestern plus % ) . Es notierten :

Bad . Bank Sg.S , Bad . Anilin 129,5, Rhenania 58 , Eichbaum 6» . Bad .

Aessek. 145, Eontinentale 32,5 , Mauuh . Vers . 67,5 , Lberrhei » , Verf . 85,
Karlsr . Maschinen 37,5 , Diez Söhne 57 , Pfalz . Mühlen 87, Rhein Elektra

85,5 , Freit ). Ziegel 80 , Wayh u . Srevtag L4 , Wesieregeln 120, Zellstoff
Waldhof 45, Waghäusel 47.5, Rhein . Hy » . Bank Pfandbr . g,43 !Ä—i>,42.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 11 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die heute aus Genf

vorliegenden günstigeren Nachrichten gaben der bernfsmähigen Svekn -
lation Anlaß zu umfangreichen Käufen . Da das Material vcrhattnw -
mäkig knapp war . zogen die meisten Kurse weiter an . Banken und Svin -
nereten unverändert . Maschinen - und Metallaktieu unter Führung von
Daimler und NSU böhcr , Nährmittclwerte bewiigt Der Freiverk ^br
war ruhig , aber durchaus fest . Es notierten : Badische Anilin 130 . Zc -
mcnt Heidelberg 87.5. Daimler 48 . Germania 126 .2», HeilSroiincr Zucker
47 .5 , Junghans 78,5 . Knorr 64,5 . Maschinen Ehlingen 41 , NSXJ 53.5,
Stuttgarter Zucker 48.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 11 März . (Eigener Drahtbericht .) ProduktcnbSrfe : An der

heutigen Börse wurde Auslandsweizen bei erhöhter Nachfrage zu fal¬
lenden Preisen gehandelt . Manitoba I 15.56, ls 15,50 , III 15,10 hfl . eis.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den lt . !7lärz 1926 .

Die heut . D evisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphischi
Auszah ung

tS. i . 26
Geld

11. 'S. 26
(ßeto Stiel

Amsterdam 100 G.
Buenos -Äir . 1 Pes.
Ä . lllict.« 1003t .
Pälo 100 » *,
ito»«nhag . 100 Kr.
Stockholm 100 Kr
Helsingsors
Italien 100 Lire
London t Pfund
Newyorl 1 To ».
Paris >00 Fr .
Schwei, 100 St .
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 » t .
Ingos ». 100 Tin .
Bndap . lOOOOOftr,
BiUgar . lOOi' eoo
Lissabon 100 Esc .
Tanzig 100 Otulti .
.konstant . 1 tl Pfd .
Athen 100 Trach
vsanada 1 K. Toll ,
Urugna » 1 Peso

Berlin . 11

168 .15
1686

19065
90 .89

108 91
112 .47
10 557

16 83
20395

4 .195
15 35
80 .73
59 14
1904
0 612
59 16

12 416
7 3 - 7
5 872
3 .625

21 225
80 .90
2 .185
5 .79
4178
4 .265

168 07
1 .682

19 .065
9i 0 *

109 13
112 .47
10554

16 85
20 .394

4 .195
15 .2 -,

80 .755
59 .11
1 .902
0611
59 .14

12 .416
7 38
5 .875
3 03

21225
80 .88
2 .185
579
4 .18
4 .285

-t 0 42
4- 0004
+ 0 04
-t- 0 .20
+ 026
+ 028
+ 004
• 0 .04
< 0 .025
+ 0 01
r 0 04
i- 0 20
+ 015
+ 0 004
+ 0 002

014
+ 004

0 .02
+ 0 02
-+ 0 .0 :1
-»- 0 05
-1- 0 20
- - 0 .20
4 0 .02
-t 0 01

0 01

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , den lt . Mär ;

Die heut . Devisen «
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung

Newhort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Ärisliania
Ziopenhage»
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Biliares !
Warschau
HelsingsorS
Konsiantinop
Athen
Buenos -AIreS

t" . 3
5 m

25 25v „
1900
23 .60
20 85
73 25
203 30
139 35
111 .80
134 ' .
1538 ^

tl 3
519 »

25 25 '/.
18 85
23 .60
20 85
73 25
203 20
139 30
115 10
135 03
15 37

W3.Ü91,« '123 .70
73 20
72 .80

9 .14K
374 03

2 21
67 00

2 09 %

73 20
7280

9 15 ' /,
375 00

2 19 ' ,-
66 50

13 08 ".
!.70

. ' .20
209 %

. » enin , 11 . März , lffunkspruch .i Devisen am Usaneenmarki . Lon

don -Kabcl 4.8S' i , Londou -Paris 134, London - Brussel 1M .S7 London -Am

sterdam 12,18^ , London - Mailand 122,05 , Lonton - Madrid ^4,43 , Londow

Kopenhagen 18,7V, S °nd °n -VSlo 22.44. « abel . Z « rich 5.1M . Kab - l -Amfler

dam 2,49h , Kabel - Warschau 7,80 .

Unnotierte Werse .
Mitgeteilt von Bner & Elen « . Bankgeschäft , Karlsrune .

Adler Kalt
« xi
Baldur
Ärindler Zigarren
Jllertrastwert

42
4 »

25 ' '.
20 ' o

* - li .M p .-o P -JC 100U .

SaninerfitsiH
« rligershall
Landeswirtschaftssl .
Woninger Branerei
Oficnburger Spinn .

93

115 '
125 '

1S°Äaliatter Waggon
Rodt Wienenberg .
Tal>al .Handcls .A .. G. 0 04 »
zuckerwaren Eveik ' 50 %

Mannheim . Barufo 76V4 Kil » 13,35 hfl . caf . Antwerpen . — Inlands ,

wetzen bayer .-pfälz . Ware 26 .5V—27 , miteldci ' Ucic S7 .5V— . Inlands

roggen etwas scster 17 , 17,75 , Auslandsroagei , 22 9iM . Erhöhte atachfrafic

bestand auch für Jnlandhafer zu 17,75— 10,25 SSM . Ruslandshafer IV :HM

Braugerste ruhig , psätziscke 24 —24,5V, badssch lvürticmbergischc 2V 21 .

Sutergerste 15—lß , Mais anziehend 17,50 , Biertreber 1« , Weizenmehl sud

deutsches 39,25— 8«,7 ri (ruhiger », süddeutsches Rvggeumehl 2V,5<' , nord .

deutsches 24,75 - 25,75 , Weizenbrotmehl 25—28 NM - ie nach Qualität .

Weizeiifiittermehl 10 .50—11 , Weizenkteie 9—0,25 . Nocenkleie 9,25 litv

9,50 NM .
Berlin . 11 . März , i ^ uaklvri, » .» Produktenberichi : Bormittags cm -

wickelte sich die Tendenz für Weizen trotj etwas tcitcr Meldungen von den
nordamerikanischen Börsen noch nicht nach oben , lotgte aber bei lrrosinuna
den etwa 2 t>eilt höheren Liverpooler Anfangskurse » . Das Aiise ^vt t>>
weiter klein , die Nachsrage im grouen iind ganzen aber vorsichtig , » neer *

dagegen für Roggen : der anhaltend umfangreiche Bedarf seitens der Müh¬
len , die nur in sehr kleinem Make eingedeckt stnö . lassen diesen A . tlk>.

auch deute seine stetige Aufwartsbewegniig fortsetzen , zumal der hicl >« <

ilioggen immer noch weit unter Weltmarktsvaritat liegt . Gerste mid yaser
knapp und begehrt , speziell letzterer recht sest . Autterartikel ru . ig . In .
Zeithandel bewirkte » die teilweise bis IV Cent erhöhten argentinischen Nor

Gerungen für Weizen diirchivcg Steigerungen von 1 Reichsmark . _Mni
eröffnete mit 263 , Mai » nd J . ,li 263 .50. Roggen per Marz um . 1 .5V aM
I .66,50 gebessert , Mai weniger sest und zwar um 0,75 RM ., Juli mit .
^ "

z- crlin ^
^
11

^
Marz . Die amtliche « Berliner Produkten -N - tiernngen

stellen sich (für Getreide und Celsentcn je 1000 Kilo , sonst je 100 Silo al >

Station ) : Weizen : Mark . 240- 253 . März 263- 263 .50. Mai 263,50—28V

Juli 263,50— 265,5V, fester : Roggen : Mark . 153—157. Miit ; 100,50 bis

168 .50 , Mat 178,50—170 , Juli 184—185,50 , fest ! Gerste : Winter » nd

Futter 136—150 , 162—186 . ruhig : Hafer : Mark . 150—169. Juli 177 . fest :

Weizenmehl 32.25- 35 .75. beh ; Noggenmehl ' 22—23,75 , etwas fester :

Wcizcnkleie 10 , beh . ; Rcnrenfleie 8,80—9 , beh . : Raps — . Leinsaat —,

/ rbsen , Biktoria .25—31 , Kl . Sveiseerbsen 28—25 , Fnttererbscn 10— 21.

Peluschken 20—21 , Ackerbohnen 20— 21 , Wicken 23—25,50 , Lupinen , blaue

II,50 —12,50 , Lnpinen , gelbe 14—14,50, Seradella , neue 14—81 , a . ie 26— 29 .

Rapskuchen 14- 14,50 , Leinkuchen 18.20—18,40 , Trockenschnihel R.30—«,60,

Sona Schrot 18,40- 18,50 , Torfmelasse 80/70 — Kartosselflocken 13, <0 bis

14 NM .
Bremer Banmwollnoiiernng vom 11 - März 1926. SchlutzkurS : Ameri¬

kanische Baumwolle sully middling eolour 28 Millimeter staple loko

20,45 per engl . Pfund . „ , ,
Maq ^ebnr «. 11 . Mär, . «Eigener Drahtbericht .) Zucker vromvt

^
In 10

Tagen 27—29 25 Reichsmark . Tendenz behaiivtet — ffermtiie für weiften

Zucker frei Secschifffeite Hamburg für 50 Kilo Mar , 2̂ 25 , Mall 28 . Jnli
28 .25, August 28 .62 Reichsmark . Melasse 2.75—1.90 Reichsmark .

Viehmarkt .
Mannheim . 11 . Mär, , (eigener Drahtbericht .) S » la » tvi -hmar ! t :

Es waren zugetrieben und wurden je »0 Kg . Lcüendgewtck ' t gebändelt .
8 .', Kälber 80 —84 . 26 Schgfc gestrichen . 189 Schweine 81—82! Ä Verlans .
Mit Kälbern lebhaft , geräumt : mit Schweinen ruhig , langsam geratt -nt
Der Ferkelmarkt ist ausgefallen .

Details .
* Berlin . 11 . März . (Funkspruch . ) MetallNotierungen . Elektrolnt -

kupser 134.75. 0riginalhüttenrohzink (Preis im freien Berkeh ^ M .S^
7^ W.

Remcltcd -Plattcnzink von handcls ' iblicbcr Beschafsenbett 66.M- ^ 7.5v. Or ^
ainalbüttenalttminium 235—240 , Des ^ l . in Walz - oder DraNbarren 249

bis 250 Reinnickel 840—350 . Antimon . RegutuS 1,0 —Ico . SelnNlber Ie
Kilo 00.75—91 .75 Reichsmark . Die Preise gelten lür lOV ^ Uogramm .

Preisseststellungen im Berliner Mctalltcrminhandel . Knvker . Mkr »
- bez . 119 B . 118 G . April - bez .. 118 .75 B , 118 .50 G , Mai - bez ..

119,75 B . 119,25 G , Juni — bez. . 120,50 B , 120.25 G . Juli - bez . . 121£ 3

B . 120,75 G . Aua . - bez . , 121,75 B , 121 .25 G . Sept . - bez. . 122 B . , 22 G .
Okt . — bez. . 122,50 B , 122,50 G , Nov . — bez. . 123,25 B . 132,75 ® .

Tendenz stetig . - Blei : März - bez . . 63 .75 B . 63 G . « pril 63 -M be, ..

63,75 B . 63,25 G , Mai — bez ., 64 B . 63,50 G . Jnnt — bez. , 64 B . 63 .75 G .

Juli — bez , 04,25 B . 68,75 G . Au « — bez . . 64 .25 B . 83,75 G . Sept . - bez..

64,25 B , 64 G . Okt . — bez. , 64,25 B . 64 G . Nov . — bez. , 64,25 B . 64 ® .

Tendenz : behauptet . . ,
London . 11 . März . Metallschlnsirnrse : Kupfer ver fasse 58 >t - ^ 9 .

Kupfer lier 3 Monate 597. - 60. Settlement 59 , Elertrolntkuvfer ^
65.75- ^ ,- ^

best seletted 02,50—63,75 , Zinn nahe Sicht 295,25- 205^ . Zlnn entferi ie

Sicht 286,50 —286%, Settlement 295,25 , « lei nahe Sicht 31 Alk . Biet
entfernte Sickt 81 11/16, Settlement 31,50 , Zink nahe Sicht 84 5/16 Sink
entfernte Sicht 34%, Settlement 34,25 .

Eermanla - Linoleumwerke A .-K . in Bietigheim . In unserer

heute morgen veröffentlichten Drahtmeldung über die Eesellschojt ist
die Dividende von EermnniaLinoleum richtig mit 12 (IS) Pwzent ,
genau wie bei den Norddeutschen Linoleumwerken Hansa ,n Del-
inenhorst, zu lesen .

vom 11 .
Deutsche Staatspap

10. 3 Ii . 3
6 Tt Wert » . - 96 ,
Tolt - ri -b . 99 6 99 .6
4 >̂ 3 . iV - V 0 375 » 367 =

Vl - lX u 3U5 0 .37
5 Neichöanl . U 40/j <1.39 ( 6
4 N- lchsanl 0 4 S 3,£o
3V2 Si« s °nl 0 395 ° A7

di
3 Rctlvsanl 0 5 v .»b
4 715
5 TV . Pr . « . 0 25 °
4 Pr . (Jons 0 -395 0 375
3V4 d». 0 3S5 0 -385
3 i>t>. 0 395 «-38bö

VVertbest . Anleiben
tfnii . (kl . » . 10 .26 10 .26

5 Pt SSnliro. 4 .3 4 3
5 Pr 5 .b2 5 -62
5 G . 715 7075
öäionn . , -il 5 5 .01
5 St. 12 . 18 4 .9 4 95

ü guairdl . 76 77
Ausländische Werte

4Vj Ceft. S 17 .25 16 .75
4 Goldr . - 17 .7S
4 sttonent . 1 87 17
4 Xiirt Äd 10 9 .8
4 ä .öoos . 1 12 .12 12 .1
4 T Äag ». II 12 & 11 3
4 2 . Zoll . U .9 11 75
TütI ..L°se 22 .75 üi .5
4Va Uns 1» 2275 16 2
4W litis " 16 i lö *5
4 U. fflolbt. 16 .6 16 62
4 Slionfiit — 17
5 Mexitane , -
4 » tejitau « -
5 Tkhuaat 23 5 —
4Ü t »
Eisenbahn -Aktien

üoltimote - 84
(zanada 62 62 61 25
smoiimn # 3 62 4

! llletlr HS ». 881 > 87
Schiffahrts -Werte

2 . Aul» 115 'm 117
Hasag 141 144 5

; Hämo . 60 » 106 106 %
Hansa 146 ' /«

März
10. 3. 11 3 .

Kosmos D. 108 109
Neptun
i>! filollb
Nolandlinie
SUlef . T » s.
Etett . D»f.
St . Tamps
Str . Elbe

65
' 65

1381 140
1645 167

31
~

32

36 25 36
*
25

Hank -Aktien
Sab Bank 40 40 .25
BI »1. Wette 61 25 62
Barm . !v. v 36 88
iöttl . HdlS» . 1485 -
CemmetzS . 110 149 3/<
Xatmft . ÄI . 1 '28 J < 130 li<
D . Asiat, « t. 55 55 75
Dtf -be BI . 127 ' /. 129 1;«
T . Uebs « t. 93 93 5
Tisl -mt- g. 121 -5 123 %
Ttesdn A . 115 - -
Leip, . CA. 98 .5 9875
Mittel » iSt . 108V» 103 5
Oes , <! « » » 6 87 7
Cft&

'onl 76 76
Strich » »«. 158 153 8
Südd . Btre ». 60 80
SU »» . Dist . 98 98
Wiener Bt ». 6 587

Ind .-Aktien
Aa« . Lid 22 .5

„ Evinn . -
Actiimnla «. 104
Adl . « cv ». 109 5
'.'lvleth Gl 89
Adlerw . St ^ 5 .5
»I.. G f .a-erl 109
A . E G 92 75
nuten ,-iem 153 J/<
Ainmen» . P 112 5
Angl » tlt . G . gb
Anncner Ä . 21 .12
»lsmassb 6 . £8 73
Augs » JM» 68 25
BaxleMasai . 17
Bamaa Ml» 29
Ba.to » .L-att 9 87
Basalt 77
Bant Spirn .
Betg E- rlg . 85

23

Ml 3 ll . S .
133 '/. 134v .

. 84 84 .7O
96 98
62 5 63 .25
63 .25 65 25
32 32
47 .5 48

i 85 84 25

95 75
133 ö

131
53

Betger Tfd
Betzm . EW.
Bert Hotel
Bl .Karlsr . I .
BI. Masch,
BcrzelinsB
Binawle .
Bock . Gütz
Böhler St
Brt Br »
Btschw. » .
Btem Besgh
Btem .Linol
Brem .Bnlt .
Brem . Wolle
Buveru » ii
Busch Wag ,
CapUo Kl. 12 .75 12 75
Eh Heyden 71 62 77 -70
SH. Gelsen« —
Ch Al»ett 80 .25 83
L- ne . t?d- m 49 87 50
(5>>nc . Spinn 78 78 12
St . Caoutch 123 l <J3 J/<

Taimlet 46 25 47 62
Telmenh L. 1 ' 8V . 121 li*
Teil Gas 48 .5 bo -12

viIi Tel. 55 59
x , 2a I #. 87 8/75
XI .tt » Sign . 64 66 .5

95
132

505 . .
102 ' ;. iu ^.12
43 25 44 „33 -75 33 .5

I » Crtill
Tt Guijnchl
Tt . Habel
Dt Kalt
Tt .Linolenm
Tt . Masch.
Tt . Schacht»
Zt . Spiegel
Tt Sleinjg .
Tt To»
Tt . Werte
Tl . Wolle
Tl ttisenh
Tonnersm
Dürloppw .
Tüii . Weqet

, Masch
Donamll
ttinetachi
Eisenm . AG
Eisen » . Kr.

„ Meyer
El Liefet .
El . Licht « r

9012
69
64 5
114 V«
118
52 -75
55 .25
57 5

85 5

32 .5
44
62
49
1937
26
79 62
104 5

91 .25
7U
675
116
117 ' Ii
52 .25
62
62
115
89 5
93
33 .75
15 87
63
53
19 -5
27 .87
815
104 .5

40 42 .25
11 .12 11 .37
98 98 -5
104 -5 104

Frankfurter Börse

5 Reichs, «»
4 »o.
3 ',j n .
3 »o
4 Üch»«
4 » 1«
£ P Pr . A.
4 ttonsot»
34 » o
3 »o .
» B . Ant
3 »o 08.14
4 »o. 1919
t ' j adü Ott.
3Vj „ 03—4
4 vaiie . ttB .
3Vj » «.
3 » «.

, 3Ü Ps .CBP . -

vom 11 März
10. 3. 11- ö -

3 'A » lotin.81 7C0 _ -
3Vj „ «an». 700 700
3 „ Ion». — —
« ».H»» .Pf . - 9 .4
Epe». Port . 7 7
4 ^ o .ot . 1J 7 5 7 65
Zoiltlirten 11 .85 11 8
4 ttt.öol » 16 50 16 -45

■II 3 it . 8 -
405 395

385 398
490 490
7200 7005
72CO 70 ^5
254 248
380 380
380 390

— 360

380 400

385
- 390

Banken
Ba » . Ban »
Barm . v «.
Tanaibl .
Tl . Banl
Tis «. Ges .
T rrc-X Bl .
Metall »«.
Mi >lcld .(e» t.
Oes«, «kr»«.
•Jil). Lredit

40
89 25
129
127 87
121
116 'm
85 M, 02.70

705
94

Rh . S»P.
Süd ». Tis «.
Weslb.
Wien . Bk» .
Wtt». N»«.

tndnstrle -? al >iere

in H. 11 . 3
82 -5 83
98 98
0 .040 0 021

- 02
III 10 -3

39
88 .25
130 5
121 .5
124
117
85
103 .5
72
90 25

Hapag
Llo»»
Eichbaum
Adl Ebr .
A »ler LPP.
Adl . Kle » rr
A .tt .G . St .
An, . Än .
Asch . Zellst.
Baden !«

Wasch.
.. Uhren

Beramann
Binamerle
Blihrinll
Shem. Held.

142 ' /. 145 .5
1385 140 ' /«
64 65
29 28

505 49 5
93 .25 93 .25

90 8975
8

III
19 .75

- 83
48 .25 49

_
87 -5 88 25

111
19 5

Elitew .
Elf . Ba » . W
ttnzing .-U .
ttr »ms»
»' rlang Bw
Ernemann
Eschi». B« .
Eis . Steint
Faber Blei
J .G .ffaroen »
indnsitie
Feinjnte
Fcl »m . Pa »
Fellen GuiU.
Franconia
Fried Va»
Frisier
Fuchs Wag» ,
« aggen Eis
Gels. Bw

.. « «»
Genschow
Germ . PA
Oles.s e.Unt
Glldem.
ONtmeS Co.
Glad ». Text

„ Wolle
« loitcnlt .
« o- sh . D»f
Owldschm .
Mutti ? W «.
Witt } opt .
Olotha Wag»
lÄrltzner
Hackcl » Dr .
Halle Mas «
Hammetsen
Hann , « tasch

Waggon
Hansa LI» .
Hattert Bl>

„ Bruck
Hatpener
Hattm . M .
Heckmann
Hedwigs»
Hctl»r Z .
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch Kpf.
Hitsch» L»
Hoesch
Hoffm. St .
Hohenlohe

Daimler
Tt . Eise»» .

G .S .Sch.
.. Perlag

Tinglet
Thlethosf
E . « . « als.
Elb . Fat ».
El .L .U.Kt .
Elellr . Lies.
Els .B .Woll.
o'mag
^.stl. Mas « .
EM . Spinn .
Fahr Gedr .
Z .G .Faroin -
lndusirie
Fett . Gnill .
Feinm .Iett
A-rlf . Po «.
FuchS Wag .
Aerm . Li ».
Äoldschm.

10. 3.
275
25 .25
82 5
60
117
40 .5

73 25

11 . 3 .
27
2575
85
60
117 .5
43 5
137
85
74

128 6 129 6
86 5 87
90 SO 75
110 .5 113 '/«
21 21
99 100V«
48 3b -5
0 425 0 .4

30 .5 31 .5
88 25 89 5
22 20
47 .5 49 25
110 1123
131 -5 132 .5

115
1512
61 .5
33
36 .25
70
2187
38
37
95 -75
£6
128
795
51
1562
45 -5
45
29 .75
104
29
b7 .5
67 -5
48 .5
27
22
84
57 .5
84 .5
44 .5
128

118 .5
17
615
34
35 .12
73 .25
2312
39
37 .75
98
575
128
78 .75
55
15 .5
<»712
44 25
29
104 .5
30
58 .5
655
48 .5
28 25
20
84
58
86
46
13 5

10. Ü II 8-
47 .5 49
48 48
<*2 45 93 25
82 5 85

45
17 6

6 .5
43 5
17 .5

99 .5 9625
109 .5 103

0 15 -
40 -
201 201
34

129 ' /. 129 ' /.
112 111
67 25 68
38 9 38 .25

0 .40 0 4
127 1315
69 -5 72 .1

Holzm. PH
Hotchwte.
Hotelbett .
Howaldw.
« um» Msih.
E .M Hnlsch ,
Lot. Hutich.
Hn, Ntcdsch .
H»» r . Brsl .
Ilse Berg » .
Jesrrich
JunghanZ
iiahla Por »
Kahlbanm
Kali Aschl .
Uarlsr . Ma .
Katlow Bg .
Kliicknerw .
jinorr EH .,
« öhlm. Et
Kold n . Ech
Üöln Nenrli .
K.-Rottweit
jrort Eiebr.
5l0tt El .
« rautz >». E»
» toupt .Met
KlippetSd.
iihsf». H .
Lahme» er
>!aural !ülte
Leopoldgr
LiudcS Ei ?
^»idcnd . St
Vindttrüm
Lingel SÄ),
itiignttw
Kintf Hofm.
Loewc W «>.
Loren» Tel.
Lüdensch W
AiagituS
Mauuesm «
« iansiel »
Matte nh . it .
At Kappel
M W. Lin»

Sora «
„ Zittau

Meyer P .
Miag
Alix tt Gen.
Mot Teu «
Mtilh . Bg.

GretteninS
Grloner
««rUu u .Bilf .
Hai» u . Neu
Hummersen
Haniio . Füll .
Hirschitupf.
» ochties
Holzmann
Hoizuertohl .
Hydrom.
Jnag
Znngh .Gdr .
Kg . .« aifetZ .
Katlsr . M .
NleinSchanz .
Knorr
Kons .Brann
Kraus! Co.
Krumni O.
Lahmcher
Lechwer «.
Led . « pich.

>0 . 3
66 .5
56
88
36
31 75 36
83 75 38 5

86 .5

11 . 8.
67 .5
59 .5
915

37 .5

104
915
73
52

0 .55
38 .25
104.6J
93
785
52

99 107
116 ' /. 318 ' /.
36 .25 38 12
118 11 -25
70 7125
62 25 64 .5
66 25 6b .25
100 -/« 100
85 -5 86

82 75
76 .5
80
4 ^.5
735
112
35

87 -87 87 62
35 35
68 6/5
130 5 133 .5
34 .7a 34 7ö
ll/ ' i. 119V.
20 20
69 -5 &y-5
4ü -87 42 62
143 3 144
VO 9175
41 .75 43 .5

Neckarwle.
« C. U.
>l !dl Kohle
Nitrilfa »r .

Steingui
.. Wolle

Nbg . Herlul
Lberbe » .
Ll> Earo
£ » . Kots
Oe «. Stadl
Ohles Erb .
Opp . P .ii.
vtenslein
Lslwet «e

81 .5
73 -5
76
42
70
112
35

59 .75 58
87 25 88 25
81 .75 82
id . 33
10 .62 10 87
143 144
V725 -
54 53 5
13 .75 li .87
94 96
87 88
38 5 39 5

10 3- Ii - 8
98 .75 99
51 58
107 '/. 107 ';.
20 -12 ? 0 62
118 »/. 120
y7 .75 97 .75
62 bl5

42 5 43 62
42 25 42 „66 -62 48 5
40 39
3i 62 34 5
100 104 -5
74 62 74 .5
139 146

Panjer 43 45
Phönix Bg. 76 7ö 12
Phönix Br «. 65 66 7o
Pintsch 60 62 25
Pittter Wtj . 118 118
Ptestow . 106 110
Ptenhengr . 56 56

:>!alg . m . 34 .25 34 5
« eichet « M . 6 ' ? 4
!»h. Beann «. 129 .5 1 ^0 -5

Elektro 85 bt^ S
Nasian —
Stabil » . 81 -12 8137

„ Weil«. JJ. -
« henanta ch. 62 5
« Heydt El . 2
Silebeck. Ocl 83 5
Sliedel I .D . 59 5
Nockftroh 69 5 - 5, -
»iodactgr . 330 -5 330
Wonii. Htte. 29 .5 3^ -75' '

76

53 -25

82 5
615
70 i>

öioscnih. P . 725 .
!>lütgets >» . 75 .8

Sachsen« .
S . -Th. Ptl .
Tal . Salz .
Salzdetsuetd

87
56 .87 S8
110 108 -5

147 147 .»?
Sangeth . W . 73 74
Satolli li>Z 12 110
Scheide« . 265 2 /
Scheting ch,
Schl .Berg .Z
Schl . Text. . .
Schneider H. 58
Schöll. Eit . 41
Schu». Soll . 129 ' /. 130
? » ncker > ' I . 83 5 83 5
Schwelm « it . 114 114

93 75 ISicg -Sol . G. 35

114
III
38

114
1CI8
37
8

34 -87

Sie « , tl . 35
Siem Kl .
Siem . Halste
Stahl .Nölie
Statzsurt ch.
Stell Eham.

„ Vullan
Stock u . Co
Stöhr Kg .
Stower Nm
Stold . Zin«
Sitals . Ep .
Stuhl « oll .
Stuttg 3 .
« Ii»» . Jmb .
Tecklend .
Tyutl Lei
Tie« Köln
Ttansta » io

üll Fwba
Union wem.

Tiehl
Gietzetei

Batz . Pap
Per . Ehart

ch. Zeil!
. T « Nickel
„ Glan »».
> Jute B.
„ ä)t Hall .
, Bern . W.

Et Ah» .
Vitt . Wie.
Bogel Tel .
Logtl . MS .

Tiill
„ Hässner

Borw Spinn .
Wanderer
Wegeliu
-!>zrruSy .Kg .
Weser A G.
Weilereg .
W D .Hamm
L-Ittis .Tr
W Kupfer
Wickin »
WUh . Hütte
Witt . 0)» 6
Wtt«. Ties
Wols Masch
Zei« Masch,
»jellsl . « .
3 . Wal»»

10 S . 11 . a

87 -5
103

3787
58
3412

109 5
79
93 50
116

48 5
54 75
14 .5
54 . . 2
84
100
49 .25

9 .37
51
21
5125
68
16
Iii
235
72 .5
6075
29 .12
114
6a .2ö
61 , 5
34 .5
3687
78 .12

127
66 5
42
40
124
53 .75
3/ .0
58 .75
- 2 .5
32
37 75
90
36 . 25
109
51 .75
109 .5

87
103

37 .25
60
34

_
37

115
84
93 .12
114

50
54 .5
15
54 .62
82 .5
100
50

94
50
2112
53
68
16
112
239 ' /.
72
60 .75
29 le
111
6o25
62
j6
37
79 75

128
67 . j
42
38
126
5« 87
37 .0
55
93
315
36 5
91
385
110
53 |
110 .5 '

10 8 Ii . »
51mm. WI 2012 20 .37
Zwick .Masch — 32

Kolonial - Werte
Tt . Osl - sr 136 ' ;. 139
Ren -Gnine » 5oO 575
Ctaui 28 12 28 87

ßrgänznng
com Kurszettel

4W9 .SU Ol 0 39 0. 4
406,Jy ' ll/14
3V4 75/07
3Vi » . 96
ü Groütr . M
4 Türluntf
4i.ii « t .B.A.
4"/2 Anal . I
4 »o II .
41/2 » o. IU -
S6 » Eisen» .
m . Erd «.
Türen « !et.
TYlerh .u .W.
Email Ullr
Greniienbr .
Grünu .BUf
Zü»el
Kollm Jr » .
Kosiyeim Z.
^oihr .PtlG
uliaxim Li ».
M. y - r »tsim
M - jS .Frdg .
Siol . 'lithm
mau»» - Sp
Utelsy . Pap
ülytluf Kr.
S -yrstg . vis .
S -liub der »
Sinnet Ä « .
Ber .B .FrG
„ Ultiam .

Wiest . 'Ton

0 .40 0 .37z
0 .44 047
0 .45 0 5
- 12

_
56

- 32
10 87 10 °/-

8 .9
101
94
77 .5
44
28 -75 29 25
40
95
81
53

124
55
59
39 75 39 -75
24 .5 2
126
123
107

Termin -
T». Austrat
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Kosmos
Lloyd
Äll.Tt .E .B.
Verl Hdlsg.
Eommeezd«.
Tarmst.Bt

60
d0 25 50 75
94 .25 93 ^675 69 5

Notierungen
11 .5 120
140 '/. 148
105 106/ «
145 148 .lö
108 '/« 11J .5
13/ '/. 141 .5
53 5 54 25
146 ';. 152
110 ' ,. III 3/«
130 '/« 131

87 .9*
88

Litt. Mar .
Ludw. Wall .
Maintr.
Meguin
Metall« .
DIet. Knobt
Mez Söhne
Moenus
Teutzinot .
Lderuetel
NSU .
Lleawerle
Peters Un .
Pf .Räh.Ä.
»lein .« ebb.
üid.El . Mm
!>lb . Metall
ülhenania
>Ii°dd .Tmst .
RütgcrSw.
Schlin« Eo .
Schnell. S ».

1lI . -l ll . S .
129 -5 -
48 .5 49 5
86 879
29 28
93 93 -5
30 30
615 60
34 -5 34

_
5

36
_

5 38
531 53 .9

73 74 .75
49 .25 49
4712 47
84 .5 86
50 21
5 < 54 .75
13 75 13
76 7125

64
~

68
~

Schuckert N.
Schuh Bern.
Schuh Her ,
Schulz Gr .
Seil . Wollt
Sichel Co .
Siem .Halste
Sinaleo
Südd . Traht
Trlt .Behgh.
Thür. Li ' i.
Uhr . Fut »» .
Lee .D .crlt .

., Eai' .Fa»
Boigi .Häfsn.
Polt Kabetw .
Waytz Frey».
Wohlmulh
? st. Waldh.
Aschockew
guckee Ba» .

., Frantt
Zuck. Helldr.

■II 3 l . >
84 83 25
28 .5 2875
28 26 .5

34 70 35 .5
5 5

103 103 '/«
32 32

10 6. U . »
Zuck.Osfsietn 47 66

»ihringau 47 5 47
Stuttgt . — 47

7675
24

42
76
21
38 39 5
63 .25 64 5
79 79
25 25
94 12 95
45 45
108 ". 111 -3
4725
46 5 47 -75
47 75 « 4 5
62 25 47 75

Heruw .-
Betzen »?
Boch. Gütz
Budetns
Di . Lux.
Eschw .Berg.
Gelsenlitch.
Harpe »er
KaliAichersl.
Kali Weiler.
Mannesm .
Manstel »er
Lberbe» .
Oder . Earo
Phönix
RheinNahI
Zliebeck-Lkl
ülomb .Hülle
Salz Hettdr.
Slinne » !Ii,

Aktien
33 .3 32 25
83
45 45 .75
86 .37 87 5
135 -5 -
885 895
104 '/. 105

193 '/« 126 ''.

Iii
5 § 2 75

4 - 42
75 5 76 „81 -75 82 25

28 5 30 75

83 84

Till »? ver »
P .K^ aurah.

e ren .- Wert »
BecketKohle 53
Ben« 47
Ft . HdSd«.
Ktügetsdall
Lastauto
Aast. Wag«.

Werth
« B "'' Hol».
b ,. lohle
Fr .Ps .Bt . il
Mhm. Kohle
ü Hell . D«.
b Neckaeg .
5 Pr . Kali
5 Pr . wog« .
5 »IH. .M ..D.
5 Sachsen«.
5 „ !»ogg.
b Süd .örstl»

52 5

17
Anleihe

- 165
10 -32 10 3
72 5 73

% Ä .

SM
70 -5 70 75

2 01 2.01

, 1 -86 211



und sind glücklich darüber.
Kaufen auch Sie deshalb heute nochfür .

Feinkost- Margarine

WeißWeine

Baden - Baden

ViSQa I
zu verkaufen
Lichtentaler Allee ,

mit freier Wohnung ,
3x6 Z„ Bad usw.
großer Gart . Garage

Sleuerw . : Mk . 100 G00.
-

Preis 50000 Mk .
Anz . 20000 Mk.

Michaelis Immobilien
LeopoldstraBe

Baden -Baden .

Ein 2—3 Familienwohn¬
haus in der Nähe des
neuen Bahnh . zu kaufen
ges. Ettlinger —Karlstr .
—Kriegsstr . bevorzugt .
Vermittler verbeten . An .
geböte unter Nr . R4063
an die Badtsche Presse .

Eckhaus
mit zwei Zimmer , Küche,
und Bad , schöner Garten
sofort beziehbar , zn verk .
Traud . Akademiestr . 24.
Suche

Einfamilienhaus
bei 3 000 M Anzahlung
zu kaufen . Angebote un -
ter Nr . 6238 an die Ba -
dische Presse .
ßaup » aiz u

verschied . Lage u . Größe ,
baureif , zu verkauf . Jos .
Schnurr , Archit . . Achern .
Tel . ZOK. I34a

Kaufgefuche

Wimer-
Büfett , Kredenz u . Tisch,
nur feine Möbel , zu kau-
fen gesucht . Angebote u .
Nr . 6218 an die Badtsche
Presse erbeten .

AmbimMe
gut erhalten ver Kasse
,i » taufen ftcS» tf) «.
Angebote mitSustem .
Preis n . Alter unter
Nr . «.VIS » Ii die Ba -
dische P re sie erbeten .

E»ei!ezimer
liefern

in pr . Qualität und
hübscher Form sehr
preiswert . 3028
Karl Tl,ome & Co.

Möbelhaus
Herrenstrabe 23

aeaenüli .d .NeichSi ' ank

Schle-biiiolWeii
§ d eal . Org a .

ontinental .
Büromöbel

sehr vreiSw . zn verkauf .
Soff . Maldftr . 6. 95713

Eich. Kredenz
wie neu , preiswert ab -
zugeben : Nagel , Garten -
strabe 44, II . SBD860

Möbelhaus
Freundlich
Stammt - -.us D . Reis

37- 39 r̂ üneBSiP. 37 - 39
Große Auswahl

.kompl . Einrichtungen
und Einzelmöbel zu
zeitgemäßen Preisen .

Kaufe :
Herren - od . Epeisezim -
mer, Chaiselongue .
Angebote u . Nr . It4645

an _ die Badische Presse .
Schreibtisch u.

Bücherschrank
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr S4634 an
die B adische ^Presse .

Eisschrank
gut erhaltener , mittel -
großer zu laufen gesucht .
Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . N4663
an die Badische Presse ^

Bohrmaschine
15- 20 mm , für Kraft ,
sof. zu kauf . gel . Ange -
böte unter Nr . Q4641 an
die Badische Presse .

extrck schwere Qualität
sowie einige mit ovcU.em
Spiegel mit prima Ria -
traben , , u einem sehr
billigen Preis abzngeb . ,
auch Teilzahlung gest.
Sve,ialvertr . Schweitzer ,
Miihlburg , Lamenstr . 5t

Z Tomer

mit fast neuer Bereifung , fahrbereit , zum Preise
von 8000 St.# zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 64ka an die Badische Presse .

Nödel - Verhauf
Flur -Garderobe ,

ei . Eisschrank ,
Bett .
Korbsesse . .
Tisch , GaSherd , Radio
<Schncidcr - Op » el) . BZ949
Wagners Kriegsstraße 68,
3 . Stock.

Weiß , vollst Kinderbett
billig abzugeben . B5974

Steinstratze 5, III
2 guterhaltene

Pianvs » 5985
400 .— u . 650.— Mk .

Sprechapparaie
60.-, 75.-, 98.- h . 500.- M .

Karmonium
12 Register

stets Gelegenheitskäufe .

G Kunz .
Zirkel3 0. bei der Presse .

Gespielter , gut erhalte -
ner kleiner

Flügel
ist zu dem Preis von
500 RM . zu verkaufen .
Kriegsstr . 93. pt . « 5783

Aelter . laselklamer
umständehalber zu verkf .
Zu ersragen unt . Nr .
£ 4548 in der Bad . Pr -

Klein-Auto
zu verkaufen , e tl . gegen
Fahrräder zu vertauschen
Angebote u . Nr . $ 4108
an die Badtsche P resse.

Wanderer
Motorrad

4 PS . mit Sozius . Be »
leuchtung sowie sämtlich .
Zubehör für 640 A zu
verk . Kriiuwiukel , B ' 670
Durmersheimerstr . 89.

SRolorrab Bauern
mit obergcstcucrten Jap »
Motor , prima Läufer , in
gutem Zustande preisw .
zu verk. Sofienftr . 107 , V
Herrenrad , gut erhalten ,

40 Jt . Kaiferstrafte 39,
rj. 3tqdt _ T. B58Ä

Sehr gut erholt Gritz .
ner Lerrrnrad für 50 M
zu verk . Karlsrube -Rüp ,
purr . Löwenftr . 27.

Damenrad mit Freilauf ,
35 M . Mädchenrad . neu ,

! Büfett , nuR8 „ 15« M . , u
verlf . Körnerslr . 38 . S>..
II . Tch0lzle . «85954

Drei

Grammophon
Tischapparat u . ein voll -
stundigeö Be,t billig zu
verkauf Heidt , Luisen -
strabe ft ). « 5918

Sil seMen:
1 kompl Auszug , 3 Eta¬
ge» hoch, Tragkraft 1000
Kilogr . , TranSmisstonS -
Wellen . Lagerböcke m . La -
ger in verschiedenen Stär -
ken , Holzrieinenscheiben
in mehreren Größen , da
überzählig . Angebote un -
ter F . K . D . 4601 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe ,
Katserstr . 118. A644

Diwan
Chaiselongue
ZMWehermtratzen

Allilegemalratzen
Steimel . Wilbelmstr. 63

Matratzen
Pai .- Röste , in reich A ' s -
wähl , ev l Teilzahlung

L . Kehrsdorf ,
Sdiüftenftr o iit S« _

einzeln sowie
panz .Zlmmer -

leinrlchtungen
verk .sehrbillitt
Mlsetimann .
Zähringerstr .29

Geschl.
Marklwagen

an die Badische Presse .

! Diwans !

neue , gutgearb . , 80 M,
bochs . Plüsch -Moket -Ti -
waü . 110 u . 120 M . Pol .
stermöbelbauS Köhler .
Schühenstr . 25. Tel . 4419.
Hölzernes

Kinderbett
billig zu verkaufen .
Kretsler , Kaifer -Allee 125,
parterre . B5956

Meine « 5984
Buchdruck -
Kandprefse

fast nen . billin, » verkauf .
Gebr . K n a u H
Haiferlir . Nr . «Ui.

allerbeste Marke , zwei
Monate ausgepellt , we -
gen Abzug billig abzu -
geben . Tastatur »steuig
— SSeckdruck . Ange -
böte unter Nr . 6248 an
die Badische Presse .

Fiir Fahrrlld - Melh .
1 Montieravpar ., t Sett «
triernvvarat . 1 Nicht " ' ,
für Fahrradrahmen bill .
zu verkaufen . Markgra -
senftr . 45 . Hof . B5747

gebrauck t , billig zu ver »
kaufen ' Hirfchstr . 124 i«
K. Stock . Anzusehen nur
von 10— und 3 bi »
6 Uhr . « 5979

Vierrädrig ., guterhalt .

« MM
mit Plane sebr billig z«
verkause » . Näh . Hotel
FricdrichShof am B üfett, .ywerenpniieitsliaufl
Arbeitshofen v . .k 8 an
Manilieftervf . v . je 8 Ott
Schloss -Anza v . Jt « an
Lodenjoppe » v . .« S an
Arbeitshemd . v . « A an

lancUIiciub . tl . JI 3 an
Strickweften v . M 8 an
Betleiduna u . Witsche

aller Art neu und
billig .

K . Burtscher ,
B5752 » Kavelleustr . 59

Schöner Raglan . Ueber -
zieher , Damen -Jaclcnkl ^
alles gut erhalten , bil .
lig zu verkaufen . » 5973
Leopoldstraße . 46, 3. St .

3öca5 = 6d)reibmofä)
neu . billig zu verkaufen
WebraulkiteMafckinen
nehme in Zahlung B59 3
Beiler , Waldstraße 66

^ ähmak <̂ ine
Singer . Schwingschiis .
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . Liiuger ,
Waldftr . 33 , 2. Hof .

Pferd - Verkauf
kräftiger Mittelfchlag «
9ähria . tausche auch ge-
gen kleinen Pony Ne -
beniusstraße 35 . Lager -
plav . B5E65

Ein Schwein
(13 Wochen trächtig )
preiswert zu verkau ' en .
Angeb . unt . Nr . K46<̂ j
an ^ die Badische Presse . |

ÄnnorieROönel
Hofi " ' !! . rjiic S <i " ger ,
i«. Ä' efMen zur Zucht
sind billig abzugeben .
Lcssinastraße Nr . 50.
II Sto -1 R5Ü7H

II 60Fl .

70Dschwem Fl .

Edenwentt

KaijechWtt
Malka « « erer

OderKoM

Vliyerselder Fi

BechlyeMtt Fl .

Rot -Weme
Dörllhel « tt !

,

Kallstatler i
Sl 1

« Wer i
01 4

einschl. Steuer ohne Ela «.

Junge

Erttei
nn

IKilo - Dose

MaxPeter

BackArtiksl
Weizenmehl

Sjiezial 0

R Pfd . 3
Auszugsmehl
s Pfd . 1

Rosinen
Korinthen
Sulta¬

ninen
Mandeln
Haselnuß

kerne
Cocosflolkm

Ksafkktmehl
■ Pfd . >I 70

Säckchen , l Ml

10 Pfd . t » 30
Säckchen \ 5 Mi

Akzepl - Austausch .
?^ er sucht s. o . TeildiSkont m . sol . Firma ? Oft .

T . 276 Jnvalidendant Mannheim . - AS48

Hitfrnehmunasl ffigsttiaflsmonn
der Ausbeutung eines neuen D .R .G .M .
Artikels übern , will , kann Allein -Ber -
triedsrecht erwerben gegen einmalige
Ab/tandSzablg . bei günff . Zablungsbedg .

A : röerMes Mebshapital 5 - ä
je nach Gröhe des Bezirks

Narhweisb arer Netto »Nerd ienft 200 - 4O0' |0
innerhalb kurzer Zeit . Keine Kach-
kenntnisse erforderlich . Kein Berkauf
an Private . Kein Nifiko . da Bestellungen
erst zu ersolgen brauchen nach Eingang
der Auklräge . Nur kaufm . geschulte
Jateressenten , die über genanntes Ka -
vital oerfügen , belieben sich sofort
, u wenden an Annoncen - Ervediiion
GlobnS , Köln a . NI, » Hansaring 151.

« 364 ,

PHakttadreM , 3liiffleliflDrcfen
mit und ohne ffirma - Aufdruck
liefert prompt und billig die

Du » d -uckerei ft . Tht « rgar » e n
KarlSrnv », Ecke Zirkel und Lammstraße
TelephonNr . 4050. 4051, 40S2. 4053 , 4054.

lisdsli derBeamtentianK
liefert beste Maßarbeit bei bill . Berechnung
Jackenkleider / Sportkleider

und Mäntel
4093 Spezialität : Reltkleiderv ^

Hmidklsiihulr Karlsrnhe.
Köherc Kniidtlsllliiilc.

Ganztagunterricht , wöchentlich 30 Stunden .
Auinahmebedingung für die einjährige Abtei -

Inns der höheren Handelsschule ist die Reise für
die Obersekunda einer höheren Lehranstalt oder
für Mädchen die Absolvierung der höheren Mäd -
chenschule .

In die zweijährige Abteilung der höheren Han -
delsschule werden Knaben und Mädchen auS der
Volksschule und den mittleren Klassen der höhe -
ren Lehranstalten ausgenommen . Die Ausnahme
in diese Abteilung ist von einer Ausnahmevrü -
snng abhängig . Der erfolgreiche Besuch der ein -
iahrigen und zweijährigen Abteilung befreit die
in die kaufmännischen Betriebe eintretenden jun -
gen Leute vom Besuche der PslichthandelSschnle .

Anmeidnuge » werden bis 10. April in unserer
Kanzlei , Schulgebäude Zirkel 22. entgegengenom -
wen . wo auch jede weitere Auskunst erteilt wird .

Die Ausuahmeoriisun « fiir die zweijährige Ab -
teilun « der höheren Handelsschule findet a 'N
Dienstag , den 13. Ävril , vormittags 8 Uhr statt .
6054 Die Direktion .

Taubensperre .
Während b . Frühjahrs

getreidesaat in der Zeit
vom 15 . März bis mit
3 . April 1926 finb die
Tauven einzusperren . Zu -
Widerhandlungen werden
nach K 39 der Feldpoli -
zeiordnnng bestrast .

Karlsruhe , den 8.
März 1926. 6222
Der Oberbürgermeister .

Mahnung.
Die Beiträge für den abgelaufenen Monal

waren vom 4. bis 10. ÖS. Mts . an unserem
Kassenschalter einzuzahlen . Die säumigen Schuld -
ner haben letztmals Gelegenheit , bei der B ?r -
zeigung der Rechnung durch den Kassenboten so -
sort Zahlung zu leisten , andernfalls ohne Weite -
res die bei Zal ' lnngsverzug vorgesehenen Matz -
nahmen durchgeführt werden mützten .

Vorstehende Mahnung findet keine Anwendung
auf Arbeitgeber , welche die Beiträge nach Lohn -
zahlung abzuführen haben .

Karlsruhe , den 11. Mär , 1920.
Allgemeine Ortökrankenkafse Karlsruhe .

Der Borstand : Berwaltnngsdlrektioa :
W . Hof . Sigmund .

Zwangsversteigerung .
Das der Firma Scklosifabrik A .-G . in Rastatt

gehörige Fabrikanwesen der Gemarkung Rastatt
im Gesamtmastgehalt von 33,03 Ar , geschäht zu
22 300 fRJl gelangt am

Dounerstag , den 18. Mär , 19 ! «.
vormittags V410 Uhr .

in den Diensträumen des Notariats in Rastatt
össentltch im Zwangswege zur Versteigerung .

Rastatt , 9. Mär , 1926. 643a
Bad . Notariat I als « ollstreckungSgericht .

Autzholzversteigerung
deS Bad . Forstamts Durlach am Dienstag , den
Iii. März 1926, vorm . 9,45 Uhr im Saale des
Gasthauses „zur Blume " in Durlach aus Staats -
wald Distr . III Rittuert . Abt . 1 , 5 . 13, 15, 16, 17,
20b (3 .5—5,5 km Entfernung zur Verladestation ) :
Eichen : 8 .62 Fm . in : S.H4 ftm . Ib : in .flil Km . IIb :
1,04 Fm . Iiis : 19,04 Fm . Illb : 6,43 Fm . IV . Kl .
— Rotbuchen : 73,29 Fm . I . : 70.36 Fm . II . : 57.74
Fm . III . : 6,24 Fm . IV . Kl . — Akazien : 0.35 Fm .
IV . : 3 .70 Fm . V . : 6,35 Fm . VI . Kl . — Papv " ' " '
1.16 Fm .» IV . : 1 .12 Fm . V . Kl . — Ulmeu : 0,66
Fm . V . : 0 .20 Fm . Vi . Kl . — Keideu : 0,23 8m .
V. Kl . — Aborn : 0,53 Fm . IV . Kl . — Fo . - u Lä .-
Stämme : 4 .57 Fm . IV . : 2 .69 Fm . V . Kl . —
Fi .» » . Ta .- Stämme : 2 .95 Fm . IV . : 2,28 Fm . V .
Kl . - So . - u . Lä -Ablchnitte : 7,95 Fm . I . : 3 .18
Sm . II . : 0.99 Fm . III . Kl . — Fi - n . Ta . -Ab -
schnitte : 1 .32 Fm . I . u . 3 .64 Fm . II . Kl . - Ferner
9 Tier eichenes und 11 Ster buchenes Nuhfchicht -
holz . — Vorzeiger : Förster Reih im Forftbaus
Rtttnertwald ibeim Thomashofj , Post Durlach .
LoSverzeichnisse kostenfrei durch das Forstamt . 4208

Fundsachen -

Versteiqeruna .
Am Freitag , den 19 .

März 1926, werden im
Kantinenraum d . Stra -
ßenbahn — Tullastr . 71
— von nachmittags 4
Uhr an , die nicht abge -
holten gundgege «stände
der Streiken » u . Lokal¬
bahn aus der Zeit vom
1. Juli bis 30. Septbr .
1925 meistbictend gegen
Barzahlg . ölsentlich ver -
steigert . 6 <46

Karlsruh «, den ? .
Mär , 1926.

StSdt . Bahnamt .

Zwangs -

versteiaerun " .
Freitag , den 12. März

1926. nachmittags L Uhr ,
werbe ich in Karlsruhe ,
Herrenstraste 45a gegen
bare Zahlung im Voll .
streckungSwege öffentlich
versteigern :

1 Bücherschrank , 1 Klet -
verschränk . 1 Werk -eug -
kästen . 2 Nachttischchen .
1 Herrenfahrrad , 2
Elektromotore , 3 Blu »
menkrippen .

Karlsruhe , den 10.
Mär , 1926. 6226

H n b e r ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
VerUeweruna .

Freitaa . den lS .März
l «Ai . nachmitt . 2 Ubr .
werde ich in Karlsruh « ,
im Pfandlokal Herren -
strafie ^ Sa , ge ^en bare
Zahlung im Bollstreck -
unaswege öffentlich ver «
steigern : 6260

Ca . 3 Mille Zigarren
u -Zioareiten ^ Schreib -
Maschinen <Borgo >, 1
Büfett . 1 Kredenz , 1
Standuhr . 1 Harmo -
nium,2SofaS,2Schreib -
tiiche mitStubl , 1 Bü -
cker - Schrank . 1 Glas ,
schrank , 1 erch. runder
Tisch . I Viereck . Tisch ,
iTrumeaur ." Gemälde ,
1 Eisfchrank . 1 Chaise -
longue , ea . 200 m Tu »
« . 2 Dbd . schwarze woll .
Damenstrümpfe .
Karlsruhe , den II .

Mär , >926.*Voi5 . Gerichtsvollzieher .
Tüchtige
Kostnmbüolerin

empfiehlt fich ausbilfs -
weise . Zu erfragen unt
Nr . F4K6 in der Badi -
lchen Presse .

Reisebeqleitung

nach Italien
slir Ans . Apr . von feriöi .
Geschästsm . gesucht Evtl .
Fahrkostenvergüt Angeb .
unter Rr M4662 an die
Badische Presse .

deS Forstamtes Rhelnbischosshei « am Donners -
tag , den 18 . März . 9V> Uhr im Salme » in
Freistett aus Domänenwald Strietb und Hinter ^
Wörth : Eich . T.— VI . 134 .54 Fm . . Esch . IV — VI .
39,99 Fm . . Erl . IV .—VI . 11 .21 Fm . , Birk . III .
bis VI . 5,92 Fm ., Hainb . IV . 1 .80 Fm . . Pav . III .
1.67 Fm .. Ulm . III .—V . 29,88 Fm . . Ahorn IV .
bis VI . 2 .34 Fm . . sonstiges Lbhlz . IV . — VI . 7,38
Fm . . Ndlhlz . II .—VI . 3 .49 Fm . Forstwart
Klotter -Muckenschops und Forstwart Lafch - Frei -
stett zeigen da ? Holz vor und geben ListenauS »
züae ab . Das Stammbolz ist an fahrbare W ^ge
gebracht . 644a

Die Gemeinde Schöllbronn , Amt Ettlingen ,
versteigert in ihrem Gemeindewald nachstehende
Holzsortimente :

Am Montag , de» 15 . Mär , 1926 :
1076 Baustangen I ., 1438 IL Klasse .

351 Hagstangen .
1017 Hopfenstangen I ., 893 II « 759 III . und

746 IV . Klasse .
649 Rebstecken I . , 344 II . Klasse .
267 Bohnenstecken .

Am Dienstag , den 1«. Mar , 192« :
376 Stück Tannen und Fichten von 1,17 Festm .

abwärts .
Am Mittwoch , de« 17 . Mär , 19 ! » :

81 Buchen von 2,07 Festm . abwärts ,
154 Bau - und Wagner - Etchen von 1,18 Fest« ,

abwärts .
Zusammenkunft jeweils vormittags > Uhr beim
Rathaus .

Auszüge werden nur auf Verlangen von den
Waldhütern gefertigt .

Schöllbroun . den 9 . Mär » 1926.
Gemeinderat .

Neumater .
650a Lauinger .

« WWW

Anbahnung
< in die^ besten Kreise

durch
Fron S . Erzinaer .

Karlsruhe . Zähringer-
stras -e 27 . III . B5970

Rückporto erwünscht .
Heirat !

Witwer , 50 Jahre alt ,
kath . , mit größeren Kin -
dem , wünscht sich wie¬
der zu verHeirat . Witwe
od . ält . Tienstmädchen
nicht anSgeschloss. SauS -
Salt vorhanden . Ange »
böte unt . Nr . W4522 an
die Badisch « Presse .

ESEMB
Im Austrag zu verlaus . :

Villa . Weststadt , 42 000 M
Etagenhaus 18 000 M
Geschäftshaus 28 000 Ji
Eins . Hau » 16 000 M
Wirtschaft mit Mevgeret
18 000 Jl , bei niederen
Anzahlung . Ferner sind
eine Anzahl weiterer
günstiger Objekte zum
Verkauf vorgemerkt .

L . Grombacher ,
Westendstr . 18. Tel . 558.

Villen , Einsamilien - , Ge¬
schäfts - u . Etagenhäuser .
teils beziehbar , in versch.
Gegenden günstig zu ver -
laufen . Ba789

Wilh . Braun
9 orkstr . 23 . Tel . 3656.

Düngerversteigerung.
Am DienStag , de « t «. Mär , d . IS . , vor -

mittags S Uhr , wird der Winter -Ratratien -
diinaer aus den Stallungen der Bad . Pol «,ei
auf dem Soke der ehem . Artl .- Kaserne . Moltie -
ftraste 18 . meistbietend , gegen « arzahlung öffent¬
lich versteigert A639

Karlsruhe , den 10. Mär , 1926.
Badtsch « Polizeischule

Geschäftshaus
mit Einfahrt und gros ' em

Kauspreis 47 000 .— M ,
Anzahlung 4 000 — M ,
weitere Zahlungen nach
Vereinbarung sofort zu
verkaufen . Angeb . unter
Nr . 6236 an die Ba .
difche Preffe .

Etagenhaus
zu kaufen gesucht . Anz .
bis 10 000 bar . Venn ,
zwecklos Angebote unt .
Nr . 6202 an die Badtsche
Presse erbeten .

Man .
'lkerliWle

gut eiuaerichtet .billig
z n verlausen .
Angeb . n . Nr . C4578
an die . Bad . Presse ".

Donnerstag , den 11 . Marz 19L6 vadische Presse fAbendauSaabe» Nr. 118. Seite 7

Fordern Sie die „Blauband- Woche" zu jedem Pfund.

Liebe Hausfrau J
Die Zeiten sind schwer.
Das Haushaltsgeld ist knapp.
Die Butter ist teuer.
Sie müssen sparsam wirtschaften .
Das ist einfacher , als Sie glauben .
Sie geben für jedes Pfund Butter

2 Mark aus,
„Blauband " können Sie für die Hälfte

kaufen.
Die anderen Hausfrauen tun es,
Sie sind restlos zufrieden .
Ihre Kinder erhalten zu jedem Pfund

gratis die bunte Kinder-Zeitung
„ Die B 'auband - Woche"
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^ Bosnische ^
und Serbische
ZseWW

mittel
Pfd . Pf «.

groke E !L9
Pfd . Pfa .

grö &te £ SO
Pfd . VPÄ ^ fa .

entsteinte

Pfd . l Pfa .

Drohende
3öf ) Iun0sUocftuna

! Ceichmsllilliicht
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver <
« leich, Krcditberatung »e.

M . Sck)nbert ,
Bücherrevisor ,

Karlsruhe . KarlstraheS .

Erste
Hypotheken-

gelder
«uch große Posten , sofort
greifbar auszuleihen .

F . W . Wörner .
Amalienstr . 83 4209

!
. Fernsprecher 4767.

Hypotheken-
Kapital auf 1. Stelle v .
nur I «l Objelieu auZzu .
leiben . Sosort auszalil .
dar . 6210

S . Erombacher ,
Tct . 558 . Westcudltr . 18.

Vermittlung für Geld -
Bclier stets losteufrei !

Zu verleihen sind :

50 009 JH
auf 1 . Hypothek ganz od .
in Teilbeträgen . Dar .
lehenssuchende wolle » sich
wenden unter Nr . 6240
an die Dvdisch « Presse .

I 200 Mark
von Herrn In ssch. Stell ,
geg . gute Sicherb . und
ZiuS «es . Angeb . u . Nr .
U1620 an die Bad . Pr .

Offene Stellen

M £ ägintllefa 1

Techniker
perfekt im Ma ' chinenzeich.
nen nach Anleitung sof .
gesucht . Angebote mit
Zeuguisabschristeit , Atter .
Gehaltsanspr . u . Licht -
dild erbeten an
Vogel u . Vcrnhcimer ,

Wnsnu . 835961

AiiqÄtteme
für dauernd , keine All¬
tagssache . u .U . auch eine

Liertra « e >»üverion
« Iii einigen t >M >Mr . dar .
Zeugnisse erbeten 12 - 2
und 4 - 7 II Hr. SB57SR
31 iermann . » riegsst .M .

SoUer BelSienjt
I . schriftl . Heimarbeit .
Broivektvers . (Adressen -
schreiben . V . Dteinbeck ,
Berlii . - Äossnthal l .

i « «47)
Suche zum 1. April
oder später

5eMlas
mit höherer Schul -
bildung (mögl . Pri -
mareife ) für meine

Alh - ll . MjthlindlMg .
Kost u . LogiZ evtl
im Hause . Persönl .
Voritell . erwüuicht .

f
riÄ Socken . Buch - und
nnstbandlz ., Lad » i . « .

Marltstrabe ^7. 65la

f
"

We a 3fc»2 £ cdrm g

Friß!' 2use
oder Tamenfriseur . gute
Kraft , rann bis zum 15 .
Mar , oder 15 . April ein -
treten Tauerstellung ,
gute Behandlung , bober
Lohn . Angebote unter
Nr . M7a au die Badische
Presse .

E ? uhe ?e Nutzfrau
od . Mädchen für Freitag
od . Samstag ges. : Karl -
ftraße 120. Ii , t . ©5959

3 Z.-Wohnunc,
mit Bad im Weiherseld
per 1. Kuli zu vermieten .
Bauzuschuh M 1800.—,
Miete .H 60 .— monatl .
Angeb . unter Nr . 3)4104
an Die Badische Presse .

,J.V8 . MWn8
vclchl .̂gnakmesrei lWei »
heräckerl geg . mäh . Bau -
»uschusl per I .Mai a.uerm
jingevote « nt . Nr . P46B5
ort die . Bad . Presse " erb .

CT(eue (Damensoffoßei
Cricotine >

'Rips, <RipS'CPapjilon, Oftoman, diagonal, Tantafie*
und Uacguardftoffe , in uni und meliert. Casßa, Covercoat,

CTKpuline , Caro und Streifen .

cReue ofe
Raffet glatt und karriert. Crepe de cßin, einfach und bedruckt.
e2Karrocain, % u. ganz Seide . CrepeGeorgettesglatt u. bedruckt.
H{pfifeide, naturfärben u. bedruckt. IKunßfeide in Streifen und

@(aros. Seidene (IKantelßoffe.

In meinem »u erste !»
lenden Neubau in schöner ,
zentraler Lage Karls¬
ruhe ? werden f5. 4 u . 5
aiatmcrrooDttttne . ver¬
mietet . Nöb . u . Nt . 1̂ 4532
an die Badische Presse .

Ca . 95 qm Heller

Lagerraum
mit Büro aus 1. April
, n vermieten . Werl .
Anqeb . u . Nr , $>4608

I an oie » Bad . Presse .

Schöne helle

Lagerräume
part . ca . 75 gm oder 2.
u . 3. St , I- 75 qm . v - s-
einsahrt , als Büro , Lager
oder ruh . Betrieb . Stadt -
Zentrum, per 1 . April zu
Perm . Anged . unter Nr .
£ 4664 an die Bad . Pr .

Alk«
! mm

an ? fcinf .' ttt
kalifornischen und
bosnisch Fischten
zusammengestellt

» Ib. > V Pin .

1 -und
Ml .

Amerikanisch «

SiimsWI

Psd .
Mk.

Großes , schönes ,
Sepcrat -Zimmer

heizbar , elettr Licht , gut
möbl . , m . 2 Betten evtl . !
itüchenbenüvuua . sofort
zu vcrmiet . : Klanprecht .
strafte SV, III . , lks .

« rSft möbl . Wohn . n.
Sifilai -Imiittt (2 Z . ) an
rub . Mieter evtl . mit
Küchenben . a 1. April
abzng . Hübschftr . 21 , IV .

Zimmer , groß , leer , alS
Büro

sof. zu vermieten . © 5972
Ablersirake 18, 11^

lks .

? Wt NM . mm

SW - u . MWim .
mit Balkon « , » verm .
Tüdendstr . 7. II . B5S7S

Lohnenüe MWm
bieten wir seriösem
Herrn mit guter
Bildung u . rascher Aus '
sassuiigögabe L Platzinspeklor

für die Stadt Karlsruhe .
Einarbeitung erfolgt
durch erfahrenen Hach-
mann . Gefl . Angebote an

Bezirksdirektto « Karlsruhe .
Karlstrabe 47. 6228

flcfluilüm,
Damen und Herrn mit guter Garderobe für r>er -
schiedene alteingesübrtc , gute Zeitschriften bei gu -
ten Bezügen gesucht . Redegewandte Perionen ,
die auf Zeitschristen noch nicht gearbeitet haben ,
werden eingelernt .. 6144

Interessenten wollen sich melden täglich von
9—5 Uhr . Humboldtstratz « 8, Büro .

Selten gebotene Existenz !
Alte leistungssähiae Fabrik vergibt für ihre

erstklassigen Speztalerzeuanisse
lnkraiioe Generalvertretung .

Leichter Berkauf — großer Verdienst . Auch als
Nebenerwerb vorerst geeignet . Nur solche Herren ,
die eine wirklich gute (rrii 'tejt , suchen und über
etwas Kapital oser entsprechende Sicherheiten
zur Lagerübernahme versügen , wollen sich mit
genauer Darlegung ihrer Verhältnisse melden ,
dsfcrt - n unter X . G . L . 214 I A 642 an die
Badische Presse .

Infolge Auflösung unserer Firma suchen wir
für an Ostern 1925 bei uns eingetretene

ldavon 2 mit Obersekundareifes zur Vollendung
ihrer Lehre entsprechende Lehrstellen . Angebote
unter Nr . 6230 an die Badische Presse erbeten .

Wir suchen per sofort

litt » Wim

aus Werkstatt n . sür Heimarbeit .
Bevorzugt werden solche , die
schon aus Windjacken gearbeitet

Papiere mitbringen .haben .

Wilhelm Blicker & Co.
Spvrldekleidungstabrik

Karlsruhe , Karl.WiHelmslr <che U.

fflut empfohlenes tücht .

MinmiMn
mit Zeugnissen in klei -
nen . ruhigen Haushalt
nach Frankfurt a . M .
gesucht . Zu meld , »wisch.
2 - 4 Uhr . «158

Weberstrafie 8 . vart .

1 Männlich j

Tüchtige «

AKeinmädchen
auf sofort od. 1 . April
gesucht: » Irsch, Jabnstr . !
Nr. IL. II . DSSIS

Aelterer Mechaniker
lange Jahre selbständig ,
perfekt in AutoS Motor ,
rädern , Fahrrädern ,
Schreib - u Nähmaschin .,
sucht per soso« passende
Stellnno . Angebote unt .Nr . <54503 an die Ba ^
bische Presse .

Conrad Hoockon & Co . , ütienpgüssyi

Leder- u. Treilbiiemenfabrik
Aachen . Gegr . 185Z .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiitii

SONDER - ERZEÜGNISSE :
Dopp . naQgestreckte Kcrnledertreibriemen
Spczialrirmen für Haupt - , Walzwerk » und

» paiiuro . lenautrieb usw .
Leder - , Kund - , Kordel - uud Ntthriemen
Lederninnsctictten u . Lederdicbtuniren aKer

Art aus Original -Actiener -Oauertedsr AÖ45
Bobhuutkürper u . Kupplungeleder usw .

Generalvertreter für Württemberg u . Baden :
Max Frliz , Stuttgart . Azenöergstr . 22, Tel . 21614 ,

mit vollständ . Qualitäts -Riemenlager und eigener
techn . Werksiätte , aucn für Reparaturen .
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Fachmann mit cutsn
Beziebi -naen sticht

Vertretung
von Iciftnttoöfiifnicm
Granit- oöer
Schotterwerk

m übernehmen .
Angebote unter Nr .

60S <» an die „ Badische
Presse " erbeten .

Äfi

Miillerstelle -Gesuch.
tiin tüchtiger , älterer ,

in allen Zweigen der
Müllerei durchaus ersah -
rener Müller , mit lang ,
jährigen , ersttlass . Zeug -
nissen , welcher imstande
ist . einen Muhlebetrieb
selbständig zu sübren ,
sucht Stellung , in einer
gut eingerichtet . Mühle .
Angebote mit Lobnab -
gäbe sind zu richten unt .
Vir . W4I82 an die Ba -
dische Presse .

Ein älteres Fräulein
aus guter Familie sucht

Stelle
in einem besseren Hau »,
wo sie baS !iochen er -
lernen kann . Kann auch
mithelfen im Haushalt .
Ist auch ausgebildet in
der Kinderpflege . Ta -
schengeld erwünscht . Au -
geböte unter S! r . <!!>!Ia
an die Badische Presse .

Solides Mädck «» suckU
auf lv . April Stellung
als AUeinmädchen . 24
Jahre alt u . erfahren
im Haushalt . Ang . « .
(SM58 an die Bad . Pr .

Welches Geschäft
gibt tüchtiger , langjähr .
« chneiderin Heimarbeit .
Angebote unt . Nr . H4M8i
an die Badische Presse .

Suche sür meine » Sohn
eine

Uhrmucherlehrstelle .
Angeb . uut . Nr . £ U (M
au die Badische Presse
erbeten .

j Weitolica * 1

Gewandtes , ehrliches ,
fleißiges

sucht Saison - od . Dauer -
SteUnng in Hotel oder
Restaurant . Zeugnisse
sieben zur Verfügung .
Angebote erbitte unter
S . T . 30176 an Ala -Haa -
sensiein & Vogler , Stutt¬
gart . A64U

Wirkstochter,
persekt In servieren uud
Zimmerarbeit sucht Sai -
sonstelle . Angeb . unt .
Nr . Z4S5a an die Ba -
dische Presse .

Anstand ., siech. Fran
sucht Arbeit im Haushalt
für einige Stunden des
TageS . Zu ersragen Au .
gartenstr . 44, IV . Knebel .

Mnungsiaufö ).
Durlach —Karlsruhe .
Geb . : eine grobe , schöne

2 Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör . Schöne ,
freie Lage .

Ges . : 3 Zimmer od . gr .
2 Zimmerwohug . m . all .
Zubeb . in Karlsruhe . An -
geböte u . Nr . X3&!3 an
die Badische Presse .

MnwM
eventl . Ring -Tausch !

Wiesdaden —B .- Daden
Gesucht : Baden -Baden ,

4—5 Zimmer
u. Zubehör , Zentrum od
Kurlage .
« edoten : Wiesbaden , in

erster « ur - u . Geschäfts ,
läge

4 Zimmer ,
Mansarde u. Keller .
Angebote u . Nr . £ 4646

an die Badische Presse .

MunMföi
Biete grobe , sonnige
Z Zimmer - Wohnung

m . Mansarde , In d . Ost -
stadt . FrledenSm . 480 Jt .

Suche
5 Zimmer -Wohnung

mögl . Oststadt . Umzug
wird vergütet . Angebote
unter Nr . 618G ah die
Badtsche Presse .

M -Mu

kenzmkmIlsniAFe
(System Martini & Hü -
nel?e> 200(1 Liter fassend ,
zu vermieten . RäbereS
Handelskammer . ilarl -
straße 10 (Ztntmer L>.

WsijNiiMaM !
Gesuch ! :

von kinderlosem Ebepaar schöne i
oder 4 .itmmerivohnnng mit Bad in
ruhtgemfeinem Hause u . guterLage .

Gebolen :
sehr schöne 8 Zimmevwohnung mtt
eingerichtetem Bad und allem Zu -
behor in bester Lage der Wesriladt .
Angeb . u . Nr . LLL« an die Bad . Presse .

mit Bad für Beamtenfamtlte gesucht . Geboten
als Tausch 2 oder .1 Zimmerwohnung in guter
Lage . Angebote unter Nr . T4L44 an die Bad . Pr

Wohniingslausch .
Geboten : Schöne 4 Zimmer - Wohnung mit Bad

und Zubehör , 2 . Stock , beste Weststadtlage in
gutem Haus .

WefHcht: ß— 6 Zimmer - Wohnung mit Bad und
Zubehör in ebenfalls gutem Haus , mögl . Nähe
Miihlburger Tor . Angebote unter Nr . O4US
an die Dadtsche Presse .

Herrschaftliche
8 Zimmer - Wohnung

rn. Küche . Bad ie „ voll ,
ständig möbliert , in Herr -
licher . freier Lage ( Süd -
weststadt » ist per sofort
od . 1. April auf längere
Zeit zu vermieten , an
nur geb . , ruhige Mieter .
Angebote unt . Nr . P46IZ
an die Badische Presse .

Zu vermieten !
4 Zimmer .Wohnuni » ans
Ansang April zwischen
Westend , u . Schiff « str .

Großes Zimmer
für Möbel einzustellen ,
zu vermieten Angebote
unter Nr . £ 4589 an die
Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer an
sol . Herrn zu vcrmiet . :
£ örnerstr . 27 . part .

Möbl . Zimmer
auf 15. »Mär , zu vermle
ten : Tullaslr . 6 . BaffB

Möbl . Zimmer
auf 1 . Slpril zu vcrmiet .
Leopolds » , 14, 1 Treppe

Laden
in einer gutgehenden
Lage für Ledeiismittelge -
schäst zu Miclen gesucht .
Angebote unt Nr . W4647
an die B adische P resse.

I-sereL Zmmer
alS Büro geeignet , zen.
trale Lage , mit kleinem
Lagerraum , für ruhige »
Betrieb , sofort zu mie »
ten gesucht . Angebote u .
Nr . L4Kll an difc Ba¬
dische Presse .

Freundliche ? , sonniges
möbl. Zimmer

sofort od später zu verm .
Südendstr . 10, I rechts .

G?ut möbl . Zimmer
nitf 15. März zu vermiet .
Sssenwetnstr . S2, II ., r .

ZLhrinqerstr . 77 (nächst
der Mitterstrahe ) ans 1 .
Aoril 6162

im maöl. Bimrnsr
su vermieten .
(Sin sehr gut a . betagt ,
einger . Zimmer m . el . ? .
i . bess . Sau ^" sof . o . s." ?>t .
fit verm . Näh . Kriegs -
str . 152, Laden . Böi >26

Gut möbilert . Zimmer
mit 1 od S Bett , elettr .
Licht , evtl . 5ilavterben ..
in schöner , freier Sage ,
auf 15. März zu verm . :
Nelkettstr . 19. IV .. t .
Gut möbliertes

Zimmer
auf 1. A »>ril zu vermiet .
Nhelnftr . 66 , III . B5S50

Humboldtstr . 28 , II . , lks .
ist gut mölil . Zimmer
sofort od . sp ät , zu ver m.
Möbl . Zimmer m . elettr .
Licht u . separat . Sing .,
sofort zu v ?rmlet . : Sche -»
felftraße LS . IV . « 5952

Mans .- Zimmcr , möbl .,
mit Pens . , sof . zu verm . :
Waldstr . 71. III . B5WS

5 Z . - Wohnung
für wohuungsberechtlgteil
böberen Beamten gesucht .
Gesl . ? !ngebole unter Nr .
E4 .M » an die Badtsch «
Presse .

We ?-nultgs - E ?such.
3 Zimmer - Wohnung m.

Küche und ZilbehSr , In
bess. Haus , u . ruhiger
Lage , auf st gl, od . später
v . Bcamtiu gesucht . An .
geböte unter Nr . TO4613
an die Badische Press «.

2 - eventl . 3 -

Zimmerwohnq .
mit Zubebör an klein «
rublge Familie (Äugest .)
evtl . aegtn Baudarlehe «
alsbasd zu miet . gesucht,
Angebote unt . Nr . 4S60
an die Badische Presse .

Mohnuitgs -Gesuch .
Welch . Hausbcstv . ivürd «
kinderlos . Beamten -Ehe «
paar 1— S Zimmer mit
Küche abgeben ? Das -
selbe würde Garten - und
tonstige Arbeit mit über «
nebmen . Angebote uuter
Nr . CMC32 an die Ba »
diicke 0 esse.

t Zimmer
mit Küche od . S leere
Zimmer von kinderlosem
Ehepaar gesucht , für sof,
od später . Angebote u .
Nr . £ 4648 an die Ba -
dische Presse .

Ehepaar
ohne Kinder su^ t auf
15 . Mär , leer . Zimmer
n . Klicke . Angeb . u . Nr .
« 4624 an die Bad .

Angebote u . Nr . R4567
an die Badische Presse .

Eine
3 Z . - Wohnung

mit Möbel zu verk . An -
geböte n . Nr . C4C61 an
die Badische Presse .

Limmer
gut möbl ., zu vermieten :
Wilbelmstr . 46 , IV . . bei
Mark . _ 585945

»söhn - u . Schlafzimmer
gut möbl ., an sol , bess .
Herrn auf 15 . März zu
verm . : Kaiserstr . 85, III .

M WhI . Simmer
»u vermieten . 835041

Wa i dtwrnstr W . II
2 schön ntöil . Zimmer

mit cleftr ; Licht und Heiz ,
aus 15. März od . 1.
April an nur bess. Jöerrn
zu verm . Kreuzstr . 23, III

j Zimm er 1
j Für ledigen Herrn I?
! Mittelpunkt der Stadt V■
sofort

Äimntpr
zu mieten gesucht . Gek^
Angebote un :er Nr . kSI«
an die Badische Presse
Suche per sofort

URHicbl . Zimmer
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Dichter -Nütter .
Von

Kurt Meyer - Rotermund .
Es gibt eine Dichter - Mutter , die volkstümliche Verehrung
egt : Frau Rat Goethe . Des Sta ! 'tschuliheißen Johann

wu ^ dNfl Textor Tochter Elisabeth Katharina war 17 J -chre
<ll . , eis |te sich mit dem doppelt so alten Rat Johann Caspar Goethe
•eintäljuc . Ein Jthr später, am 28 August 1743, kam ihr groger
bohn zur Welt . Keiner , der einmal mit dieser wundervollen, bis
ins hohe Alter lebensfri ' chen Frau in Berührung gekommen war ,
^ rgag ie miedet ihre mit Humor und Wärme gepaarte Natürlich -
tci . , die jedoch der Würde nicht entbehrte Von ihr . die 77jährig
naü , kurzer Krankheit fchmerzlo » verblich , kann man sagen : Selten
har einer Mutter des Glück so gelächelt wie „Frau Aja"

, wenn schon ^
ihre Ehe nicht wolkonlos gewesen ist.

War Goelhcs Mutter im besten .Stttne „Weltdame"
, so war die-

jenige Schillers eine zeitlebens in wirtschaftlicher Enge geblie¬
bene Kleinoürgerin . In dem st .Uen , ländlichen Marbach am 14 . De»
Jember 1732 als Toch . er eines verschuldeten Gastwirts und Mickers
Segoren , ging Elisabeth Dorothea Kodweis im Jahre 1743, also aucb
siei-zchnjährici. mit dem armen Feldscherer Johann Caspar Schüller
^ie Ehe ein, die erst nach zehn Jahren durch die Ecburt eines Sohne «
Friedrich gesegnet war . Dieser hatte , wie Kant , das Aeußere von
der Mutter : schmale Figur und seelenvolle Gesichtszüge , auch besaß
^ deren moralisches Feingefühl . Ein Leben voll Mühsale, in Gott-
ngcbenheit ertragen , endete am 23. April 18C2 in Cleversulzbach.

der Ortspfarrer und Dichter Eduard Mörike 1S39 ras verfallene
®tab der „Frau Majorin " erneuerte und der frommen, empfindungs-
reichen Seele einen poetischen Nachruf widmete.

Während Schillers Mutter durch die freudige, von ihr dankbar
^ grüß: e Genugtuung über den Ausstieg ihres Sohnes für so manche
^ n.beyrung etuschäd .gt ward , wurden zwei andere Frauen , die ihre§öhne auch über alles liebten , durch unnennbares Seelenleid heim-
gesucht : die Mutter Hölderlin -, und die Lenaus . Die erste

ihren Liebling im Wahnsinn enden und die zweiie, die zwar zum
^ lück vorher ( 1823) starb , ehe Lenau gleichfalls der Geistcszerrüt-
Mg verfiel, hat jedoch den Krankheitskeim / ich noch entwickeln ge-
lehen. Von der temperamentvollen Mutter hatte Letm seine dichte
Richen Gaben ? von ihr, die ihren „Niki " vergötterte , stammte aber°Uch seine egoistische Launenhaftigkeit .

Ein Sorgenkind anderer Art war ferner Eduard Mörike , der
~lcle Jahre gebrauchte, ehe et ins bald wieder aufgegebene Amt
tom. Charlotte Beyer , eine der vielen mit allen weiblichen Tugen-

au Lestatteten schwäbischen Psarrerstöchter , ging 1733 mit dem
^tadtxhyfikus Mörik in Ludwigsburg die Ehe ein, der am 8 . Sep-
«emfiej 1304 Eduard entsproß Wie die Rätin Goethe war die ihr

ich sonst ähnliche Frau Dr . Mörike eine phantasievolle, humorbe-
Labte Märchenerzählerin und Briefschreibeiin, die ihre Anmut und
^ iNnensreude dem Sohn vermachte. Als sie ihm im Jahre 1841"lr immer genommen wurde, war es ihm unmöglich, länger in Cle-
^ersulzbach zu leben.
^ Von ihren Müttern erbten Kern er , der schon sehr früh den
j^ ter verlor , die Weichheit des Gemütes, und sein Freund Uhland

e't zukunft vertrauenden Wirklichkeitssinn. — Die einst von Goethe
Kehrte schwarzäugige Maximiliane , die Tochter von Wielands
Jugendfreundin Sophie von Laroche , war die Mutter von Clemens
^ lentano . Mit 17 Jahren hatte sie den mehr als doppelt so
,." en Handelsherrn Peter Brentano geheiratet , mit 21 Jahren gebar
l e ihren genialen Sohn Clemens , mit 36 Jahren sank sie schon ins
« tctb . — Literarisch gebildete Mütter hatten P l a t e n und Heine ,
fahrend jener früh aus dcm Elternhause ins Kadettenkorps über-
hielte , hat Frau Peira Heine geb . van Geldern die Erziehung ihres
airtt 5 ^ arr 9 längere Zeit selbst geleitet . Sie war eine ehrgeizige
?̂ u>ewußte Frau , von der Heine den Sinn fürs Praktische, den'^aisficĥ tgen Menschenverstand hatte .
z -. Welch grellen Gegensatz zu diesen geistig hochstehenden Frauen-ldete die Mutter von Grabbe . Im Jahre 1733 hatte der frühere™ |tbote, dann Zuchthausaufseher Heinrich Krabbe in Detmold die

m Lande stammende Dorothea Friederike Griittenmeiet zum Weibe
. Wommen . Das einzige Kitt! ' war der am 11 . Dezember 1801 g --
in Christian Dieterich, der spätere Dramatiker . Von der robusten,
^ gebildeten Mutter soll er ein gut Teil „Barockheit und Starr -
L"R , aber auch „Erregbarkeit und Beweglichkeit" geerbt haben,
sei« ' eine verderbliche Trunksucht soll mütterliches Erbteil gewesen
t ""- « tau Grabbe überlebte ihren Sohn ? fein schrecklichem Sterben

sie ihm im Jahre 183k zu erleichtern versucht , sich dadurch vorteil -
von der unerbittlichen Schwiegertochter unterscheidend .

Auf niedriger Bildungsstufe stand auch Hebbels Mittler
j).

' le Margarete geb . Schubert, die Ehefrau des Maurers Klaus
x^ ^ ch Hebbel in Wcsselburen, Von ihr hat der am 18 . März 1813

®tt + , V 8 V*~ V »V" r« *» VVI III HU IClllC4 «illllUt UKl "

^ •ert?n Vater geschützt habe. Uebrigens hat Hotbel auf invirekte
i ' QttlaSTunn hpr WuHnt I» ins « .wx- rt rz .i ^anlassung der Mutter seine poetische Gabe entdeckt. Es waritn

_Lefen des Abendsegens, und Paul Gerhards Verse „die golde -^ sternlein prangen " weckten den Dichter in Hebbel.

Teppich -Haus Deutsche 6134

„ Carl Teppiche
Ii 59 11 £ fit SB DIU a"£n un <* Preislagen
BIO Iii Iii Uli II UerblnCep / Bettvorlagen

Karlsruhe i. B . bZUketttM am Meter
a'serslraße 157 , 1 Stock Günstige Zahlungsbedingungen .

Kegenttoerd Rhein . Credi .bank Den Ta(J tfe6 ,fnet

Neuheiten für Frühjahr
in

Damen - u . Herrenstoffen
sind in großer Auswahl eingetroffen .

Wilh . Braunagel
^ ftrrenstraBe 7 zwischen KaiserstraÖe und Schloßplatz 1513

Wieder war w eine Mutter — sei es in diesem Falle auch un-
bewußt —, die ihrem Sohne das Reich der Poesie erschloß, die als
Erste im jugendlichen Gemüte die Keime dichteri

'
chen Empfindens

hineinsenkte. Und welcher Sohn wäre später nicht bewegten Her -
zens stets eingitenk , was er von seiner Mutter einst an schöpferischen
Kräften erhatten hat . Und wenn Mörike gesteht :

Siehe von allen den Liedern n '
.cht eines gilt

dir , o Mutter !
Dich zu preisen, o glaub 's . bin ich zu arm

und zu reich.
Ein noch ungesungenes Li od . ruhst du ttm

im Bu' en ,
Keinem vernehmbar sonst , mich nur zu trösten

bestimmt . . .
so ist hierin die ideale Beziehung der Dichtermutter zu ihrem Sohne
in bündiger Klarheit unübertrefflich ausgedrückt .

Der Triumph öes Knopflochs .
Das Knop' loch ist in der diesjährigen Frühjahrsmode zur wich-

tigsten Stelle für den Schmuck der Frauenklcidung gem-oMn . Jede
elegante Dame, die in diesen linden Vorfrühlingstagen recht früh-
lingshaft erscheinen will , trägt eittc Blume im Knopfloch ober hat
zum wenigsten ihren Pelz mit Blumen fintiert . Das Knopfloch
triumphiert auf der ganzen Linie. Da st ht man alle möglichen
Blumen , die nur die kühne Phantasie des Gärtners ausdenken
kann , Rosen und Nelken - Tigerlilien und Veilchen , Kaktusdahlien

Zum Umzug
bringe ich meine Extra - Abteilung zur

Anfertigung
von Gardinen

von einfachster bi ? elegantester Ausführung
in Krinnerung.

Sämtliche Zutaten , Einsätze und Spitzen
führe ich

In reicher Auswahl ,
neuesten Dessins , zu
vorlellhafteflen Preisen sseo

Burchard.
und Lotusblumen , Anemonen unid Kamelien , Kornblumen und
Orchideen , und der Umfang dieses Schmucks schwankt von der jar =
ten Einzelblüte bis zu riesigem Buketts , die die Größe eines Tel-
lers haben. Die Blumen sind aus allen möglichen Stoffen äußerst
natürlich hergestellt; man hat Blumen aus Wachs, aus Gummi , aus
Glas , aus Samt , aus Seide , und das Schickste ist , eine riesige Blüte
aus demselben Stoff , aus dem das Kleid besteht , im Knopfloch zu
tragen . Mit der Blume im Knopfloch wetteifert der Spazier -
stock an Beliebtheit . Die Dame trägt zu ihrem knappen Schnei -
derkostüm mit d. -m Rock , der etwa 1 % Zoll über das Knie herab-
reicht , einen langen Stock aus Ebenholz mit Elfenbeinkrücke vder sie
stimmt auch die Farbe des Stockes zu den koloristischen Tönen der
Toilette ab.

Vertreter :

Hugo Brodführer
Karlsruhe . Kalserstr . S

Karl Ehrfeld
Karlsruhe .Rondellplatz

24291

Erleichterte Zahlungs¬
bedingungen !

Erstklassiges deutsches Fabrikat !
— Ueber 3 Millionen Im Gebrauch ! .

Wälder . 6 Stoll - Naumann Fernruf 3241

vornehmer Damenputz
Frühjahrs -Neuheiien in jeder Preislage . 6136

Hanöschuhe, die Berühmtheit erlangten .
Von

K . G . ffl . Stein .
Nun werden die Handschuhe auch wieder im Salon von der Mode

stark begünstigt, nachdem sie in ihm , wie in der warmen Jahreszeit
auch au ? der Straße , sast völlig verschwunden waren . Die Neulinge
ihrer Art treten gleich ziemlich üppig ausgestattet in Erscheinung.
Ausgeschlagene, gelochte und bestickte Ränder und Manschetten, dichte
Ziernähte und Raupen , suchen ihren uralten Vorbildern nachzu-
eisern, die teils in Wolle, teils in Seide und Leder, jeweils in Frauen -
und Männerhand eine wichtige Rolle spielten, oder zur Waffe wurden,
die ebenso rasch wie solche von blinkendem Stahl verletzten und
töteten . Das war freilich von Anna Voleyns mit Vorliebe getrage-
nen, dicken gestrickten , wollenen Handschuhen von zumeist roier Farbe
nicht zu fürchten, ebenso wenig von den feinen weichen Lederhand-

schuhen der Königin Elisabeth von England , die , mit kostbarem ,
italienischen Blumenduft durchtränkt, in ihrer Größe eine halbe Elle
lang , dreieinhalb Zoll Handfläche, fünfeinhalb Zoll lange Mittel -
finger und fünf Zoll langem Daumen , wie wenigstens ein von ihr
in der Boldleiau -Bibliothek zu Oxford aufbewahrtes Paar verrät ,
nur lieberstreifen und zum lässigen , bei ihr stets beliebten Spiel ihrer
schönen weißen , äußerst wohlgeformten Hände bei Audienzen ver-
wendet wurden. Gefährlich aber sollten ein Paar zart seidengewirkter
Handschuhe von feinster Arbeit und köstlichem Duft der Königin von
Novarra werden, die von Katharina von Med . ei ihr zum Ge 'chenk
gemacht , mit dem ihnen einverleibten tödlichen Gifte den Tod dieser
von ihr gehaßten Fürstin in wenigen Stunden herbeiführten . Eine
wichtige Rolle spielte auch das halbe Dutzend Paar römischer Hand-
schuhe , die der Kardinal Richelieu im Jahre 1629 der Königin Maria
von Medici schenkte , um sie feinen Plänen günstig zu stimmen und.
von König Heinrich III . von Frankreich wird erzählt , daß er nie zu
Bett zu gehen pflegte, ehe er nicht mit köstlichem Oel und Salben
durchtränkte, seidenweiche Lederhandschuhe angelegt , um sich seine
schöne weiße Haut , auf die er maßlos stolz war . dauernd zu erhalten .
Daß selbst ein Paar Handschuhe die Geschicke der Völker zu beein-
flussen vermochten , erscheint uns kaum glaublich. Und doch ist das
Ende des spanischen Erbfolgekrieges und der Frieden mit Frankreich
die Folge eines Handschuhkaufcs, den sich die Herzogin von Marl »
borough leistete, nachdem die Königin Anna ihn , weil er ihr zu
teuer erschien , unterließ . Diese köstlichen Handschuhe , von der Her-
zogin beim nächsten Hoffeste getragen , beleidigten durch ihren Anblick
an der Hand der bisher so allmächtigen Herzogin die Königin derart ,
daß sie diese in Ungnade fallen ließ, die in der Folge die schon oben
erwähnten Resultate zeitigten , die bisher alle gerissenen Staats «
männer durch ihre Diplomatie nicht herbeizuführen verstanden. Welcher
Wert einem Paar eleganter Frauenhand '

chuhe vergangener Jahr -
hunderte beigemessen wurde , zeigt auch die Forderung Rubens , bei
der Lieferung der „Kreuzabnahme" für die K,. thedrale von Ant»
werpen. Bedang er sich doch bei dieser Gelegenheit fiir seine Frau
ein Paar weicher Lederhandschuhe im Gesamtwerte von 8 Gulden
Iii Stübern aus , einer Summe , die bei der damaligen hohen Kaufkraft
des Geldes die hohe Wertschätzung besonders kennzeichnet , die man dem
beliebten Toilettebestandteil beimaß, wenn er eigenartig war .

Erste Hilfe bei Verbrennungen .
Trifft man jemanden lichterloh brennend an , so werfe man

ihm sofort ein Tuch , eine Decke oder feinen Rock über , lege ihn
auf den Boden und versuche die Flammen zu ersticken. Ist Wasser
in allernächster Nähe — aber nur dann — , so kann man das Tuch
vorher in Wasser tränken . Nur darf man mit dem Holen des
letzteren keine Zeit versäumen. Sind die Flammen erstickt, so warte
man . bis die Kleider sich etwas abgekühlt haben und entferne die-
selben mit aller Vorsicht ( eventuell abschneiden ) .

Wenn eine Verbrennung mit Säuren stattgefunden hat , so gießt
man , wie Dr . H . Jakob

^
(Vobachs Hausbuch „Vor Ankunft des

Arztes") weiter ausführt , reichlich Wasser über den verbrannten
Körperteil , dem man zweckmäßig zerstoßene Kreide oder Magnesia
beifügen kann . Auch Kalkwasser, Schmierseife, Milch ist sehr ge-
eignet. Bei Verbrennung mit Laugen ist ebenfalls reichliches Be-
gießen mit Waffer angebracht ! noch besser ist Essigwasser (2 Eßlöffel
voll auf 1 Liter Wasser ) oder Betupfen mit Zitronensaft .

Man unterscheidet drei Grade von Verbrennung : 1 . Rötung der
Haut . 2 . Blasenbildung , 3 . Schorfbildung . Verkohlung.

Bei dem ersten Grade tut Uebergießen von Selterwasser oder
Aufstreuen von doppelkohlensaurem Natron oder geriebenen Kar -
tosfeln, Mehl , Talkum gute Dienste. Bleiben die Schmerzen be-
stehen , so kann man mit Speiseöl , Butter , Schmalz, flüssigem Leim.
Gummischleim , Eigelb oder Brandliniment (gleiche Teile Leinöl
und Kalkwasser) kühlen . Kalte Umschläge verschlimmern meist die
Schmerzen. Angenehmer wirkt, wenn sonst nichts zur Hand , trockene
Einwickelung mit Watte . Bei der Verbrennung zweiten Grades
sticht man die Blasen mit einer sauberen Nadel an verschiedenen
Stellen ein, bis der größte Teil des ausgeschiedenen Blutwassers
entleert ist . Die Nadel kann man zweckmäßig desinfizieren , indem
man sie in einer Flamme zum Glühen bringt . Nie darf die Haut
entfernt werden. Sodann macht man Umschläge mit Brandliniment .
Um dem Patienten die durch den Wechsel ver Umschläge entstehenden
Schmerzen zu ersparen, kann man das Leintuch einige Stunden
liegen lassen und das Liniment draufgießen . Das zu verwendende
leinene Tuch muß ganz sauber sein , und wer dasselbe dem Kranken
auflegt , muß sich vorher die Hände gründlich mit heißem Seifen -
wasser gereinigt haben.

Sehr praktisch sind die Brandbinden , die in den Apotheken in
verschiedenen Breiten zu haben sind und von denen man mindestens
eine immer im Hause vorrätig haben sollte . Man
legt sie nicht zu fest auf den verbrannten Körperteil und läßt sie
mehrere Tage liegen.

Ungemein schmerzhaft sind oft die Verbrennungen dritten Grades .
Auch hier sind die Brandbinden sehr empfehlenswert , sonst kann
man zunächst in Oel getauchte Mullkompressen auf die Wunden
legen oder auch Brandliniment .

Ist mehr als ein Drittel der Körperoberhälfte verbrannt , so
besteht große Gefahr für das Leben. Um dem Kranken bis zur
Ankunft des Arztes die Schmerzen zu lindern , legt man ihn in
einer Schwebe in ein gut lauwarmes Bad (32 bis 34 Grad Celsius)
und reicht Wein starken Kaffee u . a. Das Bad kann viele Stunden
dauern . Die Temperatur des Wassers muß immer wieder reguliert
werden. Dr - H - s -

Leipheimer & Mende
^ Spezialhaus

für
U STOFFE

BEYER ■ SCHNITTE
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Elegante Damenhüte
für Frühjahr und Sommer
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen

Johanna Holzschuh
Werderstraße 1, nächst Eitlingerstr . eo/o
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Früßfafjrssorgen
'6NQlcue L^lnsS \aJfungen stnd nohg - Qleue dtoffe und <0Lrb

machen die QÜahl schwer - Cffas (Somfolet tat sehr Leliebt ,
aber auQi C^ Cosiume werden wieder getragen

G
' ~

1 leichzeitig mit beut nahenden Frühjahr kommen schwere
j Sorgen für uns Frauen herangezogen . Kleidersorgeni

Jede Frau weiß, was das heißt. Das bedeutet : stundenlanges
Promenieren vor den Schau-
fenstern aller Modehäuser , sich
Anregungen holen aus Jour¬
nalen , von gut orientierten
Freundinnen , bis man gar nicht
mehr weiß, wohin mit all dem
Kleiderkram , den man doch so
gerne erst mal haben möchte.
Schließlich nach langem Wählen
und Verwerfen setzen sich einige
Ideen fest und wollen nicht
weichen, che sie nicht zu Tat »
fachen geworden sind. Diese
Vorstellungen von Kleidern ,
die man unbedingt haben muß,
noch einmal stark reduziert und
gesiebt, stellen endlich den
Extrakt dessen bar , was die
praktische Frau für wirklich
unumgänglich nötig hält . Bs -
sagte Frau wird in diesem
Frühjahr für den Vormittag
wieder einmal ein Kostüm
wählen . Es kann die wieder
propagierte Smokingform ,
kann ein jumperartiges , vorne
durchgeknöpftes Jäckchen haben ,
es wird aber in manchen Fällen
angebracht fein, den Anzug
nicht so sehr sportlich wirken
zu lassen, sondern in etnras
weicherem Stil zu arbeiten . Nicht für jeden Frauentyp
eignet sich die herbe Note der Kleidung . Viele Frauen
werden vorteilhafter in einem Kostüm etwa der Art ,
wie das hier gezeigte, aussehen , dessen Jacke durch seit-
liche Glockenteile erweitert und mit Stickereimotiven
verziert ist . Man wird derartige Kostüme viel neben
den Smokingjacken sehen, sie wirken elegant und zier-
lich. Die Nocke bleiben weiter kurz und nicht allzu

weit, man kann munter aus »
schreiten und braucht doch
nicht zu befürchten, daß der
Frühlingswind ein allzu
frivoles Spiel mit ihnen
treibt . Zum Kostüm gehört
eine passende Bluse oder ein
Jumper , der immer noch
äußerst beliebt ist und gleich
gut mit langen oder kurzen
Aermeln aus dem Stoff
des Kostüms oder aus pas¬
sender Seide aussicht . Be-
sonders frühjahrsmäßig ist
ein mit Blumen besticktes
Iumperlein , denn in dieser
schönsten aller Jahreszeiten
wollen wir gerne Blüten

8taß <a«*i»g 9 *74
Stet Rock hat «inaelegte {falten,
Me Jacke angesltzte Glock'n-

teile und Stickerei .

Mantel -u» T-I!» tp«n II1 «
mit dunkleren Blenden , die ; xm • Teil
mit RnBjjfta versehen sind . Der
Mantel bildet mit dem darüberstehend
Abgebildeten Kleid K 3025 zusammen

ein domplet

Kleid »»« Wsl» ,ffeli» K 30«
D»« Kleid hat einen Westeneinsat

aus geflochtenen Blenden .

Kasackbks«
B 1156

mit Aufnäh¬
arbeit.

und Blumen um uns sehen. Mit
diesen Anschaffungen ist nun
zwar eine große Frage gelöst , die
des Vormittagsanzuges , der zwar
auch für andere Zwecke dienen
kann , aber uns dennoch für
kühlere Frühlingstage unbekleidet
läßt , Tage , an denen man das
Bedürfnis hat , sich in einen Man -
tel zu hüllen . Uebrigens ist das
tatsächliche Einhüllen bei den ver-
schlußlosen Mänteln am beton -
testen, die Trägerin scheint so ge-
borgen und geschützt zu sein,
wenn sie den Mantel um sich zu-

sammenhält . In dem
Augenblick, da die
Hände loslassen, sieht
man , und das ist das
hübsche und raffi »

nierte an dieser Art von Mänteln , das darunter befindliche
Kleid, das aus diesem Grunde stets sorgfältig abgestimmt,
wenn auch nicht unbedingt aus dem gleichen Stoff fein muß.

Die beliebtesten Stoffe sind Kasha, Friska , Jersey ,
Ierseykasha . — Kaum sind die brennendsten Frühjahrs -
kleiderfragen gelöst , so kommen auch schon neue , noch
„brennendere '

, nämlich die notwendige Anschaffung der
leichten Kleidchen für die ersten heißen Tage . Da wird
die Wahl wirklich schwer , soviel
Neues an Trkpe , Chiffon , Schleier»

stoff gibt es, das nach Getragen -
und Bewundertwerden schreit . Die
Farben sind herrlich bunt und doch
niemals grell, sie fließen weich in -
einander über , pastellortig manch-
mal , und manchmal auch etwas
bonbonfarbig . Es gibt viele tatsäch-
lich neue Töne , für jeden Teint ,
für jedes Haar ist Kleidsames zu
finden . Allerdings erfordert gerade
der Einkauf der Frühjahrsgarde -
robe Zeit und Sorgfalt , um das
Geeignetste zu finden , man wird
durch das vieleGebotene anspruchs»
voller und vielleicht zögernder in
der Stoffwahl . Auf jeden Fall
muß auch für Baby bei den großen
Einkäufen etwas abfallen, damit
auch die Kleinen in ihren neuen
Kleidern strahlend und glück-
lich den Früh - _ _«ImdUt K -HOISjahrssonnen - aus grünem , atl ?
schein begrüßen . t«m Bordlirenstofs mit kur-

jeit , angeschnittenenBermel» t . n

Die Abbildungen sind den Vtistein -Moden -Alben für Damen - und Kinderkleidung entnommen . Die Alben sind überall in Buch - und Papierhandlungen sowie in großen
Kaufhäusern « i haben . Zu allen Modellen gibt es Ullstein -Schnittmuster .

Die praktische Hausfrau .
Vor dem Hausputz.

Zetzt , wo wir dem Frühling entgegengehen und die Hausputz-
Saison sich allmählich wieder nähert , begannt die Hausfrau damit ,
alles im Hause einer näheren Besichtigung zu unterwersen , um fest-
zustellen, was etwa in Ordnung gebracht werden muß, bevor die all-
gemeine Hausputzwut sie überfällt . Da sind vielleicht Tevvicke . Vor-
lagen und Läufer , an denen die Ränder ausgefranst sind, wollene
Decken nji't ausgegangenen Säumen , Gardinen , an denen der Zahn
der Zeit genagt , Federbetten , an denen hier und da durch kleine
Löcher die Federn vonoiyig herauslügen . Hier findet die praktisch«
Hallsfrau Arbeit in Hülle und Fülle , um alles wieder in guten Zu-
stand zu bringen . Zu ihrer Hilfe wollen wir bier einig? Winle zu
dieser Arbeit folgen lassen .

von schädlichen Bakterien nnlph an Vitamin
u Krankheitskeimen ; aber 1 Ulli II 011 ¥110111111

und anderen lebenswichtigen Stoffen :

Kur- und KinSermiidi
( > Unter bez rkstierärztlicher Kontrolle gewonnen « <

i : Molkerei lud . Mayer , Rüppurrerstr. 102 ;
Gegründet 1898

Aerztlich empfohlen .
Telefon 2740 28
Versand nach auswärts .

Unerreicht In Ihrem Gesundheilswert .
MS©

<D
CD ?3
4-> Ii
g a
S 3
KZW p

Heuheften Jn
[ Damenhüten

find angekommen
C . tDemgand ,

. ^ arl $t -lT? ü blburg ,

P*

£

9S00

Das häusliche Glück wird so manchmal gestört durch «in nicht « an , «f»
lunaenes zvitttagsgericht . . Denn öle Liebe durch de» Magen geht ."

Da ist mal die Suppe nicht kräftig genug , da schmeckt die Soge ttwaS
fade oder daS Gemüse ist nicht ganz geraten — uiU> schon ist die gute
Laune sort . Und icarum ? Weil der Hausfrau Maggi ' s Würze fehlte .
Nur wenige Trovfen Maggi 's Würze genügen , um den Wohlgefchmack
von Gerichten aller Art erstaunlich zu verbessern und eine wesentliche Er .
hvhung der Bekömmlichkeit zu -bewirken .

Nichtiges Sparen will verstände » sei» ? denn e» wäre grundfalsch , z. B .
bei der Ernährung Einschränkungen vorzunehmen , die zunächst unmerklich ,
doch zu schweren Schäden , namentlich bei wachsende » Kindern , führen
können Jeder Mensch braucht , um gesund z« bleiben , ständig lebenswich .
itge Ausbaustoffe , die in einer angenehmere, : Form , wie durch den Genuh
der nahrhaften und wohlschmeckenden Oetker -Puddings kaum geboten wer -
den können . Dab solch ein Pudding , den man mit Milch . Butter , Zucker
und womöglich mit etnein Et einfach und leicht bereitet , ein gesundes
und vor allen Dingen preiswertes Nahrungsmittel und kein Schlemmer -
Gericht tff , sollte jeder Hausfreu bekannt sein . Wird er außerdem mit
Fruchtsaft oder mit frischen , gekochten oder ewgemachten Früchten auf -
getragen , so ist der Oetker - Pudding die idealste Nachspeise , die es gibt . A573

FrühJahrsneuheUen in

Kleiderstoffen und Seidenstoffen
sind in reichhaltiger , geschmackvoller

Auswahl eingetroffen - 1511

Inhaber
Gebr. KohlmannCarl Bllchle

ErbprSnzenstr . 28 , am Ludwigsplatz . J
Di« Vorlagen und Läufer lassen sich mit breitem Dortband leicht

einfassen und sehen dann wieder gut aus . An einem großen Teppich
kann man sehr gut an den verschlissenen Rändern , nachdem sie sauber
bei^eschnitten sind , Fransen von Teppichwolle anknüpfen. Don großen
Vorhängen lassen sich öfters noch recht hübsche kleine Scheibengardinen

_ . „ Ä m für die Küchen - oder Gangfenster anfertigen , wogegen dl« hübschen _ m mkm

Spitzenhaus Oskar Beier SS Wunderbar laufen Sie
den Teetisch gut zu gebrauchen sind . Wer neue Tüllgardinen selbst
anfertigt , versehe dieselben, wegen des Einlausens , mit breiten Säu -
men , die leicht loszutrennen sind . Wollene Decken mit unschönen
Rändern kann man durch Ausfestonieren mit dünner Wolle wieder
wie neu machen - Kleine Löcher in Federbetten lassen sich leicht
stopfen und bei größeren kann man , um die Federn nicht alle heraus -
zunehmen, das Federbett mi.t einem dünnen Ueberzug neu versehen,
und so dasselbe wiederherstellen.

Gegr . 1877 Kaiser Straße 174 Versand nach auswärts
empfiehlt seine bekannten guten Qualitäten In Klöppel spitzen , Hand¬
und Maschinenarbeit , prima Wäschestickereien , fertige Damenwäsche .

We :ßs |ptfe , Stores , Kirchenspitzen psw . 6012

85 Teile
45 Teile

Ersl!ings ~Aussfatfungeit
42 TelSe . . . SO Mk .
Stubenwagen 46 .SO Mk .

Ausgestellt im Schaufenster . 6072

20 Mk .41 Mk.

Cfortst . Oertel
I Kalserstr . 101 - 108 .

In1 6014

Für die Küche.

Das ganze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigen Puppen u . Anfertigung von Puppen -

Perücken aus mitgebrachten Haaren . 10940
Verkauf von Puppen und Puppenartikeln .

Krste Karlsruher u die 8 IEE) 223 Kaiserstrade 22S
I ' Ii f> oen - Hl i n I k rli OHE IbEK zwisohen Douglas - n. Hirschau .

Qualitätsarbeit
Orthopädische Fußbekleidung «i

Ski - U. Bergstiefel Moderne Formen . I
Waldstraße Nr , 66. 1
Ecke Sofienstraße . D
Fernsprecher 4118 . ■

Unentgeltliche fachmännische Beratung . 2432 I
Otto Schwaninger ,

Niederdeutscher Hecht. Ein gut vorbereiteter Hecht wird in halb
Essig, halb Wasser gekocht, aus der Brühe genommen und auf heißer
Schüssel warm gehalten . Aus Butter und Mehl macht man eine helle
Einbrenne , die man mit etwas Weih- oder Apfelwein verkocht . Dazu
gibt man 50 Gramm Sultaninen , etwas Muskatnuß , eine Prise
Zucker und einige femgeriebene süße Mandeln . Die mit Salz abge-
schmeckte Tunke soll dicklich sein und wird über den in Stücken ge-
schnittenen Fisch gegossen-

Anis -Plätzchen . 4 Eiweiß schlägt man M steifem Schnee und
M 'scht sie mit 4 Eigelb und Vi Pund feinem Zucker . Nun gibt man
l Eßlöfel Anis - Körnchen und 14 Pund Mehl dazu, fetzt mit dem Tee-
löffel recht runde , gleichmäßige Häufchen , im Abstand von 4 Zenti -
meiern , auf ein gebuttertes Blech und läßt sie in der — nur noch
warmen — Röhre einige Stunden stehen , bis sich eine starke Haut
darauf gebildet hat - Dann bäckt man sie — N 'cht zu heiß — hellgelb,
und sie b«kommen eine weißliche Oberfläche und goldgelben Grund .

Neuberl 's Keformschuhen
Alle Arten Stiefel und Halbschuhe in nur erstklassiger (Qualität '

spf Spezialitäten für empfindliche und kranke Füße.

Reformhaus Neuberl,

Geschäfts - Verlegung .
Unsere Näh - und Zuschneide -Schule befindet sich jetzt

Werderplatz 43 , III.
Tages - , Abendkurse, Einzelstunden
— Beginn 1 und 15 Jeden Monat —
Zugleich möchten wir auf unsere neu auf¬
genommenen Zeichenkurse hinweisen .

6003 Geschwister Horlocfe .
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Und als Mariann« an den Apparat trat , mit erhobener Hand:
„Sie rufen bloß an und bitten den Herrn , sich sofort hierher

!>i bemühen — es wäre Ihnen etwas zugestoßen — weiter nichts —-
fo&cn Kie mich verstanden? Das übrige werden wir dann vor»
Rehmen !"

Marianne nahm , den Hörer ab.
Wenn es ein gütiges Schicksal gibt , dann ist er noch da und

«mmt und hilft mir , dachte sie. Visher war das Schicksal nicht
Krade milde mit ihr verfahren , es schien ihr sogar, als hätte sich"les gegen sie verschworen , um sie noch fester in das Ungeheuerliche

verstricken , ihr jeden Ausweg systematisch aus der Hand zu reißen,
tiefer und tiefer herabzudrllcken , bis aus den Geschehnissen und

'hrcr seltsamen Verkettung sich klar und deutlich ihre Schuld auf-
' »Ute, ohne daß sie auch nur die Möglichkeit hatte , sich einwandfrei
^inzuwaschen .

Nur ein objektiver, klardenkender Mensch wie Hitchcock , jemand,
al 'Jeits der Geschehnisse stand, konnte ihr einen vernünftigen Rat

Hp'oen. Sie selbst war nicht mehr fähig, ihre Gedanken so ordnen,
^ es so zu registrieren , daß deutlich die Unmöglichkeit des ihr zu"
oft gelegten Verbrechens hervortrat.

Ewigkeiten schienen zu vergehen, ehe sich aus traumhaft weiter
-eine das Fräulein vom Amt meldete.

Sie war so fassungslos, als der erste Schritts Hitchcock zu er-
wichen , gelang , daß sie die Nummer , die sie eben erst nachgeschlagen
^»tte . nicht nennen tonnt « . Ter neben ihr stehende Polizist , d^r
wahrscheinlich, um das Gespräch zu kontrollieren , den zweiten Hörör
^griffen hatte , mußte ihr erst die Nummer zuflüstern.

Mieder verging eine Zeit .
Ihr Herz begann zu schlagen , daß sie nicht wußte, ob das Rauschen

'n ihren Ohren das Telephon oder der bewegte Rhythmus ihres
Blutes war.

Endlich hörte sie die ferne Stimme sagen, daß sich niemand melde .
„Ich bitte Sie. noch einmal zu läuten, Fräulein !" flehte

Marianne.
Das Fräulein »om Amt war scheinbar sehr miid« , denn ihre

«vtwort klang kaum vernehmbar :
„Um die Zeit schläft eben alles , die haben vielleicht abgestellt

ich versuche es nochmal . .
Ein Knacken im Hörer, dann hörte Marianne ein Stimme:
„Wer da — hier Pension Elite !"
„Ich möchte Mister Hitchcock sprechen . .
„Wen ?"
. Mister Hitchcock !"
„Hitchcock ? "

„Wohnt der hier ?"
„Ja — bitte rufen Sie ihn sofort — es ist sehr dringend !"
Er ist nicht mehr da — er ist schon abgereist — abgereist, schoß

ihr durch den Kops .
Ihr « Hand , die den Hörer hielt , begann mit einem Male , u

Mtern .
„Ich werde mal fragen , ich bin selbst fremd . . klang die

stimme .
Wieder verging eine Ewigkeit.

. Dann hörte sie Schritte. Der Höre? wurde aufgenommen. Eine
Männerstimme ertönte :

„Halloh — wer ist da ?"
..John Hitchcock ?" fragte Marianne zögernd.
„Ja — wer ist dort ?"
„Ich — Marianne Larsen, aus Verlin — ich bin hier — in einer

sehr unangenehmen Situation — können Sie gleich herkommen und
mir helfen?"

Einen Augenblick war Stille, dann :
„Marianne Larsen? Oh — so. in was sind Sie?"
Mariannes Stimme schrillt « vor Freude :
„Kommen Sie sofort — aber sofort , hören Sie — ich brauche

Ihre Hilfe !"
„Mit welchem Zug sind Sie gekommen ? Um die Zeit ? !" Höchstes

Erstaunen lag in Hitchcocks Stimme .
„Vitte kommen Sie sofort her — ich erzähle Ihnen alles .

" Sie
nannte Straße und Adresse , ohne zu sagen , daß sie auf der Wache war.

„Allrighl — ich zieh ' mich ein bißchen an — und in zehn Minuten
bin ich da, wenn ich ein Auto bekomme .

"
Ein Knacken. Marianne hing an und wandte sich strahlend an

den Wachtmeister:
„Sehen Sie, er ist da"

, sagte sie freudig erregt .
Aber der Mann hinter dem kleinen, gelben Tischchen schüttelte

nur skeptisch gähnend den Kopf:
„Wir müssen erst mal sehen , wer der Herr ist", war alle« was

er erwiderte.
Marianne hielt die Augen auf die große Uhr über dem Eingang

geheftet.
Eine halbe Stunde war verstrichen .
Plötzlich hörte man das Summen eines Autos , das vor dem

Wachtlokal aufhörte .
„Darf ich herausgeben und ihm sagen , daß er hier herein mutz?"

wandte sich Marianne an den Wachtmeister.
Der schüttelte bloß den Kopf und gab dem Polizisten einen Wink,

worauf dieser vor die Tür trat.
Einen Augenblick später stand John Hitchcock im Rahmen , die

seine große, breitschultrige Gestalt völlig ausfüllte . Mit einem er-
staunten Blick sah er sich in dem kahlen Raum um.

Als er Marianne sah , kam er ohne die anderen Leute zu beachten ,
mit ausgestreckten Händen auf sie ? u :

„Halloh ! Das ist aber nett , ein bißchen herzukommen — ich
habe Ihnen schon geschrieben , daß Ich fortfahre , so in einer Woche,
noch England zuerst , dann wieder nach Hause . . ."

Der Wachtmeister klopfte auf den Tisch :
„Bitte, kommen Sie hierher und beantworten Sie mir einig«

Fragen!"
Hitchcock wandte sich langsam um und blickte ihn kühl an :
„Gleich — Allright — was wollen Sie?"
Und indem er ein Etui hervorzog und dem Wachtmeister hinhielt :
„Sie rauchen doch ?"
Er schien die Amtsmiene völlig zu übersehen, mit der der

Gefragte verneinte :
„Dann zünde ich mir eine an . .
Und ohne das fassungslose Gesicht des Wachtmeisters und das

Grinsen der Polizisten zu bemerken , zündete er sich eine Zigar ' tte an .
Dann steckte er die Hände in die Hosentaschen und trat vor den Tisch :

„Was wollen Sie ?" fragte er gleichmütig.
„Haben Sie eine Legitimation bei sich ?"
Hitchcock griff ohne zu antworten in feine Brusttasche und zog

einen grünen Zettel und einen Paß hervor.
„Die Deutschen lieben immer so sehr Legitimationspapiere , Ich

weiß nicht , warum . . und indem er auf den Paß tippte : „Dies
ist ein englischer Paß und dies"

, er tippte auf den Zettel . „Dies
ist ein Nuswei» meiner Firma . .

Etwas ratlos wandte der Wachtmeister den Paß in Händen,
blickt« dazwischen auf den grünen Zettel und sagte schließlich etwas
unsicher :

..Ja — englisch kann ich nicht lesen . . ."
,.Na , warum fragen Sie dann erst danach , das hat doch keinen

Zweck — ich weiß ja, daß Sie nicht englisch lesen "
, sagte Hitchcock

nunmehr iehr herablassend — ..aber ich werde Ihnen alles über
setzen . . .

"
Und er begann in seinem zuweilen etwas kindlichen Deutsch eine

übertrieben wortwörtliche Uebersetzung der Papiere. Und als er
zu Ende war , sagte er lächelnd, indem er dem Wachtmeister freund
schaftlich auf die Schulter klopfte , so daß dieser vor Erstaunen üb:7
die Mißachtung seiner Würde die Brille abnahm :

„Wollen Sie noch was wissen ? — Schön war das, nicht wahr ?"

„Bitte seien Sie etwas cnift — Sie befinden sich hier bei der
Polizei .

"
Jetzt lachte Hitchcock hellauf :
„Was wollen Sie denn noch von mir? Ich muß hier nachts

aus meinem Bett und finde hier eine Bekannte und darf nicht mit
ihr sprechen und dann übersetze ich Ihnen meinen Paß und alles ,
und dann sind Sie auch noch wütend ! Kommen sie, Miß Larsen.
wir wollen jetzt gehen .

Er wandte sich zu Marianne, die hinter ihn getreten Pitt .
Der Wachtmeister sprang auf :
„Sie sind vor der Polizei . Herr , verstehen Sie — und Sie gehen

erst , wenn wir es Ihnen gestatten, verstehen Sie, was fällt Ihnen
überhaupt ein ! " brüllte er und schlug mit der Hand auf den Tisch,
daß die Papier« in die Höhe flogen.

„Und nehmen Sie gefälligst die Zigarette aus dem Mund — »et«
stehen Sie !"

Hitchcock blieb äußerlich ruhig , aber Marianne sah . wie eine tiefe
Zornesröte in seine Stirn stieg.

„Jetzt will ich Ihnen mal was sagen "
, sagte er sehr langsam,

„wenn Sie sich in Gegenwart einer Dame nicht anständig betragen
und mich hier beschimpfen , so werden Sie es mit mir zu tun be-
kommen . Ich werde Ihre Vorgesetzten von Ihren Manieren ver-
ständigen, und außerdem sofort den englischen Konsul anrufen !"

Die Ruhe , mit der er dies vorbrachte, wirkte sichtlich auf den
Beamten . Er setzte sich wieder, blätterte in den Akten und sagte kurz :

„Sie müssen mir noch einige Fragen beantworten . . .
"

Aber Hitchcock sagte nur ruhig , indem er seine Worte völlig
überhörte :

„Kommen Sie. Marianne, die scheinen nicht ganz normal zu s« in
— Sie müssen mir das alles erklären . . ."

Aber dem Wachtmeister riß wieder die Geduld :
„Das Fräulein bleibt hier — verstehen Sie — auf der Straße

haben wir sie aufgegriffen — und weil sie keine Papiere hat , mutz
sle hier bleiben, wenn Sie uns nicht bestätigen, wer sie ist, und ov
sie die ist, für die sie sich ausgibt. Also wenn Sie fortgehen wollen,
das können Sie, absr das Fräulein kommt in Gewahrsam ."

Hitchcock hatte sich wieder zu Marianne gewandt, und mit einem
Blick ihre Kleider gestreift. .

„Ich kann das alles nicht verstehen, Miß Larsen", sagte «r
erstaunt.

Der Wachtmeister fühlte sich wieder als Herr der Situation . Er
ergriff seinen Bleistift und sagte kurz :

brauchen Sie auch nicht . — Ist Ihnen die Dame bekannt
und wie heißt sie ?"

„Miß Larsen ist die Tochter meines besten Freundes , des ver-
storbenen Kapitän Larsen. Sie ist Gesellschafterin bei Herrn Werth
in Berlin . . .

"
(Fortsetzung folgt.)

TODES - ANZEIGE .
Schrnerierfüllt Verwandten und Bekannten dla traurige

Nachricht, dass es Qott dem Allmächtigen gelallen hat meine
geliebte und treubesorgte Qattin , Mutter , Schwester , Schwägerin
and Tinte B5982

Marie Schmitt
geb . Müller

nach langem, schwerem , mit großer Qednld ertragenem Leiden
im Alter von 42 Jahren in die ewige Heimat abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen!

Eduard Schmitt und Tochter .
Traoerhans : Soflenstr. 134.
Die Beerdigung fand auf Wunsch der Entschlafenen In aller

Stille statt.

Todes - AnceSge .
. . Verwandten , Freunden und Bekannten
g'e traurige Nachricht , da « unser lieber
« uder , Schwager und Onkel

Markus Dunz
Im Atter von 53 Jahren gestorben Ist

Karlsruhe , den 10. Marz 1926.
twNamen der trauernd. Hinterbliebenen :

Heinrich Duiiz .
. .Beerdigung findet am Samstag nach -
Wttasj 2 Uhr statt „ . BSHHU

Trauerhaus : KaiserstraBe 169.

Für die Oster - Feiertage :

GuteTafelweine
Edenkobener - .70
Bockenheimer Burggarten . . . - .75
Frankweiler Letten - .80
Königsbacher Mühlweg 1 .—
Wachenheimer Letten 1 30
Wachenheimer Rennacker . . . 1 .50
Forster Straße 2 —
Königsbacher Rotwein - .80
Dürkheimer Feuerberg , rot . . 1 .—
Wachenheimer Sandgarten,rot 1 .20

per Flasche ohne Glas , unversteuert

Anstfew & hlte Fjaschen -Weine
in jeder Preislaße

Rhelnpfälzer EdeJ . Wetne
erster Weingüter 606«

LUDWIG WIEDEMANN
WEINGROSSHANDLUNG

Waldstr . Nr . 8 — Fernspr . Nr . 904

lau
Iis
Sei

Todes - Anzelge .
, Dienstag nacht verschied nach
angem , schwerem Leiden meine
jebe , treusorgende Frau . unsere
whwester . Schwägerin und lante
Sofie Sexauer

geb . Lauer .
Namens aller Hinterbliebenen :

Wilhelm Sexauer .
Beerdigung : Freitag , 2 Ubr .
J'rauerhaus : Rankestr . 4 B5982

efuribec
Schlaf . »

bkste Sröftigung für «Lesunve rot? kür finmt» . 3»t
Nervosität . SdpinMatifflliHi,Stfilj £
Ißfigheit nchmm Sit daher abends vordem

ÄchlaftaMen ein QkörMschea

Baidravln
da» Ist der geschürte Name kr dm echtm Apochekv

m. UUrictia Baldrmawein
Lzhaben .

in Apotheke » unA Drogerien

Bruchleiden »Z»
Glänzende Heilerfolge . Ohne Operation , ohne
Berutsstörung , soduü selbst approbierte
Aerzte sich und ihre Angehörigen nach unserer

j Methode behandeln lassen . Tjeber hundert amt -
iel , beglaubigte Zeugnisse der nach unserer

Methode Geteilten liegen vor . Zum Beispiel : ,
„ Bestätige hierdurch mit vielem Dank für tadel¬
lose Heilung meines Leistenbruches während
4h Monaten In meinem Alter von 74 Jahren .

Konstanz , B .. Gerichtsvollzieher a . D .
"

„Ich litt an einem Leistenbruch . Durch ihre Me¬
thode bin ich völlig ausgeheilt und kann meine
Arbeiten als Landwirt wieder unbehindert ver¬
richten . Oppershofen . J . Strobel ."

Sprechstunde unseres Vertrauensarztes in Karls¬
ruhe Montstf , 15 . März , 8 'A — O Vhr .

„ Hotel Xatz , Kriegsstraße . M45S7
Besondere Reisekosten werden nicht berechnet

Bremen . Kaiser-Friedrichstraße IIa.
Institut tUr orthopädische Oruehbehandlung

3ieae86afer , 1. Absaat .
empfiehlt 84l)a

Max Falk. Ettlingen

Massaere .
Frau Frieda Subcr , Au .
gartenstr , 24 , 5 Treppen ,
rechts , K- K Uhr tagt .
Sonntags 10—1 Uhr .

Tüchtige
kauttonsfähige
Wirtsleute
für antgedende Gastwirtschaft in der
fcftftab ' - J - *

ßffi
. BadifSe Preise " erbeten .

Mstadt
'
ver l . Juli 1# 2C

Jnef
« cht

fferteit unter Nr . an iie

Verlobungs -, Vermählungs - und Dank -Karten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

„Dir mein Lieber fehlt das

Stuvkamp - Gefühl ."
. Von «Iva an nimmst Du jeden Morgen Dein Stuvkamp - Salz . Es Ist &is
wirksamst. Mittel. Deine inneren Organe ( Lebet, Nieren . Magen ) > gute»
Funktion zu halten. Du wirst Dich wieder jung u . gesund fühlen !"

Rheumatismus , Ischias, Gicht , allgemeine Abgespanntheit und
frühzeitiges Altern sind meistens die Folgen unreinen Blutes.
Stuvkamp -Salz hilft auf natürliche Weise das Blut von Schladen
und Ablagerungen reinigen und leistet somit dem gesunde«Menschen hervorragende Dienste als vorbeugendes Mittet.

Stuvkamp » Salz
ia Original - Packungen zu Mk . 3 . — und Mfc, 2.— überall zu haben .

Generalvertreter ftir Freistaat Baden :
Fritz Stö rzi ngo r . Karlsruhe , Kartstraßo 4® ,

Telefon 5092.
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Großer Sonder-Verkauf
unserer

zu enorm billigen Preisen .
Tisch " u . Diwandecken
Diwandecken uedr. KocheUelnen • • • 725
Diwandecken aob,

Ä
üfl;Qe

^ 19._ bll 7 .75
Diwandecken Mohairpiosch 34 —
Diwandecken schwer« ptosctiquaiitat • - 55 . —

Tischdecken Kodie "elnen -
fl
r^ d

4
u
iu

la
^ 240

Tischdecken Alpaooa, n - runde Tlsdie 6 .75
Tischdecken QobeiiB-Qeweb «

^ ^

Möbelu . DeUorafionssfoffe

Gobelinstoff iao cm breit UV . g. - . « so 4 . 20

Kochelrips eeitrettt . 1Z0 cm breit Mtr . 1 .20
Kun « t ^ f>iHn De ^oratlonssiofle , 130 cm br. n oarwunsiaeiuo Meter 5.2t), 38u o .JÜ
WollripS schwere Qualität , 130 cm br. Mir. 7 .75

Möbelrips 130 cm breit, NSinerztrcllen
^

tupfen 130 cra breit , einfarbig - > . Mtr . 1 .—

Rupfen 130cmbr „ bedruckt, mit kl,Fehl. Mtr . 854
Biedermeierstoffe 110

Woll und Steppdecken

Schlafdecke grau, mit Jacquardkaute . 9 50
Schlafdecke reine Wo» 17 .—

Kamelha irdecken haä,
siroßii ®Ln "

a
™*1" 26 —

Steppdecke doppelseitig Satin , voll groS 15 .75

Steppdecke » Ä ' hX . 28 -
n 160 210 cm geschnitten ,bteppaeCKe heste Ou -U. Latin. r 0weifte Schafwoll Qllung, handg - näht . . . .

Daunensteppdecken 62 . -

Korbsessel - Garnituren
Sit- und RBckenk.u <n . . . .

Sofa - ^ lssen mit ptniung
a .ln 3. — » » . Kodirllelnen grstldit

sm 3 . 25

2 . 75

Teppiche u . Vorlagen
Läuferstoffe ® cm br., Mtr . 2.20 1.00 bis 1 10

Bouklö - Laufer ®> om breit Mtr . 3.80 bis 3 00

Bouklö -Jacq .- Läufer ® cm br Mtr . o :o 4 60

Woll - Tapestry - Läufer ® cm br . Mir . 4 .60

Prima Velour - Läufer 67 cm brl- 90 cm bn .
Mir. I0JKJ 9 50 14- 12 00

Ein Posten Unl -Velour - Vorlagen a . .
70*13 cm groll, la Qualltäi , mi Fransen st .

*

Bettvorlagen Jue Fre

Bettvorlagen

1.30 1 00
Wol perser

Tapestry Bookle
5.90 3 .90 4 .75

Ia . Axmins er
9, .' 0 12 .50

Wollperser -Teppiche
ca. Ii /225 15 / i 0 200/300 2=0 3 0 30 /400 cm~

35 5Ö 47 - 80 .— 120 . - 160 .—

Axminster - Teppiche la. Oelsnijer Fabrikat
ca . •30/ 1*1 165 23i J00 3 0 2 111: 0 cm

46 - » - 67 .- >28 . 100 .- IM. - 150 .-

Axminster - Teppiche OAOla. Oelsnitjer Fabrikat, 301/400 cm 260 .— äUU .
Prima Velour - Teppiche

ca . l7l/2lO 2,0/300 250/35A cm
69

"
102 163

~

Woll Tapestry - Teppiche
ca 6/23 > 2. 0/ 00 2S >350 cm

38 — 49 — 75 —

Prima Tournay - Teppiche
ca I70/2JO 3 0/30U 250/350 cm

120 - 180 . - 210 . -

Verbindungs - Teppiche ca . 90/iso cm
Deutsch- Woll - Uplmir Ia Ax- »a.Woll-
perser perser mlnster plüsch
8 75 22 . — 25 50 27 - 24 . -

Abgepasste Läufer 90Z270 90/320 125/400 ""
beste Qual. Wollperser 32 . 42 . 66 .

Linoleum

Druck - Linoleum 20 cm vn. , mit kleinen
Druckten 'ern und heste mir. • . . . 2.70 ^ . 40

Druck -Lincleum Z
'
mtr

"
. ^ . ^ ^ 2 6 "

Uni - Linoleum 1.8 mm stark, □ mtr. . 3 .70 3 30
Uni - Linoleum 2,2 mm stark, nmtr . - 4 .60 4 .20
Granit LinOleum in vielen Farbstcllungen .

2,2 mm , □ mtr. 5.— 1.8 mm , □ mtr. • • • •
Inlaid - Linoleum große Muster- Auswahl .

ca . 2 mm stark, Qmtr. 5 60 4 . oU
Druck Linoleum - Läufer

regulär, mit kleinen Drucktehlem und Reste
fO cm breit K7 cm nreit 90 c m breit _

Mtl . 2- - 18 » Mtr . 2.20 2 . — Mt. . 2.95 2 .70
110 cm br . it 133 cm breit

Mir . 3 80 3 40 Mti . 4.f (l 4 20
<-,,, . „ 1, "TV mit kleinen SdiBnhelts -
Druclc - Teppiche fehlem und leh crlrei

150/20 > cm 20:. /<&0 cm 2U0/3U0 cm

Gardinen

35 4
45 4

12.- 11 . — 2i '— 18 . — 24.- 22 . —
250/350 cm 00/400 cm
40 . - 54 . -

fnlaid - Teppiche teils mit kl. Farbfehlern
150/200 cm 200/250 cm .00/301 cm

3— 21 - 18 50 38 .- 35 31 — 46 .- 42 . - 37 —

45 65 cm 40/40 cm
Linoleum - Vorlagen

<>7/115 c .ii 6 / 90 cm
3 - 2 .30 115 65T

Inlaid Vorlagen 67/100 cm 67 .120 cm
4 75 5 . 75

Tisch - Linoleum
Uianit 80 cm 10 cm unl 80 cm 120 b 'eit

Mr 3 20 480 2 80 420

Kokos Läufer in allen Breiten
tw cm brt . 9>i cm brt 1 0̂ cm brt 20 .> cm brt .

Mtr 2.30 2 — 320 2 .80 4.40 3 .8 » 7 .2ü

Kokos - Teppiche *10'300 cm - . «v» ' gL
36 .- 45 - 52 .- 62 -

Tüll - Scheibengardinen Mtr . aojöoj
Küchen - Gardinen wb . u. buni,Mtr.
Madras - Vitragen

für 6cheibengaruii en • • • • Mtr. 1.30. 1.15
Gardinen - Sto fe «rbreit Mir. 1.80, ijo
Tüll - Spannstoffe dTwelt Mtr . 2.10, 1.40

Spitzenstoffe . „
10r el •. A <teitlgung , aparte Muster, 7.—, SJO

Gardinen - Mull d'breit . . Mtr 1.90,1 .38 1 -

Etamin 150 cm breit - - » Mtr . 1.40, 1. — 70 '

Madras 13J cm bre 't, dunkelgrundlg Mtr . 2 -
Marlrae 130 cm breit, hei u . dunkelfarbig . pmaaras M<r 6 0> 45U_ 320 2.4 1 »
Vollvoile 150 cm orelt Mir. 3.20 2 6

Ein Posten einze ne Madras - u .
Leinen - Behänge • • • stock 150

Einzelne Madras - Chales stock 175

Scheibenschleier « V 50
Tüll - und Etamin Stores . .

5 .75, 4. 25, i » , 1.90
" ö

Handarbeits - Stores mit niet -antu,
Mot .ven , 2>p tzen w Klöppeleinsfltzen 7.75

Handarbeits Stores mit durchgehend .
Filet-antik Läu er a. .vp{tze 15 -, 11.-, fc.75 Ö v

Tüll und Etamin Garnituren
3t lllg 12. - . 8 .75, 6.50, 5.25, 3JS0

Madras - Garnituren ^
Bettdecken 2oettlgT011u Etamin 14 .- . 11.-

lbettlg, T011 u. Etamin v.. , 5.75
Bettdecken ^
Bettdecken

2 .50

875
6 .90
3 80

15 60

9 .60

TIETZ
Messing Garnituren au»» ebbar

bis liTÜcm , Rein-Mes -ing « . * 0
Messing - Garnituren aus*iehbar

bis 150 cm, vermessmgt . . . . . . . I .äO

^ Neü-WJ [nünqr ^
Hierdurch zur gefl . Kenntnis , daB ich am

Melfag , 12 Mfirz . vorm . 10 Uhr ,
im Hause der Badischen Bauernbank

Karlslr . 2 . 1 ein

eröffnen werde .
Es wird mein Bestreben sein . Jedem

Kunden durch gute , reelle und billige Be¬
dienung gerecht zu werden .

Aal Wunsch Teilzahlung !
Parole daher : Zum Schuhelnhaaf auf— — —— " zur KAKLSTBASSB 21.

Hochachtend

RaUSCh 'S SctHiüwaren -Etafleagexcbait
Inh. A. HcliUly . B5958

Letterers Bauernbrvl
Letterers Kvmmisbrvt

vereinigt all « Vor,Sa « ein «»
gnten . ichmackbaltenBroteS . 41M
ttt n B « rl >» lb Obtruenat .

ttrbSItH4 In vielen Kolonialwaren » nnft Delika¬
tessen»Geschäsien in SarlSrude und Vororten

Krolle Posten k .

leHnllel
n n r auseesneht prima
Qualitäten , neueste Desiln
blaue und schwarze

Kammgarne
zu bedentend reduzierten Preisen
Lagerbesuch ledermann lohnend .

133 Kaisersfr . 133
Ein * Kreuzstr . QegenOb . der klein . Kirche
Verkanlsränma onr 1 Treppe hoch

Arthur Baer . m7

liaman ^

Adler -

Presto -

Fahrräder
Ersatzteile 4017

Repaiatur Werkstatt
T. llsablang r . stattet.

X . Hottner
Karlsr .-MUhlbiirg

T« leron 1886 Hardtslr 27

Dr. Wirz 's
Saliva-Longentee
Hatmlno Schialtee
Aspargo Blasentee
Sorato -NIerentee

pro Paket Mark V—
Sorato-Nlercntroplen
Serpyilon-

Blutreinlgungstropfen
PaDaClOF8 -Har*lroiifen

AspargO -Blasentropfen
pro Flasche Uk . t —
Sativa -

Lunnen-Hustentropfen
pro Flasche Mk. 1Ä)

Lawa - Wassersuchtpu ver
pro Schachtel Mark S.50
6 homoeopath . Bücher
Verlan ;

Dr . Wlrz

Karlsruhe ( Baden )
Bintheimerstrasse 1.

Lästige Härchen
Im Gesicht u am Körper
ent emt sofort «chmerzlos

Crinexpulver
Milde und woh 'rlediend.

Stadt -Apotheke , Karist
gOf

-Apntheke , Kaperst
arl Roth , Heirenstrasse

Otto Mayer , DrogerieWilh- . u . SchOtzenstr .. Ecke
,4217a

SdKHkt Uliren!
Sie erdiesen }fciMnü9ru}keit.

MtititiimtiiiiiiiiiiitiimiiiiiiiiiiMiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiifiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiMiii

zu

Kauft >ie in unten verzeich¬
neten Fachgeschäften, welche
Oewihr bieten für reelle ,
fachmännische Bedienung . / SS49

R . Barth, Kalserstr . 53
W.D««in .Kalserstr .203.
E . Feiflkohl , Kaiser¬

straße 67.
J . Hiller , Waldstr . 24
K. Jock , Kaiserstr . 179
B. Kamphues, Kaiser¬

straß » 207

0 . Klrsehke , Krlegs-
straBe 70

R. Kittel , Am Stadt¬
garten 1

Wilh. Meier. Kalser -
straße 117

6 . Panl. MarUnstr . SS
H. Räpple,Kalserst2l5

C. Relnholdt Sohn.
Kaüerstraße lol

E. Sehradin . Marlen¬
straße üO

H . Schreiber , Kreuz-
straße 17

LeeTheilacker,Hebel -
straSa 23

Woiinnngskunst
Ritterstrasse 8

Es Ist sehenswert
und im eigenen Interesse
bevor Sie eins Einrichtung kaufen meine grosse

Möbel -Ausstellung
unverbindlich zu besichtigen .

Speise -, Herren- , Schlaf - u. Damenzimmer In
groBer Auswahl in nur besten Qualitäten

4232staunend
billigen Preisen !
Innendekoration / Kleinmöbel / Orientteppiche

D. Reis
neben Uetz .

HSf *!

Lanii .iäihr liier

Gerichts- und Grundbuctibeamter
übernimmt unter strensrster Verschwiegen¬
heit bei Zahlungsschwierigkeiten Beratung
und Bearbeitung . Anlwertuntfen und

Rechtsberatungen jeder Art .
BOEDER & TRARBACH , l>ou « Iasstr . 12

— TELEFON Nr. 8Ö ! 6 — 4035

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druokerel Ferdinand Thiergarten .

Kenfirmanden - u .

Kommunikanten -

Anzüge 6(182

finden Sie 1' , großer Auswahl
u . zu enorm billigen Preisen bei

Weintraub
52 Kronenstraße 52 .

Gar. notttrr.
Blütett-Schl-ntder» .

HONIG,,
M ;£ VÖ !f6.50. Wnrnttt . • i , w ;
Antretet ® icitcnf]f !' "

l|rt
ffarl Stfjciöc , Cf>cl .j3»
laut) 82, iBrcwcit^^ x

itntcrfrSnl !!^Prima

Braugers
Schiff

geböte unter Nr
an die Badische Vy

SaatMi ' ,1
SwalöfS
erfie ntterf .
eingetroffen und c
len wir denselben -
A'bcrt

Karlsrube -M "^ ^ i
Tclcvdon

/
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